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In dieser Veröffentlichung werderr - als Ergän-
zung zur vierteljährlichen Berichterstattung
in der Fachserie 1, Reihe 4.2 - sachlich und
regional tiefer gegliederte Ergebnisse der
Beschäf t i gtens tat i st ik
vorgelegt. Dabei handelt es sich um Ergeb-
nisse, die die Struktur der sozialversiche-
rungspflichtig beschäftigten Arbeitnehner
nach demographischen und ervrerbsstatistischen
Merkmalen beschreiben; hierzu zählen insbe-
sondere Angaben zur beruftlichen Tätigkeit,
zur schulischen und berufl.ichen Ausbildung
und zur SteIlung im Beruf. Durch die Dar-
stellung von Kreisergebnissen wird auch dem

reg iona I stat i st ischen Ge s ichtspunkt Rechnung/
getragen. Diese Strukturdaten können der mit-
tel- und längerfristigen Beobachtung des Ar-
beitsmarktes und den Strukturveränderungen
im Zeitablauf dienen. Erstmals werden auch
Ergebnisse aus den Jahreszeitraummaterial
der Beschäftigtenstatistik über die Entgelte
und Beschäftigungszeiten bereit.gestellt. Die
Jahresdaten stellen- eine Ergänzung der vier-
teljährlich veröf fentlichten Ergebnisse dar,
die primär dem Zweck dienen solIen, aktuelle
Informationen zur Beurteilung der saisonalen
und konjunkturellen Entwicklung auf dem Ar-
beitsmarkt und in den einzelnen Wirtschafts-
zweigen zu vermitteln. t'lit der Bereitstellung
der vierteljährlichen und jährlichen Ergeb-
nisse enEspricht das Statistische Bundesamt
dem ihn vom Bundesministerium für Arbeit und
Sozialordnung erteilten Auftrag, sich neben
der Bundesanstalt für Arbeit auch an der
Aufbereitung und'Auswertung der im inte-
grierten ltleldeverfahren zur Sozialversiche-
rung anfallenden Daten zu beteiligen.

Um eine optimale Auswertung des Datenmate-
rials zu erreichen, wurde für die Aus$rertung
und Veröffentlichung von Ergebnissen in der
Beschäftigtenstatistik zwischen der Bundesan-
stalt für Arbeit und der amtlichen Statistik
eine Arbeitsteilung vereinbart, die den unter-
schiedlichen Auswertungsinteressen gerecht
wird. Im Vordergrund der Darstellung der Er-
gebnisse im Bereich der amtlichen Statistik
steht eine weitgehende !rirtschaftssyste-
natische, berufliche und regionale Koordi-
nierung mit anderen Errrerbstätigkeitsstati-
stiken. Dieser Schwerpunkt der Darstellung
verlangt zugleich eine Anlehnung an die
Konzepte und Gliederungskriterien der amt-
lichen Statistik.

Im Bereich der amtlichen Statistik werden vom

Statistischen Bundesarnt und den Stirtistischen
Landesämtern Auswertungen verschiedener Art
vorgenonmen. Die Veröffentlichungen des
Statistischen Bundesamtes beziehen sich ins-
besondere auf die Darstellung von sachlich
tief gegliederten Bundesergebnissen und zu-
samnengefaßten Ergebnissen für tiefer geglie-
derte regionale Einheiten auf Bun<iesebene. Die
Statistischen Landesänter veröffentlichen ins-
besondere sachlich un<i regional tiefer geglie-
derte Ergebnisse bis auf die Ebene der Ge-
meinden. Um aber sicherzustellen, daß für Ver-
gleichszwecke einige Strukturergebnisse der
Beschäftigtenstatistik für atle Länder und
für das Bundesgebiet vorliegen, wurde zwi-
schen den Statistischen Bundesant und den
Statistischen Landesämtern die Erstellung
einiger gleichartiger Tabellen vereinbart.
In dieser Veröffent,lichung wird dieser Ver-
einbarung Rechnung getragen. Die Tabellen
4 und 5, sorrie 7 - 9 und 11 werden inhalts-
gleich von den Statistischen Landeiämtern
veröffentlicht oder sind dort als Arbeits-
tabelle verfügbar (siehe auch Verzeichnis
der Statistischen Landesämter im Anhang).

In den Beschäftigtenzahlen für den, 30. Juni
1984 sind im Bundesgebiet etwa 130 000 Ar-
beitnehmer nicht enthalten, die an diesem
Stichtag Iänger aIs 3 Wochen ausgesperrt wa-
ren. Aufgrund von § 311 RVO besteht bei ei-
nem ArbeitsverhäItnis ohne Entgeltzahlung
eine Versicherungspflicht von längstens 3

9tochen. Nach diesen 3 Wochen hat der Arbeit-
geber eine Abmeldung zu erstatten. Dies ist
z.B. bei unbezahltem Urlaub oder Streik von
mehr als 3 Wochen erforderlich. Im Gegensatz
zu dieser sozialversicherungsrechtlichen Re-
gelung müßten aus der Sicht der Erwerbstäti9-
keit.sstatistik (gemäß "Erwerbskonzept" bzw.
"Labour Force Konzept"; Arbeitsverhäl.tnis mit
"0" Stunden in der Berichtswoche bzw. am Be-
richtstag) die länger als 3 Wochen ausge-
sperrten Arbeitnehmer zu den Erwerbstätigen
gezählt werden.

In regionaler und sektoraler Gliederung kon-
zentrieren sich die nicht in der Beschäftig-
tenstatistik enthaltenen ausgesperrten Ar-
beitnehmer in Hessen und Baden-Vtürttemberg
und hier insbesondere in Fahrzeugbau und in
den entsprechenden 2uliefererbetrieben.

Vorbemerkung
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1 Grundl n und Inhalt der Bes chäfqigten-
stat i st ik

1.1 Einführunq

llit wirkung vom I. Januar 1973 ist das neue
integrierte Meldeverfahren zur Sozialver-
sicherung (gesetzliche Kranken- und Renten-
versicherung) und zur Bundesanstalt für Arbeit
(Arbeitslosenversicherung) eingeführt und da-
mit die Möqlichkeit zum Aufbau einer neuen Be-
schäftigtenstatistik geschaffen worden. Dieses
Verfahren verlanqt von den Arbeitgebern für
aIle sozialversicherungspflichtig beschäftiq-
ten Arbeitnehmer eine einheitliche und automa-
tionsgerechte Lieferung von Meldungen über
demographische, wirtschaftliche und sozial-
versicherungsrechtliche Tatbestände der Ver-
sicherten. Datenerfassung, -speicherung und
-verarbeitung können nunmehr unter Einsatz
von elektronischen Datenverarbeitungsanlagen
erfolgen. Diese Umstellung eröffnete die I1ög-
lichkeit, die im Rahmen des Meldeverfahrens
anfallenden Meldebelege auch sekundärstati-
stisch auszuhlerten. Die kurzfristigen Infor-
mationen sollen der laufenden Arbeitsmarkt-
und Konjunkturbeobachtung dienen. Von Bedeu-
tung sind hierfür in erster Linie Angaben
über Beschäftigte in wirtschaftssystematischer
und regionaler Gliederung. Jahresangaben wer-
den für Strukturuntersuchungen und zur AnaLyse
der Arbeitsmarktenti^ricklung benötigt. Sie ent-
halten neben den kurzfristigen Informationen
auch Angaben über Beschäftigungszeiten und
Entgelte. Die gesetzliche Grundtage zur Durch-
führung der Eeschäftigtenstatistik bildet das
Arbeitsförderungsgesetz (AFG) vom 25.Juni 1969.
Danach hat die Bundesanstalt für Arbeit Umfang
und Art der Beschäftigung sowie Lage und Ent-
wicklung des Arbeitsmarktes, der Berufe und
der beruflichen Bildungsmög'ficnkeiten im aII-
gemeinen und in den einzelnen Wirtschafts-
zweigen und Wirtschaftsgebieten auch nach der
sozialen Struktur zu beobachten, zu untersu-
chen und für die Durchführung der Aufgaben
der Bundesanstalt auszuwerten (Arbeitsmarkt-
und Berufsforschung). AIs Ergänzung dazu
hahen das Statistische Bundesamt und die Sta-
tistischen Landesämter vor alLem die Aufgabe,
die für allgemeine Zwecke wichtigen Tabellen
aufzustellen und sie mit den B e s c h ä f -
tigten- und Entgeltanga-
ben aus anderen euellen
zv koordinieren.

1.2 Das Meldesvstem, in der Sozialversicherunq

1..2.1-4gs\c!!!:p!Ilshgise
Auskunftspflichtige sind die Arbeitgeber. Sie
müssen an die Träger der gesetzlichen Kranken-
und Rentenversicherungen sowi'e an die Bundes-
anstalt für Arbeit Meldungen verschiedenen
Inhalts erstatten über die in ihren Betrieben
sozialversicherungspflichtig beschäftigten
Arbeitnehmer. Meldepflichten, Form, Inha1t
und Fristen für die Meldungen an die Träger
der Sozialversicherung und die Bundesanstalt
für Arbeit sind in der Datenerfassungs-Ver-

tlordnung (DEVO) " bzw. in der Datenüber-
mittlungs-Verordnung (Düvo)2) gesetzlich
geregelt.

1.2.2 Erfaßter Personenkreis

Nach der DEVO (§ 2) sind von den Arbeitgebern
Meldungen zu erstatten für alle Arbeitnehrner
einschließLich der zu ihrer Berufsausbildung
Beschäf tigten, d ie &rankenvers icherungspf I ich-
tig, rentenversicherungspfliöhtig oder bel-
tragspflichtig nach dem Arbeitsförderungsge-
setz sind oder für die Beitragsanteile zu den
gesetzlichen Rentenversicherungen zu entrich-
ten sind, kurz, über alle in ihrem Betrieb
soziaLversicherungspfIichtig Beschäftigten.

Aus dieser Abgrenzung heraus ergibt sich, daß
in der Beschäftigtenstatistik i.d. Regel al1e
Arbeiter und Angestellten (einschl. der Be-
schäftigten in beruflicher Ausbildung), zu-
sammen rd. 75 t aIIer Eriüerbstätigen, erfaßt
werden. Unberücksichtigt bleiben Beamte,
Selbständige und Mithelfende Familienangehö-
rige und alle geringfügig beschäftigten Ar-
beitnehmer, die nur eine sogenannte Nebenbe-
schäftigung oder Nebentätigkeit ausüben und
nicht der Sozialversicherungspflicht unter-
liegen (siehe Abschnitt 2).

1 ) Verordnung über die Erfassung von Daten
!ür {i. Träger der SozialverÄicherung undfür die Bundesanstalt für Arbeit (Däfener-
fassungs-Verordnung -DEVO) vom 24. 11.1972(BGBl. I, S. 2159) bzw. 2. DEVo vom
29. 5. 1 980 ( BGB1. r, s. 593 ) .2) Verordnung über die Datenübermittlung aufmaschinell verwertbaren Datenträgern im Be-reich der Sozialversicherung und der Bun-desanstalt für Arbeit (Datenübermittlungs-
Verordnung - DÜVO)-_vom 'l 8.12.1972 (BGBI: I,S. 2482) bzw. 2. DüvO vom 29.5.1980(BGBI. r, S. 616).

-7 -



1 .2.3 Art der en

Das neue Verfahren verlangt von den Arbeit-
gebern für alIe sozialversicherungspflichtig
Beschäftigten in einheitlicher Form im
wesentl ichen folgende Meldungen:

eine Anmeldung bei

- Aufnahme einer sozialversicherungs-
pf 1 i chtigen Beschäf tigung

- übergang aus einer anderen Beitrags-
gruPpe oder Kasse

eine Abneldung bei

- Ende einer sozialversicherungs-
pf 1 ichtigen Beschäf tigung

- Übergang in eine andere Beitrags-
gruppe oder Kasse

eine Jahresmeldung für
alle Beschäftigten, die am Jahresende
in einem sozialversicherungspflichtigen
Beschäf t igungsverhältnis standen

eine Unterbrechungs-
m e I d u n g für die Beschäftigten,
die z.B. wegen Ableistung des Wehr- oder
Zivildienstes, wegen Krankheit von mehr
als 6 Wochen oder wegen Inanspruchnahme
des tilutterschaftsurlaubes ihre Beschäfti-
gung ohne Kündigung des ArbeitsverhäIt-
nisses unterbrochen haben.

Bei den Meldungen handett es sich im einzel-
nen um:

- die Bescheinigungen des Versicherungs-
zweiges, der Beschäftigungsdauer sowie
des Entgelts gegenüber den Trägern der
gesetzl ichen Rentenversicherung

- die An- und Abmeldungen bei den Trä-
gern der Krankenversicherung

- die Anzeigen der Einstellung und
Entlassung gegenüber dem Arbeitsamt.

Seit Inkrafttreten der 2. Datenerfassungs-
Verordnung (2. DEVO) werden Anmeldungen , Ab-
meldungen, Unterbrechungsmeldungen sowie
Jahresmeldungen für Arbeiter und Angestellte
auf einheitlichen Meldebelegen ("Versiche-
rungsnachweisenn ) vorgenomnen. Anmeldungen
auf DEvO-BeIegen nüssen nach spätestens 2

Wochen, Abmeldungen und Unterbrechungsnel-
dungen nach 6 wochen und Jahresmeldungen
zum 31.3. des Folgejahres abgegegen werden.
Die Arbeitgeber senden die Meldeformulare
an die zuständigen Träger der Krankenkassen.
Diese prüfen die tteldungen auf formale und
inhaltliche Richtigkeit, nehmen - falls
erforderlich - Korrekturen vor und Ieiten
die Unterlagen an die Datenstelle der
Rentenv.ersicherung in Würzburg bzw. an

die BundesversicherungsanstaLt für Ange-
stellte weiter. Nach einer weiteren Prüfung
der Meldungen werden die für die Arbeitsver-
waltung relevanten Daten an die Bundesanstalt
für Arbeit zur Speicherung und Auswertung
übermittelt. Anonymisierte Auszüge aus die-
sen Datensätzen werden für statistische
Zwecke dem Statistischen Bundesamt zur Ver-
fügung gestellt.

1,.2'!-Er!eDu!s gBeEEEelg

Der Inhalt der Beschäftigtenstatistik 1äßt
sich am besten durch die in den im Statisti-
schem Bundesamt auswertbaren M e r k m a I e
beschreiben. Ein Teil der für die Statistik
relevanten Tatbestände wird aus der Versiche-
rungsnummer abgeleitet; darüber hinaus wird
der Wirtschaftszweig und der Arbeitsort aus
der Betriebsdatei bzw. Ortsdatei entnommen.
Bis auf die Tatbestände "sozialversiche-
rungspflichtiges BruttoarbeitsenEgelt" sowie
'Ende <ier Beschäftigung", die nur in der Ab-
meldung, Unterbrechungsmeldung und J.ahresmel-
dung enthalten sind, und der Staatsangehörig-
keit, die nur aus den Anmeldungen entnonmen
werden, sind afle Tatbestände in allen Ver-
sicherungsnachweisen enthalten. In diesem
Heft werden Ergebnisse des sogenannten
Stichtagsmaterials der Beschäftigtenstati-
stik dargestelIt. Die Ergebnisse des soge-
nannten Jahreszeitraummaterials der Beschäf-
tigtenstatistik enthalten neben den ltlerkma-
len des Stichtagsmaterials auch die Merkmale
Bruttoarbeitsentgelt sowie Beginn und Ende
der Beschäftigung bzw. Beschäftigungsdauer.

Auswertbare Merkmale der Beschäftigten-
statistik:

1 ) MerkmaLe des Stichtagsmaterials
Träger der Rentfrrversicherung
Geburtsj ahr,/A1 tersj ahr
Geschlecht
Wi rtschaftszwe ig
Arbe itsort
Ausgeübte Tätigkeit (Beruf)
SteIIung im Beruf
Ausb i 1d ung
Staatsangehör igke it

2) zusätzliche Merkmale des Jahreszeitraum-
mater i als
Beginn und Ende der Beschäftigung (bzw.
Beschäftigungsdauer )

Sozialversicherungspflichtiges Bruttoar-
beitsentgelt

-8-
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Die Bundesanstalt für Arheit (Eri) tiihrt fiir
jeden Versicherten unter seiner Ver:siche-
rungsnummer ein soE. V,l r s i c h e r -
t e n k o n E o, auf dem alLe tJteldungen
zu der jeweiJ.igen Versicherungsnumrner (mit
aIlen auswertbaren Merkmalen aus den Versi-
cherungsnachweisen) in clrronologischer
Reihenfolge nach dem l,tirksamkeitsdatum ge-
speichert werden. Diese v e r s i c h e r
t e n d a t e i ist die Grundlage aller
AuszähIungen. In der Versichertendatei ist
die Versicherungsnummer das Identifikations-
merkrnal für den Versicherten. Sie ist zwö1f-
stellig und beinhaltet u.a. das Geburtsdatum
und das Geschlecht des Versicherten.

Die BA hat zur Ergänzung der aus dem neuen
Meldeverfahren zur Sozialversicherung ge-
wonnenen Daten für die Beschäftigtenstati-
stik ferner eine - auf den Daten der Ar-
beitsstättenzähIung 1970 basierende - B e -
t r i e b s d a t e i aufgebaut. Sie hat
zu diesem zweck an jeclen Betrieb eine B e -
t r i e b s n u mne r vergeben. (Die
Betriebe werden als örtliche Einheit oefi-
niert. Niederlassungen eines Unternehmens
können zu einem Betrieb zusammengefaßt wer-
den, sofern sie in derselben Gemeinde liegen,
denselben wirtschaftlichen Schwerpunkt haben
und die.Meldungen zur Sozialversicherung von
einer zentralen SteIle abqegeben werden).
Neben der Betriebsnummer enthält die Betriebs-
datei insbesondere den Wirtschaftszweig des
Betriebes und einen PostortschlüsseI (Zu-
stellbezirke). Um die Postorte_ zu entschlüs-
seln und auch die amtlichen Gemeindekenn-
zi.ffern umzuschlüsseln, wurde die O r t s -
d a t e i eingerichtet. Nur mit Hilfe oie-
ser beiden Dateien der Bundesanstalt für
Arbeit ist die Beschäftigtenstatistik in fach-
Iicher und regionaler Gliederung - nach dem
Arbeitsort - mö9Iich: An jedem Auswertungs-
stichtag erfolgt maschinell eine Abfrage
eines jeden in der Versichertendatei geführ-
ten Versichertenkontos danach, ob der da-
hinterstehende Versicherte in einem Beschäf-
tigungsverhäItnis steht oder nicht. Die Auf-
listung aller Personen, die nach den vorlie-
genden Meldungen am Stichtag in einem Be-
schäftigungsverhättnis stehen, in der Glie-
derung nach persönlichen und erwerbsstati-
stischen l.,lerkmaIen, steIlt die Grundlage der
Beschäftigtenstatistik dar für die Erstellung
der Bestandsergebnisse am Stichtag. Dieser

Ausdruck wird der amtl.ichen St-at.istik in anony-
nisierter Forrn für Auswertungen zur Verfügung
gestel lt .

2 Definitionen von ri.ffen und Mer kmalen

Soziatversicherungspflichtig beschäftigte
Arbei tnehmer

Arbeitnehmer einschl. der zu ihrer Berufs-
ausbildung Beschäftigten (Auszubildende u.ä.) r

die krankenversicherungspflichtig, rentenver-
sicherunospflichtig und,/oder beitragspflich-
tig sind zur Bundesanstalt llür Arbeit (Ar-
beitslosenversicherung nach dem Arbeitsförde-
rungsgesetz) oder für die von den Arbeitgebern
Beitragsteile zu den gesetzlichen Rentenver-
sicherungen zu entrichten sind. Zu diesem
Personenkreis gehören: Arbeiter, Angestellte
und Auszubildende, sofern es sich bei ihrer
Erwerbstätigkeit nicht um eine sogenannte qe-
ringfügi9e Beschäftigung bzw. geringfügi9e
selbständige Tätigkeit handelt3). ein" solche
ist weder versicherungspflichtig noch bei-
tragspflichtig. Eine Erwerbstätigkeit wird
versicherungsrechtlich dann als eine gering-
fügige Beschäftigung bzw. geringfügige selb-
ständige Tätigkeit bezeichnet4), *enn sie
nur "kurzfristign ausgeübt oder nur "gering-
füoig entlohnt" wird. Eine TätigkeiE gilt im
Jahre 1984 a1s:

kurzfristig, wenn sie im Laufe eines Jahres
ihrer Eigenschaft nach oder im voraus
vertraglich auf eine Dauer von höchstens
zwei Monaten oder 50 Arbeitstagen begrenzt
ist. (Bis 31.12.1978 waren noch Tätigkeiten
versicherungsfrei, die auf 75 Arbeitstage
oder 3 Monate beschränkt waren).

geri4glUgig l!!!q !, wenn sie zwar lau-
fend oder in regelmäßiger Wiederkehr aus-
geübt wird, die vereinbarte l{ochenarbeits-
zeit aber unter 15 Stunden liegt (bis
31.12.1978 = unter 20 Stunden) und das Ar-
beitsentgelt regelmäßig im Monat DM 390,-
nicht übersteigt.

3) Viertes Buch des Sozialgesetzbuches (riGB IV)
vom 23.12.1976 (BGBI. I, S. 3845) - Gemein-
same Vorschriften für die Sozialversirhe-
rung, arn 1. JuIi 1977 in Kraft getreten,
früher aIs Nebenbeschäftigung oder Neben-
tätigkeit bezeichnet.

4) Im nachfolgenden werden nur die für diese
Veröffentlichung bedeutsamen versiche-
rungsrechtlichen Bestimmungen dargelegt,die seit dem Inkrafttreten des Vierten
Buches des Sozialqesetzbuches gelten.

I
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1. r.1977-30. 6.1977
1.7.1977-31.12.1971
't .1.1978-31.12.1984

In den Jahren 'l977 bis 1984 waren folgende
folgende Beschäftigungen mit einem Entgelt
bis einschl. ... DM versicherungsfrei:

sc un9en
ze it raum außerhalb / innerhalb

des Berqbaus

Vol I-lTe i I ze itbeschäft igte
Der Unterscheidunq der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftiqten Arbeitnehmer nach
VoIl--' und TeiIzeitL)eschäftiqten Iiegen <iie
von den Arbeitgebern in den l*leldebeleoen zu
machenden Anqaben über die arbeitsvertraglich
vereinbarte Wochenarbeitszeit zugrunde, uncl

zwar in folgender Gliederung:

- Vollbeschäftiqt
- Teilzeibeschäftigt mit einer Wochenar-

beitszeit von weniger als 20 Stunden und

- Teilzeitbeschäftigt mit einer Wochenar-
beitszeit von 20 Stunden und mehr, je-
doch nicht vollbeschäftiqt.

In der Darstellung der Ergebnisse in dieser
Veröffentlichung werden die beiden Gruppen
von Teilzeitbeschäftigten zusammengefaßt.

Beschäftigte in beruflicher Ausbildung
Personen, die als Auszubilden<le oder zu ihrer
Ausbildunq im Angestellten- oder Arbeiterver-
häItnis beschäftigt sind. Zu diesem Kreis
zählen neben den Auszubildenden nach dem

Berufsbildungsgesetz vom 14. August 1969
(BBic) auch AnIernlinge, Praktikanien, Volon-
täre, SchüIer an Schulen des Gesundheits-
!{esens'sowie Teilnehmer an den von der Bundes-
anstalt für Arbeit geförderten Maßnahmen zur
beruflichen Fortbildung, Umschulung und be-
trieblichen Einarbeitunq.

Facha rbeite r
Beschäftigte, die aufgrund ihrer Lehr-./An-
lernausbildung bzw. auch ohne abgeschlossene
Lehr-r/Anlernausbildung aber durch ihre "Be-
rufspraxis" als solche beschäftigt und ent-
lohnt werden.

In den Facharbeiterzahlen sind auch
Me i s t e r / Po I i e r e enthalten,
sofern sie in der Arbeiterrentenversicherung
pf l.ichtversichert sind. Meister/Poliere
sind Arbeitnehmer, die aufgrund der abgeleg-
ten Prüfung bzw. ihrer beruflichen Qualifi-
kation aIs solche eingesetzt sind. Sie kön-
nen je nach dem Arbeitsverhältnis in der
Arbeiter- orier. Ange'stelltenrentenversicherung
pflichtversichert sein. AIs Meister zäh1en
auch die aIs Lehrmeister, Ausbildungs,neister,
Betriebsmeister untl clergleichen Beschäftigte.

425
370
390

525
370
390

V

t

Studenten, die einer Beschäftigung nachgehen,
sind dann versicherungsfrei, wenn sie einge-
schrieben sind ( Immatrikulationsnachweis)
und bei ihrien das Studium, nicht die Beschäf-
tigung im Vordergrund steht. Wird regelmäßig
- nicht nur in den Semesterferien - eine Be-
schäftigung von mindestens 20 Stunden wöchent-
Iich ausgeübt, so wird vermutet, daß das Stu-
dium nicht mehr im Vordergrund stehen kann.
In diesep FäIlen besteht Versicherungspflicht.

gtehr- oder Zivildienstleistende gelten dann
a1s solzalversicherungspflichtiq Beschäftigte,
wenn sie ihre Dienste aus einem auch weiter-
hin bestehenden Beschäftigungsverhältnis
heraus angetreten haben und nur wegen des
wehr- oder Zivildienstes kein Entgelt fort-
bezahlt erhalten.

Mehrfachbeschäftigte, die gleichzeitig zwei
oder mehr versicherungspflichtigen Beschäf-
tigungen nachgehen, werden nur nach den
Merkmalen der zuletzt aufgenommenen Beschäf-
tigung erfaßt.

AusIänder
Als Ausländer gelten aIle Personen, die nicht
Deutsche im Sinne dqs Artikels 116 Abs. 1 des
Grundgesetzes (GG) sind. Dazu zäh1en auch die
Staatenlosen und die Personen mit "ungeklärter"
Staat s angehö r igke it.

Arbeiter,/AngesteI lte ( zusammengef aßte
Gliederung )

Die Differenzierung der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Ar.beitnehmer nach Ar-
beitern und Angestellten erfolgt nach der Zu-
gehöriqkeit des Beschäftigten zum jeweiligen
Träger der Rentenversicherunq.

-10-
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Alter

Mit dem Jahr 1980 beginnend wird bei der Aus-
zählung das genaue Alter am Stichtag er-
mittelt. Die Berechnung des Alters erfolgt
also nicht wie bisher nach der "Geburts-
jahrmethode" (Differenz zwischen dem Be-
richtsjahr und dem Geburtsjahr) sondern nach
der "Altersjahrmethode". Die Angaben beziehen
sich bei dieser Art der Darstellung auf das
Alter am Auszählungsstichtag und enthalten
für den Auswertungsstichtag 30.5 einerseits
,Personen in einem Altersjahr, die zwei unter-
schiedliche Geburtsjahrgängen angehören, an-
dererseits sind Personen eines Geburtsjahr-
ganges, die .vor dem Auszählungsstichtag ge-
boren sind, ein Jahr äIter als cliejenigen
nach dem Auswertungsstichtag Geborenen. Für
den Auszählungsstichtag 31.12. eines jeden
Jahres sind die Ergebnisse für die Geburts-
jahr- und Altersjahrmethode identisch, da zu
diesem Zeitpunkt alle Personen eines Jahr-
gangs das gleiche Alter vollendet haben. Bei
Vergleich der Altersstruktur der Beschäf-
tigten aus verschiedenen Berichtsjahren für
die das Alter nach unterschiedlichen Iqethoden
berechnet wurde, empfiehlt es sich deshalb,
die Ergebnisse am Jahresende, clie für Alters-
gruppen in der vierteljährlichen Berichter-
stattung in dieser Fachserienreihe publiziert
werden, gegenüberzustellen.

Beruf

Maßgebend für die Berufsbezeichnung ist allein
die ausgeübte Tätigkeit und nicht der erlernte
bzw. früher ausgeübte Beruf. Die Berufsbe-
zeichnungen zur ausgeübten Tätigkeit beruhen
auf der "Klassifizierung der Berufe" (Ausgabe
'1970 bzw. 19751, herausgegeben vom Statisti-
schen Bundesamt im Einvernehmen mit dem Bun-
desministerium für Arbeit und Sozialordnung
und der Bundesanstalt für Arbeit.

Ausbildung

Nachgewiesen wird sowohl die erreichte Allge-
meinschulbildung als auch die abgeschlossene
Berufsausbildung der Beschäftigten. Der Ab-
schluß an einer Fachhochschule und Hochschule,/
Universität gilt als abgeschlossene Berufs-
ausbildung. Die Angaben beziehen sich auf
den höchsten Abschluß, auch wenn diese Aus-
bildung für die derzeit ausgeübte Tätigkeit
nicht vorgeschrieben oder verlangt ist.

Beim a1 I geme i nb i Idenden
S c h u 1 a b s c h I u ß werden folgende
Kategorien unterschieden :

- Volks-,/Hauptschule, mittlere Reife oder
. gl,eichwertige Schulausbildung: Personen,

die Schulen besucht haben, die den heu-
tigen Grund- und Hauptschulen, Realschulen,
Giund- und Mittelstufen der Gesamtschulen
und den freien Waldorfschulen entsprechen.
Als gleichwertig gilt das Versetzungszeug-
nis in die 11. Klasse (obersekunda) des
Gymnasiums oder das Abschlußzeugnis einer
Berufsfach- oder Fachschule.

- Abitur: Personen, die den Abschluß an einer
höheren Schule oder einem Gymnasium der zum

Hochschulstudium berechtigt, erreicht haben.
Absolventen mit fachgebundener Hochschul-
reife sind ebenfalls einbezogen.

Als abgeschlossene B e r u f s a u s -
b i I d u n g wird die Ausbildung in einem
anerkannten Lehr- oder Anlernberuf (Ausbildung
im Sinne des Berufsbildungsgesetzes)r Ab-
schluß einer Berufsfach- oder Fachschule, Ab-
schluß einer Fachhochschuler Hochschule bzw.
Universität angesehen.

- Berufsfach- oder Fachschule: Berufsfach-
schulen sind berufsvorbereitende oder be-
rufsausbildende schulen, deren freiwilliger
Besuch ganz oder teilweise den Pflichtbe-
such einer Berufsschule ersetzen kann. Sie
werden in der Regel im Vollzeitunterricht
besucht. Fachschulen sind dagegen berufs-
fortbildende Schulen und können nach einer
bereits ersrorbenen praktischen Berufsaus-
bilclung und -erfahrung nach vollendetem
18. Lebensjahr besucht werden.

- Fachhochschule: Diese umfassen größtenteils
die früheren Ingenieurschulen und höhere
Fachschulen. Ihr Besuch setzt die Fachhoch-
schulreife voraus. Bei erfolgreichem Ab-
schluß wird die allgemeine Hochschulreife
erworben. Schulen dieser Art sind z.B.
Ingenieurschulen, höhere Fachschulen für
Sozialarbeit und Sozialpädagogik, höhere
Wirtschaftsfachschulen, höhere Handels-
schulen, soweit sie mit raöhhochschulreife
abgeschlossen wurden.

- 11 -
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tt
- Hochschule/Universität: Unabhängig von der

Trägerschaft nach dem Landesrecht aner-
kannte Hochschulen und Universitäten. Dazu
zäh1en auch technische Hochschulen' päda-
gogische Hochschulen, philosophisch,/theo-
logische Hochschulen, Hochschulen für Musik,
Iehrerseminar und Lehrerausbildungsanstalten.

Wi rtschafts zweig

Die Verschlüsselung des Wirtschaftszweigs
wird nach dem nVerzeichnis der 9{irtschafts-
zweige für clie Statistik der Bundesanstalt
für Arbeit - Ausgabe 1973 -" vorgenommen. Die
Zuordnung der Beschäftigten erfolgt nach dem

wirtschaftlichen Schwerpunkt des Betriebes
(örtliche Einheit), in dem der sozialversiche-
rungspflichtige Arbeitnehmer beschäftigt ist.

In dieser Veröffentlichung erfolgt die Dar-
stellung der Ergebnisse nach der Systematik
der Wirtschaftszweige, Fassung für die Be-
rufszählung 1970 (Umsteigeschlüssel siehe
Anhang). Dadurch soll der Vercleich der Er-
gebnisse mit anderen amtlichen Erwerbstätig-
keitsstatistiken erleichtert werden.

B99i94Efe z3oldngng

Der Nachweis der sozialversicherungspflich-
tig beschäftigten Arbeitnehmer erfolgt nach
dem sogenannten Arbeitsortprinzip. Die Be-
schäftigten werden der Gemeinde zugeoidnet,
in der der Betrieb liegt, in dem sie be-
schäftigt sind. Den Ergebnissen liegt cler
Gebietsstand vom 31.12.1983 zugrunde.

-12-



Sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigte
nach
Beschäftigungsdauer,
Bruttoa rbeitse ntgelt u nd
Art der Beschäftigung

Ergebnisse aus dem
Jahreszeitraummaterial der
Beschäft igtenstatisti k

Vorbemerkung
ln regelmäßigen Abständen berichtet das Statistische
Bundesamt über,die Ergebnisse aus dem V ie rte ljah -
resmaterial der Beschäftigtenstatistikt). Diese seit dem
30. Juni 19741ür das Ende eines jeden Quartals verlügba-
ren Stichtagsergebnisse ermöglichen eine laulende
und kuzlristige Beobachtung der Beschäfl igungsentwick-
lung der sozialversicherungspflichtigen Arbeitnehmer in
tieler wirtschartlicher und regionaler Gliederung. ln diesem
Aufsatz werden ergänzend erstmals die Ergebnisse des
sogenannten Jahreszeitraummaterials der Be-
schäftigtenstatistik dargestellt. Es unterscheidet sich vom
Vierteliahresmaterial dadurch, daß Zeitraumgrößen über
den Beschäf ti g u n g sve rlauf derArbeiterundAn-
gestellten innerhalb eines Jahres sowie Daten über E n t -
gelte und Beschäfti gu ngszeiten bereitgestellt
werden können.

lm folgenden werden zunächst einige Hinweise zu Metho-
de, lnhalt und Definitionen des Jahreszeitraummaterials,
auch im Vergleich zu den Stichtagsdaten, gegeben. ln
einem weiteren Abschnilt werden erste Ergebnisse aus
dem Jahreszeitraummaterial für das Jahr 1981 und Eckda-
ten lür die Jahre 1975 bis 1 981 dargestellt.

1 Methodische und begritfliche
Erläuterungen

1.1 Grundlagen derBeschäftigtenstatistik
Das mit Wirkung vom 1 . Januar '1973 eingelührte integrier-
te Meldeverlahren zur Kranken-, Flenten- und Arbeitslo-
senversicherung bildet die Grundlage der Beschäftigten-

rlSiehe Bockor, B-/Breimaier, P,: .Sozialversicherungspllichlig beschäftigle Arb6iheh-
mar 1982 und im ersten Vierteliahr lg83'in Wisla lZt983, S.946fl., sowie Fachserie l,
Bevölksrung und Erwerbstäti9keit, Rerhe 4.2 ,Soziatyersicherungspflichtig beschättigte
A.beilnehmer'.

Schrubild 1
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statistikz). Dieses Meldever{ahren verlangtvon den Arbeit-
gebern für alle sozialversicherungspflichtig beschäftigten
Arbeitnehmer innerhalb bestimmter Fristen bei Aufnahrne
(Anmeldung), Unterbrechung (Unterbrechungsmeldung)
oder Ende (Abmeldung) des Beschättigungsverhältnis-
ses, am Jahresende (Jahresmeldung)sowie bei Anderun-
gen sozialversicherungsrelevanter Merkmale die Abgabe
von Meldungen in einheitlicher Form an die Sozialver-
sicherungsträgero). Die Arbeitgeber senden die je Person
und Beschäftigungslall angelegten Meldebelege - gSf.
auch auf maschinellen Datenträgern - an die zuständigen
Träger der Krankenversicherung (siehe Schaubild 1). Die-
se erlassen diese Meldungen auf maschinell venvertbaren
Datenträgern, prüfen die Meldungsinhalte auf formale und
inhaltliche Richtigkeit, nehmen - falls erlorderlich - Kor-

2) oer geselzliche Aultrag zur Durchltihrung dor Beschärtigtenstatislik ist im Aöoits.
,örderungsgeselz (AFG) vom 25, Juni 19@ wranken. Methodi§che Hinweise könno0
der vierteliährlich erscheinenden Fachserie l, Bevölkerung und ElwerbsEtigkerl, Reih6
4.2 .Soziaiversicherungspllichlig beschättigte Arb€itnehmer'entnommen werden. SiE-
ho au8€rdem z. B. Mayer, H..1.: .oie Beschältigtenstatistik'in Statistiken der Eftverbs-
lätigkeit und Beschäftigung, horausgsgeben von Gerhard Fürsl, Sonderhell tl des
Allgemeinen Statislischen Archiys, Götingen 1977, S. 65ft.

])_i9rm unO hhalt der Metdungen wBrden seit lggt in der 2. Verordnung übe, die
td.as!ylg]gn Oaten lürdio Trägerder Soziatversicherung und fijrdie Bundelanstatt hjr
1P1..(-2: DIYO vom.29. Mai 1980, 8GBt. I S. 593) und oer 2. Verordnung über die
uatenuberminlung auf maschrnell yelwertbaren Datentralsrn rm Bareich deisozralver-
sicherurg und der Bundesanstatt für Aöert (2. oüVO vo; A. Ua tSgO, SCAi i S. 6ietgerogelt

-13-

$artt*Er Ad.Et lal0l9



rekturen vor und leiten die Datenträger an die Datenstelle
der Rentenversicherung in Würzburg bzw. an die Bundes-
versicherungsanstalt für Angestellte weiter. Nach einer
weiteren maschinellen Prüfung der Meldungen werden die
lür die Arbeitsverwaltung relevanlen Daten an die Bundes-
anstalt lür Arbeit zur Speicherung und Auswertung über-
mittelt. Die Bundesanstalt für Arbeit fuhrt für jeden Versi-
cherten unter seiner Versicherungsnummer ein soge-
nanntes Versichertenkonto, auf dem alle Meldungen zu
der ieweiligen Versicherungsnummer (mit allen auswert-
baren Merkmalen) in chronologischer Reihenlolge nach
dem Wirksamkeitsdatum gespeichert werden. Diese Ver-
sichertendatei bildet die Grundlage aller Auszählungen in
der Bundesanstalt für Arbeit. Anonymisierte Auszüge aus
dieser Versichertendatei werden der amtlichen Statistik
zur Auswertung für allgemeine Zwecke zur Verfügung ge-
stellt.

Das Meldeverlahren gestattet es, die anfallenden Melde-
belege sekundärstatistisch relativ kurzfristig in tieler wirt-
schaftsfachlicher und regionaler Gliederung sowie nach
einigen weiteren Tatbeständen (Alter, Berul, Ausbildung,
Staatsangehörigkeit usw.) auszuwerten; die Jahres-, Un-
terbrechungs- und Abmeldungen enthalten darüber hin-
aus auch Angaben über Beschäftigungsdauer und Ar-
beitsentgelte. Die Merkmale, die in der Beschäftigtenstati-
stik enthalten und die im Statistischen Bundesamt und in
den Statistischen Landesämtern auswertbar sind, zeigt die
Übersicht aul S.997.

lm Rahmen der Meldungen an die Sozialversicherungsträ-
ger sind von den Arbeitgebern für alle Arbeitnehmer ein-
sch[eßlich der zu ihrer Berufsausbildung Beschäftigten,
die krankenversicherungspllichtig, rentenversicherungs-
pllichtig oder beitragspflichtig nach dem Arbeitslörde-
rungsgesetz sind oder lür die Beitragsanleile zu den ge-
setzlichen Rentenversicherungen zu enlrichten sind, Mel-
dungen zu erstatten. Däraus lolgt, daß in der Beschäftig-
tenstatistik alle sozialversicherungspllichtigen Arbeiter
und Angestellten (einschließlich Personen in praktischer
Berulsausbildung) erfaßt werden; diesen Personenkreis
definiert § 7 Sozialgesetzbuch lV als Beschäftigte. Unbe-
rücksichtigt bleiben Beamte, Selbständige und Mithellen-
de Familienangehörige sowie Arbeitnehmer, die eine ge-
ringlügige Beschättigung im Sinne des § 8 SGB lV aus-
üben und somit nicht der Sozialversicherungspflicht unter-
liegen.

Für geringlügige Beschäftigungen gibt es eine Entgelt-
grenze, die zur Zeit bei monatlich 390 DM liegt. Eine ge-
ringfügige und damit nicht versicherungspflichtige Be-
schättigung liegt vor, wenn das Arbeitsentgelt regelmäßig
im Monat 390 DM nicht Übersteigt und dre Beschäftigung
regelmäßig weniger als 15 Stunden in der Woche ausge-
übt wird. Die gesetzliche Definition der geringlügigen Be-
schäftigung ist mehrmals geändert worden. Vor 1979 war
eine Tätlgkeit von weniger als 20 Wochenstunden sozial-
versicherungslrei, seit 1979 sind Beschäftigungen mit we-
niger als 15 Stunden pro Woche versicherungslrei, wenn
das monalliche Enlgelt im ersten Halbjahr 1977 425DM
bzw.525 DM lür im Bergbau Beschäftigte, im zweiten Halb-
iahr 1977 einheitlich 370 DM und seitdem 390 DM nichl
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., DECKUI{GSGRADDERERTERESTATIGEN
IX DEX rl|RTSCHAFTSABTEILUNGEN DURCH DIE EESCH FTIGTENSTAIISTI(

%
SoUnlversrcherungspllrchlrE
beschaltrBle Arb.rler
und An8estelltel I

Z
EeJnte und nrcht
iornlvdsrcherunSSpllrchlrS
b€schaltrßle Arbertel
uod A4Seslellte ?l

tr
Selbsliidige
und MithEllende
FmrlrenanBcioisG2)

(and- lnd hrslwftschalt.
Trerhallsg und Frscheter

Energreurlschalt und llissr'
YdsqSung. Edgbau

Vtrarberlandes GeErbe
loine BauSmrb€)3 )

Baurube

Handel

Vcrkchr ud t{elinchlm.
überßrtllunt

Xrcdrlrnstrtulr und Vfl srche-
rüngsgffi,be

0rsstlerstuntfl. $rert
anddftrlig nrchl gftannl

0rßanrsalrorcn ohne Erwsbs.
chnrnkler und Pilvale
Haushelte

GeO'elskqp6$hatlcn und
SozralErsrchfl0g

0 t0 c) rmt

l) EtS.hntt da &shiftrSt.nslalrilrr, Slcilag 3d.5.19t?.- ?) Er8.üllr§ d!l Xrkd.nsus I 982.-
l) Ern*hlr.ilrch olü angJör

überschritt. lm Laufe eines Jahres ist eine geringfügige
Beschäftigung lerner nur dann versicherungslrei, wenn sie
aul die Dauer von höchstens zwei Monaten oder 50 Ar-
beitstagen (bis Ende 1978: drei Monate oder 75 Arbeitsta-
ge)begrenzt ist.

Wehr- oder Zivildienstleistende gelten dann als sozialver-
sicherungspflichtig Beschättigte, wenn sie ihren Dienst
aus einem auch weiterhin bestehenden Beschäftigungs-
verhältnis heraus angetreten haben und nur wegen des
Wehr- oder Zivildienstes kein Entgelt lortgezahlt erhalten.
Weiterhin gelten z. B. Empfängerinnen von Mutterschafts-
geld, soweit sie ihre Beschäftigung nach dem Mutter-
schutzgesetz unterbrochen haben, als Pllichtversicherte,
obwohl sie während ihres Mutterschaftsurlaubes keiner
versicherungspflichtigen Beschäftigung im Sinne eines
Arbeitsverhältnisses nachgehen r).

Die Beschättigtenstatistik ertaßt mit den sozialversiche-
rungspflichtig beschaftigten Arbeitern und Angestellten
rund 75 o/o aller Eruerbstätigens). Wirtschaftslachlich un-
tergliedert, liefert sie für einige Wirtschaftsabteilungen lür
nahezu alle darin Eruverbstätigen lnformationen, im Dienst-
leistungsbereich werden immerhin für mehr als die Hälfte

') Zur {bgrenzung der Pllichtversicherten in der geseulichen Renlenversicherung siehe
z. B. Knoedel, Peler: ,Aus der Stattstik der Deulschen Gesetzlichen Rentenversichetung

- Die Pllichtversicherten des Jahres 1982" in oeulsche Renlenversrche.ung, Helt
7/1 984, S.35r r'
s) Zur Stellung der Beschätlrgtenslatistik im eMerbsslalislischen Gesamtbild siehe
Herberger, L./Becker, B . .Sozialversrcherungspllichlig Beschättrgte in der Beschätlig-
lenslalislrk und im Mikrozensus' in WiSla 4/1983, S. 29olt., sowre Herberger, L./Mayer,
H.-1.: .Überblick über die derze,rigen Stalisriken des Aiberlsmarktes und der Eeschätti-
gung', Berlage zu WiSta 2/1984, S. 3 tt.
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der in diesem Bereich Erwerbstätigen Daten geliefert.
Knapp unter 20 0Ä liegt der Deckungsgrad im Wirtschafts-
bereich ,,Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fi-
scherei" (siehe vorstehendes Schaubild 2).

1.2 Unterschiede zwischen dem Stichtagsmaterial
und dem Jahreszeitraummaterial

Die vierteljährlichen Stichtagsauswertungen zur Ermitt-
lung des Beschäftigtenstandes erlolgen sechs Monate
nach dem Berichtsstichtag. Hierzu wird für jedes Ver-
sichertenkonto einzeln für den Berichtsstichtag lestge-
stellt, ob ein Beschäftigungsverhältnis besteht. Dabei wer-
den alle Arten von Meldungen berücksichtigt, um zu prü-
fen, ob sich aus den vorliegenden An- und Abmeldungen
das Bestehen oder Nichtbestehen eines Beschäftigungs-
verhältnisses am Stichtag ergibt. Die Wartezeit vo1 sechs
Monaten zwischen Berichtsstichtag und Auszählung ist
ein Kompromiß zwischen größtmöglicher Aktualität der
Ergebnisse und möglichst vollständiger Erfassung aller für
den Auswertungsstichtag relevanten Meldungen. Erfah-
rungsgemäß liegen der Bundesanstalt für Arbeit nach
sechs Monaten etwa 95 0/o dieser Meldungen voro). Dieses
versichertenbezogene Vorgehen erfordert nicht die konsi-
stente zeitliche Folge von Jahresmeldungen sowie Ab-
und Anmeldungen. Es kann vielmehr ein Teil der fehlenden
Meldungen ausgeglichen werden, z. B. wenn von einem
Versicherten, der seine Arbeitsstelle gewechselt hat, zwar
die Anmeldung des neuen Arbeitgebers, aber noch nicht
die Abmeldung des alten Arbeitgebers vorliegt. Damit wird
das Niveau der Beschäftigung insgesamt zutreflend ermit-
telt.

Beim Jahreszeitraummaterial muß dagegen
ausschließlich auf die Jahresmeldungen bzw. Abmeldun-
gen mit den Angaben über das Entgelt und die Beschäfti-
gungsdauer des betretfenden Jahres zurückgegritfen wer-
den, da die Anmeldungen diese Angaben nicht enthalten.
Mit der Erstellung des Jahreszeitraummaterials muß daher
so lange gewartet werden, bis grundsätzlich alle Meldun-
gen des betretfenden Jahres bei der Bundesanstalt für
Arbeit eingegangen sind. lm allgemeinen wird das Jahres-
zeitraummaterial derzeitig etwa zweieinhalb Jahre nach
dem Ende des Auswertungsjahres erstellt. Nach diesem
Zeitraum dürflen rund 98 bis 1@ 0/o7) der lür das Berichts-
jahr relevanten Meldungen bei der Bundesanstalt lür Ar-
beit eingegangen sein. Zur Zeit liegen die jüngsten Ergeb-
nisse aus dem Jahr 1981 , die ältesten aus dem Jahr 1975
vor, da lür 1975 zum erslen Mal Ergebnisse über den
gesamten Verlauf des Jahres auswertbar waren (für 1974
sind lediglich ab dem zweiten Ouartal Stichtags-Be-
standsergebnisse vedügbar).

6) Siehe Wermter, W.: ,.Die tseschäftigtenstatistik der Bundesanslalt lür Arbeit'in
Mineilungen aus der Arbeitsmarkl. und Berulslorschung, 14. Jahrgang (t 981 ), S. 428 fl.,
hierS.€0.
7) Der Erlassungsgrad kann le nach dem zeitlichen Abstand zwischen dem Ende des
Berichtstahres und dem Auswenungsslichtag (durchschnrltlich 2 bis 3 Jahre) und den
ieweils autlretenden Problemen ber der praktischen Durchlührung des Meldevedahfens
von Jahr zu Jahr schwanken. Er war rm Jahr 1978 - wie Vergterche mil anderen
Slalislikenvermulen lassen - ntedflgeralsinden übrigenJahrendes inoiesem Beikag
dargestelllen Beflchlszeitraums. Auch lür 1980 kann erne leichte Unlerer{assung nichl
ausgeschlossen werden. Ber ersten Ergebntssen aus der Pllrchtversrcherungsslatrslik
de, Rentsnversicherungslräger wurde hrngegen lür 1982 - die Auswertung erlolgte g
Monale nach Ende des Beflchtsiahres - nur ein Erlassungsgrad von g0 % e(etcht
(siehe FuBnole 4).

im Jahreszeitraummaterial sind im Gegensatz zum Viertel-
jahresmaterial die Personen nicht enthalten, die in einem
der früheren Jahre zwar ihre Beschäftigung unterbrochen
haben, deren Arbeitsverhältnis aber bis in das Auswer-
tungsjahr hinein noch nicht gekündigt wurde (Unterbre-
chungsmeldung; dies gilt z. B. für Wehrpflichtige oder Be-
zieherinnen von Mutterschaflgeld). Aus diesem Grund
liegt das Beschäftigungsniveau bei Stichtagsauswerlun-
gen aus dem Jahreszeitraummaterial geringfügig unter
dem des Vie rtellah res material s.

1.3 Begriffliche Erläuterungen

Unter Entgelt wird das sozialversicherungspflichtige
B r u t t o arbeitsentgelt bis zur Höhe der Beitragsbemes-
sungsgrenze verstanden, für das (entsprechend der ;e-
weils gültigen Beitragssätze tür die einzelnen Sozialver-
sicherungsträger) Sozialversicherungsbeiträge abzufüh-
ren sind. Das beitragspllichtige Bruttoarbeitsentgelt ist für
die Sozialversicherung in § 1385 RVO, § 112 AVG und
§ 130 RKG definiert. Die Beitragsbemessungs-
grenze begrenzt die Beitragspllicht der Arbeitnehmer
nach oben. Die Beitragsbemessungsgrenzen werden
jährlich an die Entwicklung der Löhne und Gehälter ange-
paßt. ln der Zell von 1975 bis 1981 entwickelte sich die
lährliche Beitragsbemessungsgrenze wie folgt :

Jahr Renlsnversicherung der
Arbeit6r und Angestellt6n

Knappschottliche
FentonvBrsichorung

DM

1975
't976

19n
197E
1979
1980
1981

33 600
37 200
40 E00
44 400
4E 000
50 400
52 800

Die Begrenzung des Entgelts hat bei relativ tiefer wirt-
schaftsfachlicher Gliederung Bedeutung für die Aussage-
kraft der Ergebnisse. Unterscheidet man nach Wirtschafts-
unterabteilungen oder gar in einer noch feineren Gliede-
rung, so muß man berücksichtigen, daß lür die Berech-
nung der Durchschnittswerte bei Personen mit einem Ent-
gelt, das über der Beitragsbemessungsgrenze liegt, nur
das Einkommen bis zur Beitragsbemessungsgrenze als
der geringere Betrag als Bruiloarbeitsentgelt berücksich-
tigt und in die Entgeltsumme einbezogen wird. Mit anderen
Worten, alle zu diesem Kreis gehörenden Personen sind
für 1981 mit dem gleichen Entgelt von 52 800 DM (Renten-
versicherung der Arbeiter und Angestellten) bzw.
64 800 DM (Knappschattliche Rentenversicherung) in die
Ermittlung des Durchschnittseinkommens (arithmetisches
Mittel) eingegangen. Diese Besonderheit eriangt Bedeu-
tung, wenn man die Ergebnisse des Jahreszeitraummate-
rials mit anderen verdienststatistischen Daten wie zum
Beispiel der Statistik über die Bruttojahresverdienste im
Rahmen der laufenden Verdiensterhebung in lndustrie
und Handel vergleichen möchte. Je nach Lage der Bei-
tragsbemessungsgrenze in 6ezug aul die spezielle Vertei-
lung der Arbeitnehmer nach der Höhe des Verdienstes in
einem Wirtschaftszweig wird nämlich der Werl aus der
Verdiensterhebung in lndustrie und Handel mehr oder
weniger stark von dem aus dem Jahreszeitraummaterial

o 800
45 600
50 4m
52 200
57 600
61 2m
61 E00
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der Beschäftigtenstatistik gewonnenen arithmetischen
Mittel nach oben abweichen.

Die Beschäftigungsdauer einer person richtet
sich nicht nach den tatsächlich geleisteten Arbeitstagen,
sondern nach der Dauer des sozialversicherungspllichti-
gen Arbeitsverhältnisses. Die Beschäftigungsdauer er-
streckt sich damit auch auf Tage, an denen in der Regel
nicht gearbeitet wird, wie z. B. Samstage, Sonntage, Feier-
tage. Das Arbeitsverhältnis gilt auch weiterhin als beste-
hend, wenn der Beschäftigte z. B. krank oder in Urlaub ist.
Bei Berechnungen des in einem bestimmten Jahr tatsäch-
lich geleisteten Arbeitsvolumens muß deswegen berück-
sichtigt werden, daß die Beschäftigungsdauer in der Be-
schäftigtenstatistik die Gesamtzeit erfaßt, über die slch das
versicherungspllichtige Arbeitsverhältnis erstreckt. Ein
besonderes Problem stellen die sogenannten Unterbre-
chungsmeldungen dar, die z. B. für Wehrpflichtige und
Empfängerinnen von Mutterschaftsgeld abgegeben wer-
den. ln diesen Fällen arbeitet der Betroffene nicht mehr im
Betrieb und erhält auch kein Entgelt mehr, aber das Be-
schäfl igungsverhältnis besteht lormal rechtlich weiter.
Be s chält ig u n g sf älle sinddieeinzelnen sozialver-
sicherungspflichtigen Arbeitsverhättnisse, die die Betrie-
be melden. Eine Person kann zum,Beispiel durch
Wechsel des Arbeitgebers für einen bestimmten Zeitraum
mehrere Beschäft igungsfälle (Arbeitsverhältnisse) aufwei-
sen, eine Person kann auch mehrere gleichzeitige Be-
schäftigungsverhältnisse haben. Sofern eine person meh-
rere Beschäftigungsfälle im Jahr hatte, wird sie bei perso-
nenauswertungen nur einmal gezählt.

Die Begrifle,,(sozialversicherungspflichtig) B e s ch äl-
t ig t e ", ,,(sozialversicherungspltichtig beschäfligte) Ar-
beitnehmer",,,(sozialversicherungspllichtig beschäftigte)
Arbeiter und Angestellte" und ,,personen" werden im fol-
genden synonym verwandt. Das gleiche gilt für die Begriffe

l) Stichtagsauswertungen w€rden
ansonsten Gruppe 3 der M6rkmale

,,(sozialversichörungspflichtiges) Bruttoarbeitsentgelt'r
und,,Entgelt".

1.4 Auswertungsprobleme und -möglichkeiten des
Jahreszeitraummaterials im Vergleich zu
Stichta gsa uswertungen
Wie die Übersicht zeigt, lst im Rahmen des Jahreszeit-
raummaterials sowohl eine Auswertung nach Beschäfti-
gungslällen als auch nach Personen (Personenkonzept)
möglich, und zwar für einen Stichtag oder einen Jahres-
zeitraum. Für Auswertungen von stichtags- (S) und zeit-
raumbezogenen (Z) Daten für beschäftigte Personen (P)
und Beschäftigungsfälle (F) gelten unter der Annahme, daß
eine Reihe von Personen im Zeitablauf das Arbeitsverhält-
nis wechselt und daß Personen gleichzeitig mehrere Ar-
beitsverhällnisse haben, folgende Beziehungen :

IP. . EP.
EP..XF.
xP, .IF.
Die im Vergleich zu Stichtagsauswertu.ngen wesentlich
höhere Zahl der in einem Jahreszeitraum - ganzjährrg
oder vorübergehend - beschättigten Personen
(EP. .IP.) erklärt sich durch die hohe Zahl der iährlichen
Zugänge (aus dem Bildungssystem, aus Arbeitslosigkeit,
nach erfolgter Unterbrechung wegen Heirat und Mutter
schafl etc.) bzw. Abgänge (wegen Frühinvalidität, Ruhe-
stand, EheschlieBung und Mutterschaft, Arbeitslosigkeit
etc.) aus sozialversicherungspllichtiger Tätigkeit (siehe
auch Fußnoten 5 und 10). Während die Abgänge, die vor
einer bestimmten Stichtagsauszählung liegen, den Be-
stand der Personen am Stichtag entsprechend reduzie-
ren, vermindern bei der Ermittlung der in einem Zeitraum
überhaupt beschäftigten Personen Apgänge im Bezugs-
zeitraum die Zahl der beschäftigten Personen nicht.

Die Merkmale der Beschäftigtenstatistik in Abhängigkeit
von den Auszähleinheiten und der BerichtsperiöOe

z. Z. nur aus dem akluellen vienellahressticliiagsmaterial vorgenommen. - 2) Dies gitt z. B. auch für die Oarstellung nach Entgeltgruppen (siehe
in d6r Vorspelle).

Merkmale

Auszähleinheit
Person

tür

Jahresz€itraum

I Morkmale mit unveränderlichen Merkmals-
ausprägungon

Geschlechr
Geburtsiahr

Darstellung vierteliährticher Bestands-
zahlen tür Personen

DErstellung aller im Beilchtsiahr über-
haupl beschättigten Personen

Möglicho Auswenung dieser M6rk-
male, aber grundsätzlich nur in Verbin-
dung mit Personenkonzept

2 Merkmale mitveränderlichen Merkmals-
ausprägungen (variable Merkmale)

Slaatsangehörigkeit
Stellung im Berul
Ausbildung
Berul
lvinscMttszrveig
Rantenvorsicherungslräger

Arbeitson/Gemeinde

Darstellung viorlgljährlicher B6stands-
zahlcnlür Personen nach lürden Stich-
tag loststehenden Msrkmslen

Darstellung aller im Berichtsjahr
überhaupt beschättigten Personen :

boi Personen mit mehreren
Beschättigungslätlen imBerichrsjahr
kombini€ne 0arstellung rür mehrere
Beschättigungsrälle je Persorf ) oder
schwerpunkrmäßige Zuordnung ie
variablem Merkmsl

0arstellung sller Beschältigungställe
im Berichtsiahr nach ie Fatl zutretlen-
den Merkmalen

3 Merkmele mit summietbaren Morkmals-
ausprägungen

Beschättigungszeil (nach Beginn und Ende
der Beschättigung), Bruttoarbeilsentgell

Darstellung aller im Berichtsiahr über-
haupt beschärliglen Person€n nach
Gesamtbeschättigungszoit und -ent-
gelt (9gl Summe aus mehr6ren Fällen)

Darstellung aller Beschältigungslälle
im Eerichtsiahrnach Beschärtigungs-
dauer und Entgolt je Fall
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Die erste Beziehung (IP. .IP, ) nat nur für die Tabellie-
rung eines Zeitraummaterials rnit der Auszählernheit per-
son (: alle rm Zeitraum Z beschaftigten Personen) rnso-
lern Konsequenzen, als es lolgende drei Arlen von
Merkmalen in der Beschaftigtenslatisrik gibt (siehe
auch die vorstehende Übersicht):

1: Unveränderliche Merkmale der Person (Alter, Ge-
schlecht)
Es können sich die Merkrnalsausprägungen bei diesen
Merkmalen nicht ändern.

2. Merkmale, deren Merkmalsausprägungen sich durch
Wechsel des Arbeitsverhältnisses (oder aus andeien
Gründen) ändbrn können (Stellung im Beruf, Ausbil-
dung, Beruf, Wirtschaftszweig, Rentenversicherungs-
träger, Arbeitsort ; Staatsangehörigkeit)

3. Merkmale, die sich je Person summieren lassen'(quan-
titativ-diskrete Merkmale, z.B. Beschäfligungszeit,
tsruttoarbeitsentgelt)

Bei der Darstellung dieser verschiedenen Merkmalsgrup-
pen läßt sich unter Berücksichtigung der möglichen Aus-
zähleinheiten (Personen, Fälle) und Berichtsperioden
(Stichtag, Jahreszeitraum) weiterhin lolgendes {eststellen :

Bei unveränderlichen Merkmalen ergeben sich keine Kon-
sequenzen zwischen Stichtagsauszählung einerseits und
jahreszeitraumbezogenen Auszählungen andererseits.
Bei veränderlichen Merkmalen stellt sich die Frage, wie
bei Zeitraumauszählungen Personen zuzuordnen sind, bei
denen sich im Beobachtungs- oder Auszählungszeitraum
Merkmalskategorien geänderl haben (2. B. Wechsel des
Wirtschaltszweigs, der Stellung im Beruf, Wechsel des
Berufs oder Wechsel des Arbeitsortes ggf. in Verbindung
mit mehreren anderen Wechseln dervorgenannlen Art). Es
gibt hrerfür prinzipiell zwei Darstellungsmöglichkeiten bei
personenbezogenen Auszählungen :

a) Kombination der Merkmale mehrerer Beschäftigungs-
lälle 1e Person (sie vermittelt außerdem lnformationen
über Fluktuationsvorgänge)

b) Schwerpunktzuordnung nach dem vonviegenden Fall
(zeitlich, linanzrell) je Person

Bei Personen mil zwei und mehr Beschäftigungsfällen im
Jahr kann man Anderungen in den Merkmalen Wirt-
schaftszweig, Berul oder Arbeitsort dadurch darstellen,
daß man die Merkmale des ersten und zweiten Beschäfti-
gungsfalles einer Person in Ko m b in at io n auswertet.
So kann man z. B. bei Personen mit zwei Beschättigungs-
fällen teststellen, in welchem Wirtschaftszweig der im Jah-
resverlauf erste Beschäftigungsfall gewesen ist und ob der
im Zeitablauf zweite Beschättigungsfall im gleichen Wirt-
schaftszweig lag oder ob der Beschäftigte in einen ande-
ren Wirtschaftszweig gewechselt ist. Hat andererseits z. B.
eine Person im Jahresverlauf - aulgrund eines Betriebs-
wechsels - mehi als einen Beschaftigungsfall in unler-
schiedhchen Wirlschaltszwergen, so kann das problem
der Zuordnung der Person zu einem Wirtschaftszweig ent-
stehen. Als erne mögliche Lösung bietet sich eine
schwerpunktmäßige Zuordnung z.B. nach
dem von der Beschäftigungsdauer längsten Fall (: 2s;1

lich) oder nach dem Fall mit dem höchsten Entgelt (: fi-
nanziell)an.

Wre die Übersicht weiter zeigt, sind summierbare
Merkmale (8eschäftigungszeit, .Bruttoarbeitsentgelt)
grundsätzlich nur zeitraumbezogen sinnvoll darzustellen.
Bei summierbaren Merkmalen ergeben sich lür Personen-
auszählungen Probleme nur dann, wenn diese Merkmale
mit veränderlichen Merkmalen kombiniert werden. ln die-
sen Fällen ist die kombinierle Darstellung (Lösung a); d. h.

die kombinierte Darstellung der Merkmalsausprägungen
für zwei und mehr Beschäftigungsfälle) meist besser ge-
eignet als die Darstellung nur des vorwiegenden Falles
einer Person. Bei den summierbaren Merkmalen der Be-
schäftigtenstatistik gilt allgemein für Personenauswertun-
gen lolgendes: Die Anzahl der Beschäftigungstage und
das Bruttoarbeitsentgelt pro Beschäftigungsfall können
bei Personen mit mehr als einem Beschäftigungslall zur
Gesamtbeschäft igungszeit bzw. zum Gesamtbruttoentgelt
pro Jahr und Person addiert werden. Für bestimmte Unter-
suchungszwecke ist es lerner angebracht, hinsichtlich der
Beschäftigungsdauer wenigstens nach zwei Kategorien,
nämlich zwischen Personen, die das ganze Jahr über
beschäftigt sind, und nicht ganzjährig beschäftigten Per-
sonen zu unterscheiden. Unterscheidungen nach der Be-
schätligungsdauer sind vor allen Dingen in Verbindung
mit Auswertungen des versicherungspllichtigen Entgelts
(Einkommensgliederungen)wichtig, um auf der Basis von
arbeitstäglichen Einkommen, die sich auf die Höhe des
Jahreseinkommens auswirkende unterschiedliche Be-
schättigungsdauer von Personen auszuschalten.

Für Auszählungen von Beschäftigungslällen
stellen sich dre vorgenannten Probleme nicht (siehe Über-
sicht). Allerdings erscheint es wenig sinnvoll, Beschäfti-
gungsfälle nach unveränderlichen Merkmalen auszuzäh-
len.

Über die Darstellung in der Übersicht hinaus können prin-
zipiell auch beim Jahreszeitraummaterial Tabellierungen
lür (beliebige) Stichtage vorgenommen werden. Um aus
den bereits enrträhnten Gründen zu vermeiden, daß für die
Quartalgenden zwei abweichende Beschäftigungsstände
aus dem Vierteljahresmaterial und aus dem Jahreszeit-
raummaterial vorliegen, werden aus dem Jahreszeilraum-
material z. Zl. nachlräglich keine Beschäftigungsstände in
absolulen Größen an bestimmten Stichtagen nachgewie-
sen. Dies ist auch sachlich zu verlreten. Aus einer Reihe
von Gründen liegt das Schwergewichl der Auswertungen
aus dem Jahreszeitraummalerial auf zeitraumbezogenen
Daten über Beschäfligungszeiten und Entgelte. Auf die

" methodische Problematik und die sich aus dem Verfahren
der Beschäfligtenstalistik ergebenden Probleme wird hier
nrcht erngegangen.

Das bisherige Auswerlungsprogramm der Beschäftigten-
statislik wird - wie die methodischen Erläuterungen be-
reits gezeigt haben - durch die Analyse des Jahreszert-
raummaterials wesentlich erweilert (siehe Schaubild 3).
Durch die lnformation über den Beschäftigungsverlauf in-
nerhalb eines Jahres kann neben den bisherrgen Stich-
tagsergebnissen über demographische und erwerbsstati-
slrsche Merkmale zusätzlich untersucht werden
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Schaubrld 3

AUSWERTUNGSHOGLICHKEITEN
IT RAHAIEN DER gESCHAFTIGTENST^TISTI(
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Autraitung durch die Bundasanstalt für AOait

Auirertsng durah Statiitilches ßundesant und St.tittiiche Landatäilter
{adilinistratrve und ni(htn(hinittretire Ragionalrl ildarung)

- wie viele Personen tm Jahresverlaul überhaupt be-
schäftigt waren ( Personenkonzepl),

- welche typischen Wanderungs- und Fluktuationslälle
innerhalb des Berichtsjahres aultraten (Personenkon-
zept und Kombinalionsgliederung) und

- ob sich über mehrere Jahre hinweg typische Beschäl-
tigungstrends erkennen lassen (Personen- und Fall-
konzept).

Die Angaben über die Entgelte werden u. a. ausgewertet

- lür die Berechnung der Lohn- und Gehaltsumme in den
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (Fallkon-
zept),

- für die ;ährliche Fortschreibung der allgemeinen Be-
messungsgrundlage in der Renlenversicherung (Per-
sonenkonzept) sowie

- tür die Aufstellung von Verdienstschichtungen (Perso-
nenkonzept).

Die Angaben über die Beschältigungsdauer werden u. a.

- lür die Ermittlung des Durchschnittsentgelts je PerSon
bzw. Beschäftigungslall sowie

- für die Berechnung des iährlichen Gesamtarbeitsvolu-
mens und damit als Grundlage lür die Schätzung von
Produktivitätsziflern

benötigt.

Bisher bildete das Jahreszeitraummaterial der Beschäftig-
tenstatistik unter anderem die Grundlage der letzten Revi-
sion der Erwerbstätigenzahlen in den Volkswrrtschaftli-
chen Gesamtrechnungen. Für die laufenden Schätzungen
der Erwerbstätigen wird das Jahreszeitraummaterial eben-
falls auf Bundesebene laufend ausgewerlete).

1.5 Auswertung des Jahreszeitraummaterials
mittels einer Stichprobe
Die methodischen Probleme und die davon abhängige
Konzeption zur Auf bereitung des Jahreszeitraummaterials
edorderten einen größeren Rechenaufwand bei der Mate-
rialauswertung. Außerdem gall es, Erfahrungen im Um-
gang mil dem Datenmaterial zu sammeln. Deswegen wur-
de von der Totalmasse des Jahreszeitraummaterials für
Vorabauswertungen eine Stichprobe gezogen. ln den er-
sten Jahren handelte es sich um eine 2,S-%-Stichprobe.
1978 wurde einmalig mit einer Stichprobe mit unterschieö-
lichem Auswahlsatz in Abhängigkeit von der Anzahl der
Beschäftigungslälle pro Person gearbeitet. Personen mit
mehreren Beschäftigungsfällen wurden mit einem höhe-
ren Auswahlsatz ausgewählt als Personen mit einem Be-
schältigungsfall im Jahr. Alle Auswahlsätze zusammenge-
nommen führten zu einem durchschnittlichen Auswahlsatz
von 3 o/o für die gesamte Stichprobe 1978. Das Ziel höherer
Auswahlsätze für Personen mit mehr als einem Beschäfti-
gungslall war die Verbesserung der Fluktuationsuntersu-
chungen. Allerdings nahmen auch die Maschinenlaufzei-
ten zu. Aus diesem Grunde wurde für die Vorabauswertün-
gen seit 1979 zu einer geschichteten 1%-Stichprobe über-
gegangen. Es wird eine Reihe von Schichten nach den
Merkmalen Bundesland, Geschlecht, Staatsangehörig-
keit, Wirtschattsabteilung und Anzahl der Beschättigungs-
fälle unterschieden. Aus diesen Schichten werden ent-
sprechend dem Auswahlsatz die leweiligen Personen ma-
schinell ausgewählt. Die Ergebnisse werden mit dem rezi-
proken Werl des Auswahlsatzes auf die Gesamtheit hoch-
gerechnet.

Bei Beurteilung der Stichprobenergebnisse ist der Stich-
probenlehler zu berücksichtigen. Davon zu unterscheiden
ist der systematische Fehler, der u. a. von der Vollständig-
keit und Richtigkeit der Meldungen der Betriebe ab-
hängts). ln einer Totalerhebung treten nur systematische
Fehler auf, während in Stichproben beide Fehlerarten ver-
treten sein können. Zur Zeil wird im Statistischen Bundes-
amt eine Fehlerrechnung für die Stichprobe des Jahres-
zeitraummaterials vorbereitet.

ln der Tabelle 1 sind die Ergebnisse lür Beschäftigungsfäl-
le nach Wirtschaftsabteilungen und Bundesländern 1981
aus dem Totalmaterial und dell o/o-Stichprobe dargestelll.

8) Siene Wottny, H/Schoer, K.: ,Entwrcktung der Erwsrbslätrgkeit l97O bis tggt -Ergebnrs erner Revisron der Effierbstatigenzahten" in WrSla t t ligaZ, S. ZOg tt.
e) Siehe Cramer, U.: "Probleme der Genaurgkeit der Beschälligtenslalislik", Vortrag aul
der Jahreslagung der Deulschen Stalislischen Gesellschaft '1984 tn Augsburg.
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Tabelle 1: Beschäftigungsfälle nach Ländern und Wirtschattsabteilungen 19g1
Ergebnis der Beschättiglenslatistik, Jahreszeitraummalerial

Wirtschartsabteilung Art der
Zählung Einheil Bundes-

gobiett)

Schles-
wig-

Holstein burg
Ham- Nieder-

sachsen

Nord-
rhein-
West-
lalen

I

Eremen L

I

Hessen
Rhein-
land-
flalz

Baden-
Würl-

temberg
,.r.," 

lr***i,?,1Il
Land- und Forstwirtschaft ,

Tierhaltung und
Fisch6rei .

Enorgiewirlschatt, Wasser-
versorgung, Bergbau . ..

I VerrrbsitendosGewerbe

| (ohne Baugewerbcl . .

Bsugewsrb6

Handsl

Verkehr und Nrchrichten-
übermittlung

Krrdilinsliluls und V6r-
sicherungsgswerbs

0i6nst16islungon, soweil
anderweitig nichl
gonsnnt . .

0rganis.tionsn ohne
Erwarbscharakler und
PrivateHsusholle .. ..

Gebiorskörp6rschattcn
und Sozialversicherun g

lnsgssamtr)

Total
1 o/o

Anteil2)

Total
1 o/o

Anteil2)

Total
1Yo

AnroiP)
Total
lolo

Anr6i12)

Totat
10h

Antei12)

Total
1%

AnteiP)

Total
'l olo

Anr6iP)

Total
1%

AnroiF)

Toral
1 olo

AntsiP)

Toral
lolo

Anteit2)

1 000
1 000

oh

r 000
1 000

olo

1 000
1 000

olo

1 000
1 000

olo

1 000
1m0

olo

1 000
10@

olo

1 000
1m0

olo

1 000
10m

olo

1m
100

olo

1m0
10m

olo

5
6

16,7

1l
11
99.5

2U
2ß

99,4

144
lil{i
t0t,5

61
61
99.6

337
s/

99.9

s35
536
tN,t

10450
10'140

99,9

2 395
2397

tN,l
3 E52
3 853

t@

1 417
I 434

t0t,2

E95
&5

99,9

30
31

10t,9

11
11
97,3

297
n6

99,8

101
104

157
15E
tN,7

52
sl

t01,8

30
30
tN,3

19E

199
,@,t

18
19

101,2

81
a.
1N,'

58
59

t01,4

48
49

10t,9

408
409
1ü3

142
147
tß,8

87
88
tü,8

3
I

108,4

5
5

tN,9

61

60
97.8

n3
295
tNl

32E
334
tot.8

m
2.1

99,6

1n7
1 299
tu2

21
21
99,1

153
154
tü,6

108
r@
tu,2

46t
167
IN

150
1g)
1@

l4
14
ß,7

64
61
%,5

39
39
t@,2

251
256
1N,8

125
126
1N,3

36
36

t01,2

2038
2ß3

$,8
362
366
tü,9
526
527
tN,l

175
181

tß.5

136
136

99.1

735
735
IN

ZJ7
zJ6

99.4

46
45
98.2

2001
2005

tü2
498
499
tm

662
652
IN

23
227
10r,4

r61
r62
tN,1

2i9 1 ool217 1 00099,3 99,8

72 28573 286

2832 921 560
2ß4 920 558
tü,t 99,9 99,6

sEE m4 133
582 2tr1 134
99,0 $.8 tü,l

1 052 363 194
1 052 362 194
t@,0 99,8 tü

5
6

98.1

38
37
99,5

12
12
97,E

181 2U'181 27999.9 98.0

37 8438 86tß,0 tM.o
60 r5559 155
w,3

20
N
ta,5

13
13

tB,6

1N,3

24255070222255t70293,0 tN,8 tfr.6 tn.z tN

116
116
tü,
27
27

I

tu.4 101,6 tN,5 W,3
72
72
tN,0

53
52
97,6

14
13
93,8

64
59
E2, I

25
25
t0t,0

5 11E

5 128
tü,2

251 518 80253 549 80tfi,7 tü,3 tN2

E96
899
tü.3 0

n
n
99,

259
263
10t.7

13
/3
$.7

314
314
tü,1

87
E8
tN,7

471
456
ß,9

621
621
tN,2

u(!
97,6

19E

r97
99,8

/3n
$,5

387
§7

99.9

17
16
96.5

50
4!)
99,3

71«14721ü1817287rs!47215878727t@.2 99,8 t@,2 98,8 ,01.0 %,3 tN3 97,0

I
I

Total
1 olo

Anteil2)

1m0
1 000

olo

2457
2,155

99,9

2 819
2A2S

tü3
979 1ß4
982 1Gl5,ü,3 t@.1

27@,3
27 110

tü.1
'rcl 7192399 7 19699,5 tü

1 89E
4909

t@,2

1 (X)
1 128

99,8

4364
4 369

tü,t
458
458
t@.1

r 059
160

99,2

l) Einschl. .Ohne Angabe'. - 2) Anteile dsr hochgerechneton I o/o-stichprobsnergobnissa sn den Totalergebnisson ( - lm)

Es zeigt sich eine gute Übereinstimmung der Ergebnisse
der Stichprobe mit den Eckzahlen aus derTolalmasse.

23,289 Mill. (Von dieserAnzahlder beschäftigten Personen
im Jahreszeitraum ist wiederum die Anzahl der beschäftig-
ten Personen am Stichtag zu unterscheiden. Für das Jahr
1981 lag nach dem Stichtagsmaterial die Anzahl der Per-
sonen an den jeweiligen Ouartalsenden zwischen 20,445
und 20,966 Mill.).

20,297 der 23,289 Mill. Personen, also mit 87,2 0,6 der über-
wiegende Teil der im Jahresverlauf beschäftigten Perso-
nen, wiesen lediglich einen Beschäftigungsfall aui.2,448
Mill. oder 10,5 % hatten zweiund 0,544 Mill. oder2,3o/odrei
und mehr Beschäftigungslälle im Jahr. Addiert man von
allen Beschäftigungsfällen des Jahres 1981 die Beschäfti-
gungszeiten (einschl. Sarnstage, Sonn- und Feiertage, Ur-
laubs-, Krankheitstage u. ä.) zusammen, dann ergeben
sich 7,509 Mrd. Beschä{tigungstage. Diese An-
gaben sind nicht vergleichbar mit Schätzungen des tat-
sächlich im Jahr geleisteten Arbeitsvolumens (Summe
aller Arbeitsstunden). Von den Beschäftigten wurde 1981
ein sozialversicheru ng s pf I ichti ges Entgelt
von 606,1 Mrd. DM erzielt. Pro Beschäftigungslall bedeutet
das ein durchschnittliches Jahresentgelt von 22 370 DM,
pro Person dagegen von 26 024 DM.

I

2 Ergebnisse

2.1 Beschäftigung, Beschäftigungszeiten und
Bruttoarbeitsentgelt im Überblick
Für das Jahr 1981 wurden von den Belrieben insgesamt
27,093 Mill. Beschäftigungsfälle an die Sozialversiche-
rungsträger gemeldet (siehe Tabelle 2). Damit sind alle
Beschäftigungsfälle erfaßt, die irgendwann im Verlauf des
Jahres 1981, sei es kurzfristig oder über das ganze Jahr
hinweg, sozialversicherungspflichtig waren. personen, die
im Jahresverlauf mehrere gleichzeitige oder zeillich hinter-
einander liegende Beschäfligungen hatten, sind in dieser
Gesamtzahl mit der Anzahl ihrer Beschäftigungslälle ent-
halten, d. h. sie werden entsprechencl mehrfach gezählt.
Die Anzahl der beschäftigten Personen, also aller zu
irgendeinem Zeitpunkt des Jahres sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbertnehmer, betrug im Jahr 'l 9g1
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Tabelle2: Sozialversicherungspftichtig beschäftigte personen
nach Beschäftigungsfällen, Beschäftigungsdauer sowie sozialversicherungspf lichtiges Bruttoarbeitsentgell

Ergebnis der Beschäf tiglenstatisiik, Jahreszeitraummaterial

Merkmalsgliederung Gesamtmasse (100 %) lolo-
Stichprobel

1975 1976 1977 1978 , 1979 1980 1981

Beschälligungslälle

Personen
davon mit: lBeschätligungsfall ..... ...

2 Beschäf tigungsf äll6n
3 und mehr Beschätttgungsf ällen

Gesamtbeschäfligungszeit inMiil.Tagen21

Gesamtiahresenlgelt in Milt. DM

25 996 409

22240355

25 989 455

22@1 574

26 178 899

izzts otz

26 r97 157 27 A6 300 27 590027 27 092 616 27 109 900

22 178 165
19 093 422
2 46/529

620214

229325/5
19 641 220
2 601 484

689 941

23 615 503
20 558 504
2ß8m4

618 965

23 288 701
20n7 ü8
2 447 772

543 900

23 290 600
20 297 000
2tAg2cn

544 400

7 192,8

401n9,6

7 104,1

425187 ,9

7 172,0

460 331,8

7 179,7 7 4'.t5,4 7 518,3 7 509.2

606 073,9

7 512,5

488 1C4,1 534 850,6 577 147.6 606 408,2

r) Hochgerechnete Ergebnisse. - 2) Einschl. arbeilslreier Tage (2. B. Samstag, Sonn- und Feiertage) sowie Auslalltage wegen Krankheit, Urtaub etc.

a

Vergleicht man die Ergebnlsse über Beschättigungsfälle
bzw. beschäftigte Personen von 1981 mit den Ergebnissen
seit 1975 (siehe Schaubild 4), so zeigt sich von 1976 bis
1980 insgesamt ein Anstieg, der allerdings in einzelnen
Jahren unterbrochen wurde. lm einzelnen betrug die An-
zahl der gemeldeten Beschäitigungsfäfle l97S 25,996
Mill. 1976 ging die Zahl der Fälte geringlügig auf 25,989

Schaubild 4

BESCHAFTIGUNGSFALI.E, BESCH^FTIGTE PERsONEN
UND BESCHAFTTGUNGSOAUER SEIT I975

1975 = 100

Ergebnis ds Eesciiillrgtenstatrstit

108

t05

104

IE

100

108

I6

104

tm

l,ot.ilißslib

96

[og.MaSstab

95

98

lr75 1976 1977 r97E t979 1980 l98l

ll ElSehnrt des Jafuesuerlriflfinil€ilals.- 2) Ernschl. rrberlslrerer T!ße (
Feierlage ) sffr€ AuSlilllo8e we8eil XrJnlherl. UrlauU usw..- 3) ErgeDilts
Jihresdurch$hnrll aus de,r Quirhlsereebnrss€o Beoilell.

2.9, Sifi!lig. Sonn- und
des Slrchlagsilralefl rls;

Sla[slrs(hes Sudrsnml tl l0l2

Personen l)

*rrn^U, rrrrrr r r"' / rfi!:,lliil:ilJ "

\4-"
Gesilmlbes.hälliSuntszeil l)2)

Mill. zurück. Bis 1980 nahm sie um 1,601 Mill. oder 6,2 o/o

aut 27,590 Mill. zu, 1981 sank die Anzahl der Beschäftl-
gungsfälle im Vergleich zum Vorjahr um 497 000 oder.l,8 0/0. Bei den sozialversicherungspflichtlg beschäftigten
Personen ist eine ähnliche Entwicklung lestzustellen. Die
niedrigste Beschäftigtenzahl in einem Jahr des Berichts-
zeilraums wurde mit 22,002 Mill. im Jahr 1976 ermittelt, die
höchste mit 23,616 Mill. im Jahr 1980. 1981 nahm die
Beschältigtenzahl im Vergleich zum Vorlahr uin SZO eOZ
oder 1,4 0/o ab. Damit spiegelt sich in den Fall- und Perso-
nenzahlen des Jahreszeitraummaterials die bereits aus
den bisherigen Bestandsauswertungen'bekannte kon-
junkturelle und strukturelle Entwicklung auf dem Arbeits-
markt lm Berichtszeitraum 1975/81 wider.

Für die Gliederung der Personen nach der Zahl der Be-
schäftigungsfälle im Jahr liegen zur Zeit ab 1978 Ergebnis-
se vor. Die Struktur der Personen mit unterschiedlicher
Anzahl von Beschäftigungsfällen hat sich seit .l978 gering-
lügig geändert. Lag der Anteil der Personen mit einem
Beschäftigungsfall in den Jahren 1978 und 1979 bei rund
86 %(1978:86,1 %; 1979:85,6 %), so liegteramAntang der
80er Jahre bei gut 87 o/o (87,1 bzw. 87,2 0/o) Dafür nahmen
im gleichen Zeitraum entsprechend die Anteile der Perso-
nen mit zwei sowie drei und mehr Beschäftigungsfällen
geringfügig ab. Wie Vergleiche mit dem Stichtagsmaterial
und anderen Statistiken ergaben, scheinen vom Niveau
her die Ergebnisse für 1978 und vermutlich für 1980 etwas
zu niedrig zu sein (siehe hierzu auch die Hinweise zum
Erlassungsgrad in Fußnote 7).

Die Anzahl der Beschältigungstage entwickelte sich in
etwa parallel zur Zahl der Beschäftigungsfälle und Perso-
nen. 1980 wurde der Höchststand mit 7,518 Mrd. Beschäfti-
gungstagen eireicht. lm lolgenden Jahr nahm die Anzahl
der Beschaftigungstage um 9, 1 Mill. Tage oder 0,1 o/o ab.
Die sozialversicherungspllichtige Bruttoentgeltsumme
nahm seit 1975 stets zu. 1975 wurden von den Betrieben
401,8 Mrd. DM sozialversicherungspflichtiges Entgelt (bis
zur Beitragsbemessungsgrenze) gezahlt. 1981 lag das
Entgelt mit 606,1 Mrd. DM um 204,3 Mrd. DM oder 50,8 %
höher als '1975.

2.2 Yergleich von Beschäftigungsfällen und
Personen
ln Tabelle 3 sind Ergebnisse für Beschäftigungsfälle und
Personen nach Wirtschaftsabteilungen dargestellt. Die
prozentuale Verteilung der Personen stimmt weitgehend
mit der Verteilung der Beschäftigungsfälle auf die jeweili-
gen Wirtschaftsabteilungen überein, obwohl die knapp 3' Mill. Personen mrt mehreren Beschäftigungsfällen im Jahr
1981 (siehe Tabelle 2) entsprechend ihrem längsten Be-
schäftigungslall wirtschaftsfachlich schwerpunktmäßig zu-
geordnet werden. ln tieferer wirtschaftsfachlicher Gliede-
rung dürften dagegen die Abweichungen zwischen Fällen
und Personen zunehmen (siehe auch Tabelle 12). Berech-
net man den Anteil der Personen (mit dem längsten Fall)an
allen Beschäftigungsfällen pro Wirtschattsabteilung, so
werden Abweichungen in der Anzahl der Personen und
Fälle pro Wirtschaftsabteilung deutlicher, So liegt in der
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Wirtschaftsabteilung
Beschäftigungslälle

insgesamt
i Längster Beschäftigungsfall je Personl)

( - beschäftigte Personen) Übrige Beschdf ligungsf älle

tom I 0h 1 000 olo2l '1 000 olo olo2)

Land- und Forstwirtschall. Tierhaltung und
Fischerer .

Energiewirtschalt und Wasserversorgung,
Borgbau .

Verarbeitendes Gewerbe (ohne
Eaugewerbe) . .. .

gaugewerbe.
Handel .. . .. . ..
VerkehrundNachrichtenübermilllung. .. ..
Kreditinstitute und Versrcherungsgewerbe .

Dionstleistungen, sowsil anderweitig nichl
genennt . .

Organisationen ohne Elwerbscharakler und
private Haushalte

Gebietskörperschalten und
Sozialversicherung

Ohne Angabe
lnsgesamt

336,6 t,2 267,0 t,l 79.3 69,6 t,8 n.7
535,9 2,0 5U,9 2,2 93.8 «},0 0.9 6.2

10 439.5
2397.4
3 852,8
1 433,7

894.7

38.5
8.8

t4,2
5,3

9 ß2.5
1 896.3
3 271,2
1 t27.0

&t2.8

39,9
8,1

11,0
4,8
J,O

89,0
79,1
84.9
78,6
93,1

1 147 .1
501.1
58r,6
306,7

61,9

30,0
t3,t
t5,2
8,0
t,6

I1,0
20.9
t5,l

21,4
6.9

5128.4 t8,9 I 213.0 t8,l 82,2 915,4

52.7

21,0 17,8

465.9 t,7 4t3,2 t,8 88,7 1,4 I t,3

1 623,5
1.4

6.0
0,0

I 473,1
t,J

6,3 90.8
92.9

150,1 3.9 9,2
0

27 23 ß0.6 IN 85,9 3 819.3 IN 14,1

Tabelle3: Beschätligungsfälle und sozialversicherungspflichtig beschäftigte Personen nachWirtschaftsabteilungen 1981
Ergebnis der Beschältigtenstatistik. Jahreszeitraummaterial, 10/o-Stichprobe

1) Wirlschattliche Zuordnung nech dem längsten Beschättigungslall der Person. - 2) Antetl an Spalte I

Wirtschaftsabteilung,,Energiewirtschaft und Wasserver-
sorgung, Bergbau" der Anteil der personen an allen Fällen
bei93,8 o/0. Ahnlich hoch liegen die Anteilswerte für ,,Kredit-
institute und Versicherungsgewerbe" mit g3,1 o/o und für
,,Gebietskörperschaften und Sozialversicherung,' mit
90,8 %. ln dlesen Wirtschaflsabteilungen gibt es demnach
nur eine geringe Zahl weiterer Beschäftigungslälle pro
Jahr (6,2 bzw. 6,9 bzw. 9,2 0/o), d. h. eine verhältnismäßig
geringe Mobilität. Wirtschaftsabteilungen mit relativ vielen
Zweit- und Drittbeschäftigungslällen, d. h. mit hoher Mobi-
lltät, sind ,,Verkehr und Nachrichtenübermittlung,, mit
21 ,4o/o,,,Baugewerbe" mit 20,9 % und ,,Land- und Forst_
wirtschaft, Tierhaltung und Fischerei" mit 20,7 % der Fälle
je Wirtschaftsabteilung. Diese Aussagen werden auch
durch einen Vergleich mit den bekannten Bestandsergeb-
nissen bestätigt.

Tabelle 4; Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Personen
nach Anzahl der Beschäftigungställe je Person, Stellung im

Beruf, Geschlecht und Altersgruppen 1981
Ergebnis der Beschäftigtensletistik, Jahreszeitraummaterial, 1 0Ä-Stichprobe

rl AnlerlanSpalle 1

ln Tabelle 4 ist dargestellt, wie pro person die Anzahl der
Beschäftigungsfälle vom Geschlecht und vom Alter ab-
hängt. lnsgesamt haben von den 23,29.1 Mill. personen
87,1 0/o einen Beschäftigungsfall pro Jahr: die weitaus
größte Zahl von ihnen rst ganzjährig beschäftigt. Für männ-
liche Arbeilnehmer beträgt der entsprechende Anteil
ebenfalls 87,1 0/o: für weibliche Arpeitnehmer gZ 2 %. Nach

dem Alter gegliederl, ergeben sich allerdings erhebliche
Unterschiede (das Alter ergibt sich aus der Ditferenz von
Erhebungsjahr und Geburtsiahr; Geburtsjahrmethode).
Der Anteil der Personen mit einem Beschäftigungsfall im
Jahrt981 belrägt bei den 2,417 Mil. Personen im Atter von
unter 20 Jahren 85,5 0/o und liegt damit unter dem Durch-
schnitt. Bei der relativ mobilen Altersgruppe der 20- bis
unter 3Ofährigen ist dieser Anteil mit 81 ,2ok am niedrig-
sten. ln dieser Altersgruppe hat fast leder lünfte Arbeitneh-
mer zwei und mehr Beschäftigungsfälle im Jahr. Mit stei-
gendem Alter nimmt die Mobilitätsbereitschaft bzw. der
Veränderungszwang wieder ab, d. h. der Anteil der Perso-
nen mit einem Beschäftigungsfall nimmt wieder zu. Bei den
30- bis unter 4Ojährigen liegt er bei 87,6 0/0, bei den 40- bis
unter Sojährigen bei 90,7 % und bei den 50- bis unter
60jährigen ist er mit 92,4 0/o am höchsten, mit anderen
Worten die Fluktuation am rliedrigsten. ln der oberen Al-
tersgruppe der über 60jährigen geht der Anteil der perso-
nen mit einem Beschäftigungsfall mit 88,2 o/o wieder
zurück, er liegt aber immer noch über dem Durchschnitt lür
alle Personen.

2.3 Beschäftigungszeiten
ln Tabelle 5 sind die Beschäftigungsfälle und personen
nach der Beschäftigungszeit nachgewiesen. Setzt man

Tabelle 5: Sozialversicherungspflichtig beschäfiigte Personen
und Beschättigungslälle nach der Beschäftigungsdauer' )'1981

Ergehnis der Beschälligt6nstatisrik, Jahreszoitraummaterial, 1 0/o-Stichprob€

r) Einschl arbeitsheier Tage (2. B. Samstag, Sonn- und Ferertage) sowie Austattrage
wegen Krankheit, Urlaub elc.

e

Geschlecht
Altersgruppen

lnsge-
samt

PersonAnzahl der

1m0 i olo') I 000 %t) 1 000 %1)

Männlich .

Weiblich . r

unler 20 . .. .

20-30 . . .

30-40 .

40-50....
50- 60
60 und mehr

lnsgesaml 23 290,6 20 297,0

davon imAltervon

449,2 t0,5 544,4 2,3

. . . bis unter . Jahren (Geburlsjahrmethode)
2417.3 2ffi.6 85,5 286,8 11,9 63.9
6188,1 5 026,5 d',2 935,5 

'5, 
n6.1

4955,6 4340.8 826 5c/..5 t0.2 110.3
5 4l.0.4 493i,9 90.7 414,6 7,6 93,935§i 3n3.4 92,4 2«l,s 65 39,2
723,1 637,8 ao.z 74,3 to,3 t1,o

2,6
3.7

1,5

Beschältigungszeit
von. .bis...Tagen

Bcschätligre
Personen

Durch-

lällo

0urch-

Zahlder
Beschätti-
gungslage
je Person

Zahl der
B6schätli-
gungstage

Je Fall

1 000 o/o Anzahl I 000 olo Anzahl

1- 90
91 - 180

181 -270
271 -359

360
lnsgesamt

1185,6
1 697.8
1 484.7
I 864,9

17 077 .6

5.1 54
7,3 tlt
6.3 235
8.0 32t

73.3 3N

4 289,9
3100,9
2 208.6
1 181,8

16 328,7

15,8
t 1,1
8.1
4,4

60.2

4A
t4t
235
3t3
3il

ßn0,6 tü 3t7 27 1@.9 lm 273
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SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BE5CHAFTIGTE PERSONE}I I98I
}.IACH ALTER UNP EESCHAFTIGUNGSD^UER

ErEebnis der EeschältiStenstatistik, Jahreszerkaunmalerial. I o; - Slrchp.obe

Brschällrgungstagc l) Beschällrgui8slage l)
360

340

1?0

300

280

?60

350

3{0

320

300

280

260

0 0
40-{5 45-50 s0-s5 55-60 50-65 hd meir

unter ... Jahren ( Gebulsjahrmlhode )

l) Einschl, arbcrlslr?'?r Ta8. (r.8. SaostaS, Sonn- und FeretlaSe ) sowre AuslalllaSe we8ln
l(ranlherl, Urlaub usw,.

Shlrn,sch.s Buno.r.ni 8a l0a3

20-25 25-t0 30- 35

Alter von ... brs

-f,,".
._L:.i \il *r*,.\

jeden Monat mit 30 Tagen an, so können im Jahr maximal
360 Beschäftigungstage erzielt werden. lm Durchschnitt
betrug die Beschäfligungsdauer pro Fall im Jahr 1981 273
Tage. Bei den Personen liegt die durchschnittliche Be-
schäftigungsdauer mit 317 Tagen höher, da sich bei rund
3 Mill. Personen (siehe Tabelle 2) dre Beschaftigungszei-
ten der Fälle addieren. Von allen 23,291 Mill. Personen
waren 1981 mil 17,078 Mill. (73,3 0/o) die meisten das ganze
Jahr über ohne zeitliche Unlerbrechung des Arbeitsver-
hältnisses beschäftigt. 1,186 Mill. (5,1 %) der Personen
arbeiteten insgesamt maximal drei Monate. Die Zahl der
Personen, die vier bis sechs bzw. sieben bis neun Monate
lang beschäftigt waren, ist von der Größenordnung her mit
1,698 Mill. (7,3o/o) bzw. 1,465 Mill. (6,3 0/o)etwas größer. Die
Personengruppe, die 10 bis unter 12 Monate, aber nicht
ganzjährig beschäftigt war, isl von denen, die unter einem
Jahr lang beschäftigt waren, mrt 1,865 Mill. (8,0 0/o) am
größten, aber im Vergleich zu den 17 Mill. ganzjährig Be-
schäftigten relativ klein. lm Jahresdurchschnitt sland iede
Person 317 Tage lang in einem sozialversicherungspflich-
tigen Arbeilsverhältnis.

Nach dem Alter unterschieden, ist festzustellen (siehe
Tabelle 6 und Schaubild 5), daß die durchschnittliche Be-
schäftigungsdauer mit steigendem Aller zunimmt, bei der
Gruppe der etwa 50 Jahre alten Personen am größlen ist
und danach wieder abnimmt. ln der Altersgruppe der 15-
bis unter 20jährigen betrug die durchschnittliche Beschäf-
tigungsdauer im Jahr 1981 273 Tage. Bis zu den beiden
Altersgruppen der 45- bis unter SO1ährigen und 50- brs
unter 55iährigen stieg die Beschäftigungsdauer kontinu-
ierlich auf 340 Tage an. Danach sank sie wieder stetig auf
274 Tage in der Altersgruppe der über 65jährigen. Die
durchschnittliche Beschäftigungsdauer pro Altersgruppe
liegt bei den Männern - mit Ausnahme bei den 20, bis
unter 25iährigen - höher als bei den Frauen.

s
Tabelle 6: Sozialversicherungspf llchtig beschäftigte Personen

nach Altersgruppen, Geschlecht und durchschnittlicher
Beschäfligungsdauer 1981 t 

)
Ergebnis der Beschältiglenstatislik, Jahreszeitraummalerial, 1 

o/o-Sfichprobe

Anzahl

r) Einschl. arbeitslreier Tage (2. B. Samstag, Sonn- und Feierlago) sowie Auslalllago
wegen Krankheil, Urleub etc.

2.4 Sozialversicherungspflichtiges
Bruttoarbeitsentgelt
Nach Tabelle 2 wurden 1981 von den Betrieben gut 606
Mrd. DM an sozialversicherungspllichtigem Entgelt (bis
zur Beitragsbemessungsgrenze, die lür die Rentenversi-
cherung der Arbeiter und Angestellten 1981 bei 52 800 DM
und bei der knappschaftlichen Rentenversicherung bei
64 800 DM lag) gezahlt. Gliedert man die Personen nach
der Entgelthöhe, so ergibt sich für 1981 die in Tabelle 7 und

Tabelle 7 : Sozialversicherungsptlichtig beschättigte Personen
nach der Höhe des sozialversich€rungspf lichtigen

Brulloarbeitsentgelts 1981
Ergebnis der Beschäftigtenslalislik, Jahreszeitraummaterial. I %-Stichprobr

r) Ohne Personen ohne Entgell und ohne Beschäftrgle in berullicher Ausbildung. -2) Einschl. Personen ohne Entgelt und einschl. Beschältrgte in berullicher Ausbil-
dung

Schaubilds

@

Alter
von.. bis unter... Jahren

(Geburtsjahrmethode)

0urchschnittliche Zahl der B6schätligungstage
ie Person

insgesamt männlich weiblich

15-20
20-25
25-30
30-35
35-40
40-45
45-50
50-55
55-60
60-65
55 und mehr

lnsgesamt

2n
280
3r6
«ll
:|al7
341
33
343
«§
ß2
275

273
x1
310
323
332
338
340
340
335
n3
274

268
3t2
301
3tr
321
«12
334
lxl4
«14
277
272

3?2.317 311

bis
DM

Jahresenlgell
von

unler

lns-
gesamt

Ganzjährigr)
übrtge2y

beschältigte
Personen

vollzeit- teilzsit-
beschäflrgle

Personen

1 000

0
4m
8m
200
600
000
400

19 200
21 600
24 000
26 400
28 8m
31 200
33 600
35 000
38 100
40 800
43 200
45 600
,18 000
50 400

177 9
900.6
985,1

1 150.1
1 058.0

885,9
954 3
927,1
922,8
921,7
979,9

r r90,3
1 367,3
r 552,1
'I 661.5
1 558,2
1296,5
1027,0

807,6
644.6
499.3
119,3
503,7
889 I

0,9
12,5
87.3

112.7
170,0
253,3
?§1.2
377,9
453.s
588,6
852.9

1087.7
1917,3
15m,1
1 417.4
1n5.4

969,5
769.3
619 0
482.4
405 6
494,5
865,7

0.3
3,4

76.0
97,9

158.0
217,2
2,r9,6
r97,3
111.9
85.5
63,1
39,7
25.1
20,6
1 1.0
6.2
1.1
3.8
1,3
1.2
0,6
1 ,tl
1,7

1n.9
899,4
969,2
986,8
u7.4
557,9
493.8
386.3
u7,6
326,3
305,8
271.3
239,9
r89,4
r38,8
99,8
61,9
53,3
34,5
24,3
15,7
13.'l
7,8

22.1

1- 2
21co- 4
48m - 7
72m - I
9600 - 12

12 000 - 14
144m - 16800
16 800 -
19 200 -
21 600 -
24 000 -
26 400 -
28 800 -312m-
33 600 -
36m0 -
38 400 -
408m -
43 200 -
45 600 -
18 000 -
50 400 - 52 800
52 800 und mehr

lnsgesamt

Durchschnrltsentgell
jePerson. ......

23 290.6 14 405,8 1 407,2 7 476,6

DM

26 A37 ß 962 16 708 12 520
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Schaubild 5

SOZI^LVERSICHERUNGSPFLICI{TIG SESCHAFIIGTE PERSONEN I98I
N CH ART DER BEICHAFTIGUilG UNO HOHE DES

SOZI^LVERSICHERUNGSPFLICHTIGEN BRUTIOARBEITSENTGELTS
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0.6

0,a

0,2
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o&r. EntFtt @d arn$hl. 8a$hälhßle rn h,ulhcid Ausbrldunt.

^,\
lnsEesant

/\ /l \
Vollreit.

Ub.rge Beschällitt€ 2)

t)
Teilze

Schaubild 6 dargestellte Entgeltschichtung. An oder über
der Beitragsbemessungsgrenze lagen 1981 0,890 Mill.
Personen, d. h. 3,8 o/o aller beschäftigten Personen. Die am
häufigsten besetzte Entgeltklasse lag 1981 mit 1,662 Mill.
Personen bei ,,31 200 bis unter 33 600 DM" pro Jahr. Ne-
ben diesem Giplel gab es noch andere markanle Entgelt-
klassen, die man relativ gut erklären kann, wenn man
Teilgruppen mit gleicher Beschättigungsdauer und glei-
cher Beschäftigungsintensität (Vollzeit- oder Teilzeitbe-
schäftigung), beides wichtige Faktoren lür die Entgelthö-
he, bildet. Nach den Ergebnissen des vorherigen Kapitels
über die Beschäftigungsdauer ist die Personengruppe der
ganzyährig Beschäfligten mit gut I7 Mill. quantitativ bei
weitem die bedeutendste Gruppe. Diese Gruppe wieder-
um wird noch einmal unterteilt in die Personen, die das
ganze Jahr über Vollzeitbeschäftigle sind, und in die Per-
sonen, die stets Teilzeitbeschättigte sind. Davon zu unter-
scheiden sind die i:brigen'Personen, insbesondere die
nicht ganziährig Beschäftigten. Zu dieser Gruppe gehören

- neben den im Laule des Jahres 1981 zu- bzw. abgegan-
genen Personen - auch die Beschäftigten in berullicher
Ausbildung (Grund: relativ geringes Entgelt) sowie die
Personen ohne Entgelt (i. d. R. sind dies Personen, deren
Beschäftigung 1981 z. B. wegen Wehrdienst unterbrochen
war). Die größte Teilgruppe stellten 1981 mit 14,407 Mill.
die ganzjährig Vollzeitbeschäftigten. Die Anzahl der ganz-
iährig Teilzeitbeschäftigten betrug 1,407 Mill., und die übri-
gen Beschaltigten machten 7,477 Mill. aus. Die größte
Gruppe (ganzjährig Vollzeitbeschäftrgte) dominiert mit ih-
rer Entgeltstruktur die gesamte Entgeltschichtung ober-
halb der Grenze von24 000 DM; so werden insbesondere
die am häufigsten (vor allem 31 ?OO bis unter 33 600 DM)

Schsubild 7
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und am zweithäufigsten (um und über der Beitragsbemes-
sungsgrenze, also 52 800 DM und mehr) besetzten Ent-
geltbereiche last ausschließlich durch diese Personen-
gruppe gebildet. Die Gruppe der übrigen Beschäftigten ist
dagegen voruviegend in den unteren Entgeltklassen anzu-
tretlen. Besonders markant sind die häufig besetzten Ent-
geltklassen im Bereich zwischen ,,2 4O0 bis unter
7 200 DM". ln diesem Entgeltbereich sind insbesondere
die Beschäftiglen in beruflicher Ausbildung häufig vertre-
len. Die ganzjährig Teilzeitbeschäftigten sind besonders
stark in der Entgeltklasse ,,14 400 bis unter 't 6 800 DM"
anzutreffen.

&
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ln den weiteren Untersuchungen werden vor allem dle
ganzlährig Vollzeitbeschäftigten betrachtet, da sie eine
relativ groBe und relativ homogene Gruppe bezüglich Be-
schäftigungsdauer (ganzjährig) und Beschäft igungsi nten-
sität (vollzeitbeschäftigt) sind. Das sozialversicherungs-
pflichtige Durchschnittsentgelt betrug 1981 lür alle be-
schäftigten Personen 26 037 DM im Jahr. Für die ganzjäh-
rig vollzeitbeschäftigten Personen lag es dagegen bei
33 962 DM. Das Durchschnittsentgelt der ganzjährrg teil-
zeitbeschäftigten Personen (16 708 DM) und der übrigen
Beschäftigten (1252O DM) war dagegen erwartungsge-
mäß niedrig.

2.5 Bruttoarbeitsentgelt und Stellung im Beruf
Die Entgeltschichtung für 1981 für die nach der Stellung im
Beruf und dem Geschlecht unterschiedenen ganzjährig
Vollzeitbeschäftigten ist in Tabelle 8 sowie in dem Schau-
bild 7 dargestellt. Schaubild 7 zeigt, daß Männer - ent-
sprechend der unterschiedlichen Beruls- und Ausbil-
dungsstruktur - im allgemeinen ein höheres Entgelt als
Frauen ezielen. Das Durchschnittsentgelt aller ganzjährig
vollzeitbeschäftigten Personen betrug 1981 33962 DM.
Das Durchschnittsentgelt der Männer liegt dagegen mit
37 568 DM deutlich dartiber und das .der Frauen mit
26 375 DM deutlich darunler. Beiden Arbeitern zeigt sich
nach dem Geschlecht ein ähnlicher Unterschied. Das
Durchschnittsentgelt für alle Arbeiter betrug 198l
31 892 DM, das der männlichen Arbeiter 34 403 DM und
das der Frauen 22272 DM. Das Durchschnittsentgett der

4,1 Angeslellten lag bei 36 396 DM. Besonders hoch war mit
43 004 DM das Entgelt der männlichen Angesteilten. Hier
liegen auch besonders viele Personen (700 000, das sind
19,5 0/6 - oder etwa .ieder lünfte - aller männlichen Ange-
stellten) an oder über der Beitragsbemessungsgrenze.

Das Durchschnittsentgelt der weiblichen Angestellten lag
dagegen bei 28 557 DM und betrug damit 66,4 % des
Durchschnittsentgelts der männlichen Angestellten.

2.6 Bruttoarbeitsentgelt und
Wirtschaftsunterabteilungen
ln der Tabelle 9 sind die Beschäftigungsfälle und die ganz-
jährig vollzeitbeschäftigten Personen nach Wirtschafts-
unterabteilungen, der Summe der erzielten sozialversiche-
rungspflichtigen Entgelte und dem Durchschnittsentgelt
pro Wirtschaftsunterabteilung dargestellt. Das sozialver-
sicherungspflichtige Durchschnittsentgelt pro Beschätti-
gungsfall betrug 1981 22369 DM. tn der ,,Chemischen
lndustrie und Mineralölverarbeitung" wurde mil31 769 DM
das höchste Durchschnittsentgelt je Beschäfligungsfall
erzielt. Es folgten ,,Versicherungsgewerbe" mit 30 270 DM,
,,Kredit- und Finanzierungsinstitute" mit 28 001 DM und
,,Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau (sowie automati-
sche Dalenverarbeitung)" mit 27 848 DM.

Bei den ganziährig Vollzeitbeschäftigten lag das Durch-
schnittsentgelt 1981 mit 33962 DM deutlich über dem.je
Beschältigungsfall. Unterscheidet man nach Wirtschafts-
unterabteilungen, muß man gerade bei den Vollzeitbe-
schäftigten berücksichtigen, daß das Entgelt nur bis zur
Höhe der Beitragsbemessungsgrenze nachgewiesen
wird. Am höchsten war das Durchschnittsentgelt im ,,Ver-
sicherungsgewerbe" mit 39 691 DM. Danach lolgen die
,,Chemische lndustrie und Mineralölverarbeitung" mit
39237 DM, ,,Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau (sowie
automatische Datenverarbeitung)" mit 37 923 DM, ,,Kredit-
und Finanzierungsinstitute" mit 36 930 DM sowie ,,Wis-
senschaft, Bildung, Kunst und Publizistik" mit 36 894 DM
(siehe Schaubild 8).

Tabelle 8: Ganzjährig vollzeitbeschäftigte Personen nach Stellung im Beruf und Höhe des sozialversicherungspllichtigen
Bruttoarbeitsentgells 1981

Ergebnis d6i Beschätligtenslatislik, Jehreszeitraummalerial, 10/o-Stichprobe

Jahresentgeltvon. ., bis
unter. . .0M

lnsgesamt Männlich li/eiblich
insgesaml A.beiler Angeslellle zusemm0n Arbeiter Angostollto zusammen Arb€iter Angostellt6

'| m0
1- 2m

2400- 4E00
4 8m- 7 200
7 2m- 9 600
9 500- 12 000

12 000- 14 400
14 400- 16 8m
16 800- 19 200
19 200-2r 600
21 6m-24 000
24 m0 - 26 100
25 400 - 28 800
28 80-31 2m
31 200-«1 600
«! 600-36 000
36 0m-38 400
38 1m-10 800
$ 800-43 200
ß 2m-45 600
45 600-48 m
48 0m-50 400
50 400-52 800
52 800 u. mehr

0,9
12.5
87.3

,112.7

170.0
25i1.3
nl,2
3n,9
4«t,5
588,6
852,9

1 087,7
1 337,3
1 502,1
1 U7,4
1n5,4

969,6
769,3
519,0
482,4
405,6
194,5
865.7

0.6
9,9

/ß.6
56,4
95,7

132,5
1/ß,4
196,5
265,1
356,7
528,4
695,3
874,0
984,1
950,7
n4,9
567,6
379,0
242,2
154,7
101,9

82,7
1«),0

0.3
2.6

38,7
46,3
74.3

120,8
117 ,8
181,3
188.4
231,9
324,5
392,4
46i1,3
5r 8,0
496,7
450,5
492,0
390,3
376,8
327.7
303,7
4r 1,8
732,7

0,5
5,6

19,7
26,3
29,8
,18.1

51.7
65,5
94,1

167,5
328.2
595.5
892,8
126.3
155,3
018.8
826,6
670.3
545.5
436.3
372.4
463,9
824.4

4,9
17 ,2
20,8
2.,0
37,5
40.9
49,8
72.1

138.8
265.r
502,6
758.7
927.1
915.5
7fr).2
562.6
375,5
240,5
153,4
1m.1
79.2

124,5

0,3
0,7
2,5
5,5
7,8

10,5
10,8
15,7
21.7
28.7
63,r
92.9

134.1
199,2
239,8
255,6
264,0
29,1,8
306,0
282,9
272,3
384,7
699,9

0,4
6,9

67,5
E6,1

110.2
2c§.2
239.5
312,1
359,1
421.1
524.7
192.2
414.5
375,8
n2.1
206,6
1'ß,0
99.0
72,5

'16.1ß,2
30,5
41.3

0,4
5,0

31.'l
15.6
73,7
95,0

1@,5
146,8
192.7
217.9
263,3
192.7
1r5.3
57.0
35,2
11,7
5,0
3,5
1.7
1,3
t,8
3,5
8.5

t;
35,2
40,8
66,5

110.2
137.0
165.6
166.7
ß.2
251.4
n9.5
329,2
3r8,8
256,9
19't,9
138,0
95,5
70,8
,14.8

31,4
27 .1
32.8

lnsgesamt

0urchschnills6ntgell i0 Person
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Tabelle 9: Beschäftigungsfälle und ganzjährig vollzeitb.eschäfligte personen nach Wirtschaftsabteilungen
und ausgewählten Wirtschattsunterableilungen 19g1

Ergebnis der Beschältigtenslatistik, Jahreszeitraummaterial, 1 0/o-Sfichprobe

t) systematik der wirrschallszweige (Fassung lür die Berutszählung rg70). Kurzbez6ichnungen.

2.7 Bruttoarbeitsentgelt, Alter, Ausbildung, Beruf
ln Tabelle 10 wurden die ganzjährig vollzeitbeschäftigten
Arbeitnehmer nach dem Alter, der Ausbildung, Berufsbe-
reichen und dem Entgelt aufgegliederl. Von allen 14,407
Mill. ganzlährig Vollzeitbeschäftigten war die Entgeltklasse
,,28 800 bis unter 33 600 DM" mit 2,839 Mill. Personen am
häufigsten besetzt. Nach dem Alter unterschieden, sind
von den 370 500 unter 20jährigen 97 600 in der Entgelt-
klasse ,,14 400 bis unter 19 2O0" zu linden; dies ist die
stärkste Besetzung in einer der Entgeltklassen dieser Al-
tersgruppe. Mit zunehmendem Alter steigt auch die je
Altersklasse am häufigsten besetzte Entgeltklasse. ln den
drei Altersklassen der 30- bis unter 60jährigen ist die am
stärksten besetzte Entgeltklasse jeweils ,,33 600 bis unter
38 400 DM". Bei den 60iährigen und älteren Personen wur-
den die relativ meisten in dre Entgeltgruppe bei ,,28 800 bis
unter 33 600 DM" eingestuft.

Nach der Ausbildung untergliedert, liegen die meisten
Personen mit Volks-, Haupt- oder Realschulabschluß und
ohne abgeschlossene Berulsausbildung in der Entgelt-

klasse ,,28 800 bis unter 33 600 DM". Vor allem bel den
höheren Bildungsabschlüssen liegen relativ die meisten
Personen an oder über der Beitragsbemessungsgrenze.
Dies gilt lür 44 000 der 172 500 (25,5 %) Personen mit
Abitur und abgeschlossener Berufsausbildung, für
1 41 400 der 335 600 Personen (42,1 o/o) mit Abschluß einer
Höheren Fach-/Fachhochschule und für 192200 der
336 800 Personen (57 ,1 o/o) mit Abschluß einer Hochschu-
le/Universität.

Die Entgeltangaben für die Berufsbereiche geben einen
ersten Einblick in die Entgeltverteilung in beruflicher Glie-
derung. Mit tielerer beruflicher Diflerenzierung wird die
Aussagekrafl der Entgeltangaben vermutlich zunehmen.
Dies soll iedoch Schwerpunkt einer späteren Untersu-
chung sein.

2.8 Regionale, sektorale und berufliche Mobilität
Nach Tabelle 2 hatten 1981 von den23,291Mill. Personen
2,994 Mill. zwei und mehr Beschäftigungsfälle im Jahr.
Untergliedert man diese Personen danach, ob sich die

wirlschattsgliederung 1 
)

qeschättigungställe Ganzjährig vollzertbeschättigte Personen
insgesamt Enlgelt Enrgelr j6 Fall rns9esamt Enlgelt Entgelt je Person

1 000 MilI, DM 0M i tmo Miil 0M DM

Land- und Forstwirtschatt, Tierhaltung und Fischerei . . . . . .

Produzierendescewerbe...... . .

Energiewirlschart,Wasserversorgung,Bergbau . . .... ..
VererbertendesGewerbe(ohneBaugewerbel ...... ..
- ChemischelndustrieundMlneralölverarbeitung. .....

Kunslstotl-, Gummi- und Asbestverarbeitung . . . . . . . .

Gewinnung undVerarbeitung von Stetnen und Erden,
Feinkeramik. Gtas

Eisen-,.Metallerzeugung, Gießeret und Stahlverlormung
Stahl-,Meschinen-undFahrzeugbausowieADV. . . . . .-.
Eleklrorechnik (ohne A0V), Feinmechanrk, EBM-Waren
Holz-, Papier. und 0ruckgewerbe
Leder-, Textil- und Bgkleidungsgewerbe
Nahrungs- und Genußmittelgewerb6

Baugewerbe
Bauhauptgew€rbe .

Ausbau. und Eauhiltsgewerbo
Handel und Verkohr

Hand6l . .

Großhandel
Handelsvermiillung
Einzelhandel

Vorkehr und Nachrichtenübermiillung
Eisenbshnen
oeurscheBundesposl .... .

Verkehr (ohno Eisenbahnen und Bundespostl . . . . . . .

Sonstigs lvirtschartsbe16iche
Krcditinstiluteundversicherungsgewerbe. . . . . . . . . . . . .

Kredil- und Finanzierungsinstitule
Versicherungsgewerbe. . . . .

oienstleistungen,a.n.g. ...
Gastslälten- und Beherbergungsgewerbe
Reinigung,Körperpflege... ....
Wissenschatl, Bildung, Kunst und publizistik . . . . .

Gesundhetts- und Veterinärwesen
Rechts-undWirtschallsberatungusw . ... ..
SonstigeDienstleislungon ... ..

Organisation€n ohne Erwerbscharakter und privale
Haushalte
daruntsr:

Kirchen, rel. und weltanschauliche Voreintgungen
OrganisationendesWirlschaltstebensundUbrige . . .

GebietskörperschaftenundSozialversicherung. .. ....
Gebiotskorperschalten.. . ..
Sozialversicherung

OhneAngabo.

fri6,6
r3 372,9

535,9
10 439,6

7ß,6
427,6

1163.0

$0n3,1
l7 595,3

262791.8
22 353.0
r0 007,9

12 368

24 89
32 üJ3
25 173
3t 78
23 4ü

102,6

7 868.r
4t8,9

6 404,4
515,0
256,0

251,6
§2.2

r 947,3
12n,5

621,9
4§,,1
1&I,8

1 067,8
8ß,6
2U.2

2 513.5
1 818,5

732,4
112,3
973,9
694.9
'l$,4
105,9
458,6

3 921.6
5E7.9
410,1
ln,8

2 106,6
ß7.7
135,8
469.8
626.7
410.9
165.7

58,0
150.1
99s,0
869,0
126,0

1,0

2 417,6

276ffi.z
r6 125,9

223735,7
20 206.9

8 349.2

I 689,2
20597,2
73 847,8
44 230,5
20 78E,9
12376.0
14 650,1
35 806.7
28 819.,1

7 9E6,3

79 556.6
55 528,1
25 155,9
39n.2

26 395,0
21ü28,5

4 514,3
3 3@,8

16 201.4

130 616.0
u201,9
15 144,9
7 67,0

66 745,1
7 421.3
2 s&},8

17 «8.0
19 046.0
14796.2
5 565.8

ßsa,
35 163
3!) 731
34 gj,
ß?37
'32 614

33 961

34 72t
36Gß
$955
«t%5
33 #7
3t 721

ß7.8
882.1

3 045.5
2 026,8
1 062,3

888,5
964,4

2397.4
1 735,5
, 661,9

5 286.5
3 852,8
1295,4

2'11 .9
2 345,5
r 4«],7

18/,7
382,4
E66,6

8 112,5
894.7
625,7
269,0

5 128.4
r 018.9
ln.8

r 081,5
1 335,9

791,2
423.1

10 998.7
23 636,9
84 &|7.8
51 638,9
25220.5
15 767.6
15 S|0,4
49 906,3
38 335,9
11 570,4

1«l 347,1
728/€.4
30 404.8

4 908,0
37 535,6
30 498.7

5 079.0
5267,7

20 152,0

168 568,3
25ü2.7
17 5m.1
8 142,6

92 155,1
12249.1
4377,6

23 902,3
25 914,7
r8 417.5
7 2§3.7

25 t2s
26 796
27W
25 178
23 741
t7 746
t9N7
20 817
2ß9
t7$t
,9 549
tE9U
23 471
23,62
t6N
2t 273
27 49!)
t3 n5
zJ 254

frm
28 83
28 üt
30 270
t7 970
t2c2
I 162

2 tot
19399
23 278
17 239

2t 870
24 2A
25@
24 991
25 245
26 (§9

34 536
35 378
37 gZ)
a62ig 428
26gp
30 2Et
vß5
35ß)
3t 417

3t ü2
fi533
a 347
35 416
27 t@
31 578
34 6t9
3t 251
35 331

$97
37 765
ßgpßat
3t 684ilga
t9@6
36pt
30$t
36M)gtffi

465,9

121,5
279,2

1 623,5
1 427.3

r96,2
1.4

2722.9
6 765.5

'() 623,1
35 570,0

/t 953,1
36,5

10 127,4 2t 737 232,1 7 882.4

2 013.8
5 4r7,9

«} 785,6
29 507,1

4 278,5
31.7

27 1ß,9 ?23N 14 406.8
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Beschäftigungslälle dieser Personen hinsichtlich regiona-
ler, sektoraler und beruflicher Merkmale unterscheiden, so

ist festzustellen, daß bei gut ieder zweiten. Person der
Wirtschaftszweig gewechselt hat (1,532 Mill. oder 51,2o/o
der 2,994 Mill. Personen mit mehr als einem Beschäfti-
gungsfall, siehe Tabelle 11). Bei 43,4o/o oder 1,300 Mill.
Personen hat sich der Beruf geändert. Die regionalen
Merkmale ändern sich dagegen nicht so häufig wie die
sektoralen und beruflichen Merkmale. Bei 0,835 Mill. bzw.
27,9 o/o der Personen, die den Betrieb wechselten, lag der
neue Arbeitsplatz auch in einem anderen Kreis bzw. in
einer anderen kreisfreien Stadt. Mit zunehmender Größe
der regionalen Einheit nimmt die Häufigkeit der regionalen
Merkmalswechsel ab. Bei 0,415 Mill. bzw. 13,9 0/6 hat der
Regierungsbezirk (und damit auch der Kreis)und bei0,269
Mill. bzw. 9,0 016 der Personen hat das Bundesland (und
damit in der Regel auch der Regierungsbezirk und der
Kreis) gewechselt. Mit anderen Worten: Bei rund 50 0,6 der
3 Mill. Personen mit mehreren Beschäftigungsfällen im
Jahr 1 981 lag der neue Arbeitsplatz im Vergleich zur vorhe-
rigen Tätigkeit in einem anderen Kreis bzw. einer anderen
kreislreien Stadt. Allerdings ermöglichen die Ergebnisse
keine Ausage darüber, inwieweit mit dem Arbeitsortwech-
sel auch ein Wohnortwechsel verbunden war.

Nach dem Alter unterschieden, zeigt sich, daß in ddn
iüngeren Altersklassen die Merkmalswechsel am häufig-
sten vorkommen (dies entspricht auch den Ergebnissen
aus Kapitel 2.21. Beziehl man die Personen mit zwei und
mehr Beschäftigungsfällen le Altersklasse auf alle Perso-
nen der entsprechenden Altersklasse, so erkennt man
noch deutlicher, daß vor allem bei den Jüngeren, und hier

Teb€lle 10: Genzjährig vollzeltbeschäfligt6 Personen nach Altersgruppen, beruflicherAusbildung, Berufsbereichen und Höhe
des sozialversicherungspf lichtigen Bruttoarbeilsentgelts 1981

Ergebnis der Bcachätligtonstrtistik,Johrolzritr.ummstcriel, t0/0-Stichprobs

dan. - 4l Kh$ifizilrung dcr Berule, Stetislisches Bundesamt, Aßgab6 1975. - 5) Einschl. der Personen .ohne Angabo' des BerulsborGich.s.

oaron mit ainom Entgcltvon. . . bis untsr. . . DM Durch-

Merkmrlrglicdcrung lnsgs-
!aml unl!f

{8m
4EO-
96m

96m-
ltt {00

ltl/m-
192m

192m-
2a 0m

,o*-lrr*-
aem lrem

33 600-
3E 1m

38 100-
ß2m

**-l**-lsm 
lszem

52 E()0u.
meht

.ntgcll
(DMlie
Parson

X106,E 13,'l 20,0 1?ß3 669,1 1012,1 19.0,6 28i8,4 2672,8 1ru,9 1101,4 900,1 ßJ gW
nsch Altorsgrupp.n (Gobunsiahrmothode)

38,4
33,9
§,0
44,1
9,7
13,9

gt,2
75,5

-t

0,9

lrBeas.mt

37a
,u
ß v1

17,3
z3E,1
357,0
215,1

37,8

t776
ß$7
fi3t6
§07
35ß6
ßß7

0,7
247,3
52r,5
5E5,5
341,3

12,6

80,0 '15,1 17,2 4,0
430,5 815,1 En,4 536,6
159,i1 «§,6 645,3 7@.,5
1S1,8 382,0 717,1 824,7
153,6 318,9 513,5 540,7
21,8 42,9 68,6 61,3

0,3
112,9 50,r
357,5 3$,2
386,3 ß3,1
219,6 185,1
21,E 23,6

3186,5

9?,|,1

71,1

r(E.9

E49,2

1,1

7,E

64,2

110,7

15,2

6{t,7

172.5
«§,6
336,8
m.9

6,7 9,E 10,012,6 2..0 17,E3,8 10,0 2..14,0 5,6 9,2
120,0 l{E,E 131,2

7,5 7,4
16,7 n.8ß,0 80,136,3 65,012.8 35,9

145,9
113,0

5732,7
1 185,7
7m,3

9,2

27,0
9,5

856,1
35,1

1012,1
0,5

7,9
29,9

782,3
176.2
741,7

0,9

5,0
17,7

§7,4
217.3
493,6

0,4

12,0
1.5

1t11,3
0,9

12,2

1G,4
3,1

298,0
1,rl

13,0
1,0

196,7
7,3

150,7
0,tl

0.7

6,3

5,1

DnonimAltervon.. . bbunler. . . Jahren
15-20. . .

20-30. .

$-ll{}..
o-so..
50-60..
O und mehr

370,5
3 

'155,4
3 t185,4
4 049,8
2 667,9

3n.8

5,5
2,6
1.5
1,6
1,tl
0,8

I'1,4 14,962,4 81,317,2 16,5

nech dor Ausbildung

123,6 2@,6 1a,7 7$,7 E46,5 615,7 270,2

%4.7 38E,6 526,0 r ß7,8 1 796,7 1 866,E 1310,0
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1nj 316s0
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lor) mit.bgslchl. Boruts.usbildunC) . .

Abilur3) ohnc.bgoschlos!3ne
Brruts.usbildungP)

Abilursl mit abgoschl. Borul3susbildun92)
HficrcFrch-/Frchhocbchulo.. . . . . . ..
Hochschule/Uniwrsitäl .... .

OhnaAngsba

Ptlrnzanbsuer, Tictzüchler,
Fischcreiberurc .......

Barglcuto, Minorslg€wnner
Fcrligungsbcrulo ........
TrchnigchoBoruro .......
Oisßtloistungsbrruro .. . .

Sonltig.Aö6irskräftCl ..

1,1

0,7
0,5
1,3

21,5

itJ 13,9
2.5

425,5
11,3

588,4
0,5

1,5 2.4 3,1
3,1 1,1 6.7
0,3 1,3 1.5
0,9 1,2 1,6

39,2 51,6 73,5

nach Eorursboroichdn')

7,E
21,6
31,5
19,4
78,4

80,6 97,6
238,5
105,3

2,7
5,2

r85,2
271,7
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0,3

2.0
2,6

3E,5
259,2
w2

1,?

29,6
17,3

1379,0
75,1

1337,2
1,2

17,6
27,0

1 3/15,3
127,7

1 153,7
1,5

1tt,1
44,0

141,'l
1C2.2
36,1

38 551$wßN
ß1t03tw
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Tabelle 1 1: Personen mil 2 und mehr Beschäf tigungsf ällen nach Häuf igkeit der Merkmalswechsel und Allersgruppen 198 1

E rgebnrs der Beschältiglenstalrstik, Jahreszeitraummaterial, 'l o/o-Slichprobe

Wechsel des
lns-

Altervon. . . bisunter. . . Jahren

gesamt
15-20

1 000
Eundeslandes 269.4

414 I
835,2

1 531,5
r 300,4

2 993,6

22.6
39,4

103,2
230,0
207,1

350,7

42.5
62.4

121,1

220,0
186,1

508,5

I

0,8
|,1

4.0
3,1

11 .7
18.1
33,9
71.8
57,9

272.7

1,1

2.2
4,1
9.0
8,3

85,3

Regierungsbezirks
Kreises

olo

Bundeslandes 1.2
1,8
3.6
6,6
5,6

0,9
1,6
4,3
9,5
8.6

2.0 0,3
0,5
1.0
2.0
t,6

0.2
0.3
0,6

Wirlschallszweigs
Beruts .. . .. . ..

3,t
6,3
fi,2
9,4

t,2
t.l

insbesondere bei den 20- bis unter 30jährigen, Merkmals-
wechsel besonders häufig vorkommen, d. h. die fachliche
und räumliche Mobilität am größten ist. ln dieser Alters-
klasse kam ein Wechsel des Bundeslandes bei 2o/o aller
Personen vor, ein Wechsel des Regierungsbezirks bei
3,1 %, ein Kreiswechsel bei 6,3 0/0, ein Wechsel des Wirt-
schaftszweigs bei 11,2 0/o und ein Berufswechsel bei9,4 %.

lsolie( man von den 2,994 Mill. Personen mit zwei und
mehr Beschäftigungsfällen die 2,449 Mill. Personen mit
genau zwei Beschäftigungsfällen, so kann man zum Bei-
spiel in wirtschaft licher Gliederung untersuchen, zwischen
welchen Wirtschaftszweigen die haufigsten Fluktuatronen
stattgefunden haben. ln Tabelie 12 sind diese Verände-
rungsslröme nach Wirtschafisabteilungen dargestellt.

Tabelle 12 zeigl,daß bei den Personen mit zwei Beschäfli-
gungsfällen vor dem Betnebs- oder ähnlichen Wechsel,
zum Beispiel 821 600 im ,,Verarbeitenden Gewerbe (ohne
Baugewerbe)" und 557 300 bei den ,,Dienstleistungen, so-
weit anderueitig nicht genannt" (hierzu zählen u. a. die

Wirtschaftsunterabteilungen,,Gaststätten und Beherber
gungsgewerbe",,,Wissenschatt, Bildung, Kunst und Publi-
zistik" sowie ,,Gesundheits- und Veterina*.ssnr'), be-
schäftigt waren. Nach dem Wechsel des Betriebs o. ä.

befanden sich dagegen 981 000 im ,,Verarbeitenden Ge-
werbe (ohne Baugewerbe)" und 493 000 in den ,,Dienstlei-
stungen, soweit anderweitig nicht genannt". Es vollzog
sich demnach eine Umschichtung der Personen in wirt-
schaftsfachlicher Gliederung, wobei per saldo ein stärke-
rer Zustrom in das Verarbeitende Gewerbe und ein Ab-
gang im Dienstleistungsbereich zu verzeichnen waren.
Nimmt man zum Beispiel das Verarbeitende Gewerbe
heraus, so zeigt sich, daß von den 821 600 Personen,
deren erster Beschäftigungsfall in dieser Wirtschattsabtei-
lung lag, 3 200 in die ,,Land- und Forstwirtschaft, Tierhaß
tung und Fischerei" abgewandert sind. Relativ viele sind
auch in den ,,Handel" (46 000) und in die ,,Dienstleistungen,
soweit anderweitig nicht genannt" (46 300) gewechselt.
Die meisten der 821 600 sind allerdings in einem Wirt-
schaftszweig des Verarbeitenden Gewerbes geblieben

Tabelle 12: Personen mil zwei Beschättigungsfällen nach der Wirtschaftsabteilung im zeitlich grsten und zweiten Fall 1981
Ergebnis der BBschäftiglenstatistik, Jahreszeitraummalerial, 1%-Stichprobe

1m0

Winschaflsabteilung im zeillich 'l Fall lnsge-
saml

Wirtschaltsabt6iluno im zertlich 2. Fall

Land- und
Forslwirt-

schalt,

Energie-
wirlscharl

und

Verarbei-
lendes

Gewerbe
(ohne Bau-
gewerbelr)

Bau-
gewerbe Handel

Verkehr
und

Nachrich-
tenüber-
milllung

Kredit-
institule

und
Versiche-

rungs.
gewerbe

Dienstlei-
stun98n,
sotEit
a.n 9.

0rganisa-
tionen
ohne

Erwerbs-
charakter
u. privste
Haushalte

Gebiots-
körper-

schaltEn u
Sozial-

vorsiche-
rung

und
Fischerei

sorgung,
Bergbau

Land- und Forstwirtschaf t, Tierheltung
undFischerei .

Energiewirtschalt und Wasserversorgung,
Bergbau

Verarbeitendes Gewerbe
(ohneBaugewerbe)r) ...

Baugewerbo
Handel
Verkehr und Nachrichtenubermiltlung . .

Kredilinstitute und
Versrcherungsgewerbe .

0ienslleistungen. soweil
anderwerlrg nrcht genannt . .

Organisalionen ohne Erwerbscharakter
und privale Haushalle

Gebretskörperschallen
und Sozralversicherung

lnsgesaml

46, r

22.8

30.5 8,5 1,0 2.5

4,2 0,8 0.3

0,4 1,7

0,7

46,3
10,0
27.5

6,1

2,1

38 r,1

7,6

9,8

0,4 0.9

0.5

130
4,5
6,8
2,0

/ 15,9

821,6
n8,8
393.6
122.4

3,2
2.3
1.8
0.7

3,8
2.4
1,7
0,5

661,1
55,2
90,6
24,0

27,1
211,8

9,5
3,1

46,0
7,9

210.2
8.2

14,3
3,8
8,6

76,8

4.2
0.3
4.7
0,5

2,6
0,6
2,'l
0,5

50, r

557,3

41,0

95,5

8.7

r09.0

7,5

12.2

0 4 1,9 r,1 34,5

3,6

0.7

0,5 0,4

1 1,5

1,4

65,2

2,1

0.3

0.9

0.9 7 .0 26.8 6,0 9,3

0,6 2,2

1,0

21,2

0.3 1,8 2,1 1,5

2449,2 41,9 258 981.0 2632 338,1 112,0 48,8 493.2 38,9 106,3

r) Einschl .OhneAngabe'derWrrlschaflsabteilung.
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(661 100). Bei der Analyse dieser Ergebnisse ist zu be-
rücksichtigen, da1 z. B. die Strome aus der Arbeitslosig-
keit oder Nichlerwerbstätigkeit in eine sozialversiche-
rungspllichtige Tätigkeit und umgekehrt aus dem verfüg-
baren Jahreszeitraummaterial der Beschäfligtenstalistik
nicht ermittelt werden können. Die vorgenannten saldier-
ten Werte haben daher nur eine begrenzte Aussagekraft.

3 Ausblick
ln diesem Aulsatz wurden melhodische Erläuterungen
zum Jahreszeitraummaterial der Beschäfl igtenstatistik ge-
geben und erste Ergebnisse für den Zeitraum 1975 bis
1981 dargestellt. Es ist geplant, die Berichterstattung über
das Jahreszeitraummaterial mit wechselnden Schwer-
punkten fortzusetzen. Ein Schwerpunkt wird u. a. die Dar-
stellung der Entgeltstrukluren in tieferer wi(schaftlicher,
beruflicher und regionaler Gliederung sern. Daneben ist
vorgesehen, die zuletzt vorgestellten Ergebnisse über Mo-
bilitätsvorgänge zu vertielen und um Ergebnisse aus dem
Mikrozensus hinsichtlich des Wechsels aus ntcht sozral-
versicherungspflichtigen Tätigkeiten (Selbständige, Mit-
helfende Familienangehörige, Beamte u. a.) in sozialver-
sicherungspflichtige Beschäftrgungen und umgekehrt zu
ergänzen 'o)

Dipl.-Volkswirt Hans-Ludwig Mayer/Dr. Bernd Becker

ro) Srehe Mayer, H.-L.r ,.Umschichlung der Eilerbsbevölkerund" rn WiSta l0/1983, S.
782fi

,tr

3
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SynoIr6is für den Jahreaberlcht der aozialverelcherungspfllchtig be8chäftigten Arbeitnehnerr)

O' ausgewährtiI - wetiere Ergebnisse iler Beschäfttgtenatatlstlk verden vierteljährltch ln der lrchBerie 1, Relhe '1.2
veröffentlicht.

I'terkmalsg Iiederung
TabellennunrEr
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c)
dq
J1
Ho
E
o
o.4

oo
!
o

Geschlecht o o o o o o o o o o o o o
AlterBgruppen

AIter
AIter6Jahre

o o o o o
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o o o o o o a o o o o o
o o
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txichater errelchter Schulab-
schluß/Dlt oder ohne abge-
gchloseene Beruf sausbildung

o o o
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16
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t{i. -Berelche

t{irtschrftazre ig wi. -Abtellungen

wI. -Unter rbteilungen

o
o o av

o
Berufebereiche

Berufsab8chn itte
Beruf

BerufsgruplEn

Berufaordnungen

o a o
o o
o o o

o
Ar be iter,/Arlge gt el lte

Facharbe lter
Stellung in B€ruf

voII-,r'fe ilze itbeschäf t lgte

Peraonen ln beruflicher Au6blldung

o o o o o o o o
o o

o o o
o o o o

EIocA'.ü}{coood0)Erilodürt

Bund

Land

Raunordnungar eglon

Kreie

o o o o o o a o o o
o o o o

o
o
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O = ausgewählt

svnopsls frlr den vlertellahresberlcht "Bschäftiqtenstatl,stlk

Merkmalsgliederung
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ohne abgeschlossene Berufsausbilclung a

EI0cEAol{doi6!oo.irüHHc,o+JOqE
16OA'AoiolH$al{H.do
BN

d
e
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wirtschaf tsabteilungen
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Am 30. 6.1984 waren 20,0 MilI.
Arbeitnehmer (darunter 1,6 üi11.
austänclische ) sozialversiche-
rungspfl ichtig beschäftigt.

Die Altersstruktur weist bei
den urännlichen und weiblichen
Arbeltnehmern große Unter-
schiede auf.

Fast zwei Drittel (66,0 t) dler
Arbeitnehmer mit Volke-, Haupt-
oder Realschulabschluß hatten
eine abgeschlossene Beruf saus-
bildung

Zusammenfassung der ErEebnisse zum 30.6.1984

Am 30.6.1984 betrug die ZahI der sozialversicherungspflichtig
beschäftigten Arbeiter und Angestellten 20,0 l.tilI. Davon wa-
ren 12,1 MiIt. (50,4 t) [tänner und 7,9 MiIl. (39,6 t) Frauen.
18,2 MiIl. (90,8 t) der sozialversicherungspflichtig be-
schäftigten Arbeitnehmer waren vollzeit- und 1,8 tlilI.
(9,2 t) teilzeitbeschäftigt. Von den Teilzeitbeschäftigten
war der weit überwiegende Teil (92r6 l) Frauen. Die ZahI der
Arbeitnehmer in berufticher Ausbildung betrug 1,7 Mi11.
(8,5 t). 1,6 l{ifl. (7,9 t) der Arbeitnehmer hatten eine aus-
Iändische Staatsangehörigkeit; davon waren 69,0 t männlich
und 31,0 t weiblich. 500 000 (31,4 t) der ausländischen Ar-
beitnehmer waren Türken, 289 000 (l8rl t) Jugoslawen,
214 000 (13,4 t) Italiener und 98 000 (5,2 t) Griechen.

Von den sozialversicherungspflichtig beschäftigten Arbeit-
nehmern waren 10,5 MilI. (52,5 t) Arbeiter und 915 MiIl.
(47r5 g) Ange8tellte. Nach dem Geschlecht unterschieden, war
dergrößereTeiI der Männer als Arbeiter (6413 t) und cler
größere TeiI der Frauen als Angestellte (65,5 t) beschäftigt.

Von den nännlichen sozialvergicherungspflichtig Beschäftigten
war die Altersgruppe der 40- bis unter S0-jährigen urit 26.7 I
am stärksten besetzt. Die weiblichen Beschäftigten gehörten
dagegen mit 31,7 t am häufigsten der Altersgruppe der 20- bis
unter 30-Jährigen an. Die ausländischen Arbeitnehner, und
zwar sowohl l,länner alg auch Frauen, waren vor allem in den
mittleren Altersgruppen, und hier insbesondere in der Alters-
gruppe cler 30- bis unter 40-jährigen (30,4 bzw. 38,1 t) stark
vertreten.

Von den sozialversicherungspflichtig beschäftigten Arbeitneh-
IIErn hatten 87r5 t einen Vo1ks-, Haupt- oder Realachulab-
schluß , 2,2 s der Beschäftigten traten mit dem Abitur als
höchatem Schulabschluß in das Erwerbsleben ein, d.h. sie
machten von der Möglichkeit, ihre Ausbildung durch ein Fach-
hoch- oder Hochschulstudium fortzusetzen, keinen C;ebrauch.
Die Fachhochschule hatten 2, I t und die Hochschule bzw. Uni-
versität 2,5 t aller sozialversicherungspflichtig Beschäftig-
ten absolviert. Für 5,7 t der Beschäftigten lagen keine Anga-
ben zur schulischen und beruflichen Ausbildung vor. Von den
Arbeitnehmern mit Volks-., Haupt- oder Realschulabschluß hat-
ten fast zwei Drittel (66,0 t) uncl von denen mit Abitur (ohne
Fachhoch- bzw. Hochschutabschluß) etwas mehr a1s die Bätfte
(56r9 t) eine abgeschlossene Berufsausbildung. von den Ar-
beitnehmern ohne Berufsausbildung befand sich ein Teil der
Beschäftigten noch in beruflicher Ausbildung; im einzelnen
ergaben sich folgende Anteile: Von den 5,0 MiII. Arbeitneh-
nern mit volks-r Haupt- oder Realschulabschluß, aber ohne
abgeschlossene Berufsausbildung, befanden sich 25,4 t in be-
ruflicher Ausbilttung; bei den Beschäftigten mit Abitur, die
weder eine Fachhoch- oder Hochschulausbilclung noch eine ande-
re berufliche Ausbildung abgeschlossen hatten, waren aogar
44,6 t in beruflicher Ausbildung.

-31 -



50 t der Männer waren in Fer-
tigungsberufen und 79 t der
Frauen in Dienstleistungsbe-
rufen tätig.

46 $ der üänner und 27 $ der
Frauen waren im Verarbeitenden
@werbe beschäftigt.

Nach dem Geschlecht unterschieden hatten 8614 t der männli-
chen Arbeitnehmer einen Volks-, Haupt- oder Realschulabschluß,
2r0 t hatten Abitur (ohne Fachhoch- oder Hochschulabschluß);
219 t schlossen die Fachhochschule und 3r2 t die Hochschule
ab. Bei den Frauen lagen die entsprechenden Anteile bei
89rl t, 2,6 l. 0r8 t und 1r5 t.

Von den 1r3 lttill. ausländischen Beschäftigten mit Volks-,
Haupt- oder Realschulabschluß hatten nur 32r4 t eine abge-
schlossene Beruf sausbildung.

Von den 20,O lli1I. Eozialversicherungspflichtig Beschäftigten
waren 10,7 l,li1I.'(53,6 t) in Dienstleistungsberufen, 7'5 uilI.
(37,3 t) in Fertigungsberufen und 1,3 lti11. (6.7 t) in techni-
schen Berufen tätig. Die übrigen Arbeitnehmer verteilten sich
mit 310 000 auf die "Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereibe-
rufe", mit 131 000 auf die iBergleute, Mineralgewinner" und

mit 43 000 auf die "sonstigen Arbeitskräften.

In der Gliederung nach dem Geschlecht ergaben sich deutllche
Untergchiede bei den männlichen und weiblichen sozialverai-
cherungspflichtig Beschäftigten: von den lilännern waren z.B.
mehr als die HäIfte der Beschäftigten (50,2 t bzw. 6,1 t{ill.)
in Fertigungsberufeil, 35,8 t (4,5 MiII.) in Dienetleistungs-
berufen und 9r7 $ (lr2 uiII.) in technischen Berufen tätig.
Von den Prauen waren dagegen 79,1 t (613 l{ill.) in Dienstlei-
stungsberufen, '17,8 t (1,4 Mil1.) in Fertigungsberufen und

2rO $ (0r2 tlill.) in technischen Berufen tätig.

von den auständischen Beschäftigten wurden 62,6 t (1r0 u111.)
in Fertigungs- und 31,6 t (0,5 üiI1.) in Dienetleistungsberu-
fen gezählt.

lbch Wirtschaftsabteilungen und Ccschlecht untergliedert rra-
ren 11610 t (5,6 tlill.) der llänner im "Verarbeitenden Gewerbe
(ohne Baugewerbe)" tätigi 11,7 t arbeiteten im 'Baugewerbe',
10r5 t im nHandeln und 10r5 t in der wirtschaftsabteilung
"Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt'. Von den
Frauen waren 2712 t im iVerarbeitenden Gewerbe (ohne Bauge-
werbe)o, 31,3 t in der Wirtschaftsabteilung'Dienstleistun-
gen, soweit anderweitig nicht genannt' und 18rB t im 'Handelr
beschäftigt. wirtschaftsabteilungen mit einem relativ hohen
Antell an männlichen Arbeitnehmern waren mit 91r5 t das
'Baugewerbe", mit 90r4 t 'Energiewirtschaft und wasserversor-
gung, Bergbau', mit 13r7 I 'Verkehr und Nachrichtenübermitt-
lung"r mit ?2r6 t 'Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung'und
Fischerei" und mit 7210 * das "Verarbeitende Gewerbe (ohne
Baugewerbe)". Frauen waren relativ häufi9 bei den Dienstlei-
stungen mit 66,0 t, in den "Organisationen ohne Erwerbscha-
rakter und Private Haushalten mit 65,9 t und im "Handel'mlt
54,1 t beschäftigt. Arbeiter waren am häufigsten (50r1 t
aller Arbeiter) im iVerarbeitenden @werbe (ohne Baugewerbe)'
vertreten, Angestellte waren insbesondere im'Verarbeitenden
C;ewerbe (ohne Baugewerbe)" (26,7 t), in den rSonstigen Dienst-
leistungen, soweit anderweitig nicht genannL" 124r9 t) Eowie
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Gegenüber clem Vorjahr nahm
die ZahI der Beschäftigten
um 0r5 t ab.

im "Handeln (21r3 t) tätig. Ausländer konzentrierten sich
vorwiegend im "Verarbeitenden Gewerbe (ohne Baugewerbe)"
(52,5 t aller ausländischen Arbeitnehmer).

Besonders viele teilzeitbeschäftigte Arbeitnehmer waren in
der Wirtschaftsabteilung nDienstleistungen, soweit anderwei-
tig nicht genanntn mit 578 000 (15,3 t aller in dieser Wirt-
schaftsabteilung beschäftigten Arbeitnehmer), im "Handel" mit
426 000 (15,4 t) sowie im "Verarbeitenden Ciewerbe (ohne Bau-
gewerbe)" mit 297 000 (3,8 t) Beschäftigten.

Seit dem 30.5.1983 9ing die Zahl der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer von 20,1 Mill. um 0r5 t
auf 20,0 lfiIl. zurück. (oies hängt allerdings sehr stark von
den am 30.6.1984 ausgesperrten Arbeitnehmern abi siehe Vorbe-
merkung). nacn dem Geschlecht unterachieden sank die Zahl der
mänhlichen Arbeitnehmer um 1, 1 S und die zahl der teiblichen
Arbeitnehmer stieg um + 0r 4 t. Im gleichen Zeitraun nahn die
Zahl der Teilzeitbeschäftigten um 219 t und die der Arbeitneh-
rer in beruf licher Ausbildung r.un 3,4 rÜ zu. Dle Zaht der aus-
Iändischen Arbeitnehner ging dagegen ulo 7f1 t zurück.

trlach der Staatsangehörigkeit unterschieden nahm im Vergleich
zum 30.6.1983 insbesondere die ZahI der italleniechen
(- 10,4 t) und die der griechischen Arbeitnehmer (- 9,9 t) ab.
Zurück ging au6erdem die Zahl der türkischen (- 715 t) unclder
jugoslawiechen (- 5,6 t) Arbeltnehmer.

Nach Wirtechaftsabteilungen untergliedlert nahmen im gleichen
Zeitraum ingbesondere die ZahIen der Beschäftigten ln der
'Land- und Forstwirtgchaft, Tierhaltung und Fiecherei"
(+ 2r2 t), iDienstleistungen, soweit anderweitig nicht ge-
nannt' (+ 2.3 t) sowle bei den iOrganisationen ohne Erwerbe-
charakter und Private Haushalte' (+ {rB t) zu. Zurück ging
dagegen die Zahl der Beschäftigten im 'Verarbeitenden Gewer-
be (ohne Baugewerbe)" (- 2r4 t), im nBaugewerbe" (- lr3 t),
im "Eandeli (- 0,3 t) sowie bei lVerkehr und Nachrichten-
übermittlung" (- 1,0 t).
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SOZIALVERSICHERUNGSPFUCHTIG BESCHÄFTIGTE ARBEITNEHI{ER NACH ALTERSJAHREN,
!TEUUNG IM BERUF UND GESCHLECHT

at{.30.5.1984

§ n'mitu' § Angestettte

IANNLICH IJEIBLICH
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SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHÄFTIGTE ARBEITNEHMER AM 30,6,I984
NACH GESCHLECIIT UND BERUF5ABSCHNITTEN

@ uanlrcn ! weit ti,t'

Pllanzenbauer, Ti erzücltler, Fischereiberule

Sergleute,Mineral gewinnet

Sleinbearbei ter, gauslollhelsleller

Keraniker, Glastnachet

Chemiearbeiler, Kunststollverarbei ler

Papierhersteller, -verarbeiter, Drucket

Holzaulberei ter, HolzwarentertiBer
und verwandle Berule

Metallerzeuger, -bearber tel

Schlosser. Mechaniket und zugeotdoele Berule

Eleklriker

Mootierer und Metallberule, a.0.9.

Textil- und BekleidunSsberule

Lederhersleller, [edel- und Fellwralbei ter

Efiährungsberule

Bauberufe

Bau-, Raumausstatter, Polsterer

Tischler, lihdel I bauer

Maler, lackierer und verwandle Berule 
.

lvartrprüler, VersandlerliSmacher

Hill$rbeitcr ohne nähere Tälr gkeitsangabe

lihschinistff und zugehtiflBe &rule

hgenieure, Chemrker, Physiker, Malhe0atrker

Techniker, Technische Sonderlachklälle

lYar€nkaulleule

0ienstl!i sluf, 8skaulleute und zugehdri ge Eerule

Verkehrsberule

0r8a[isations-, Verwallungs-, 8i]roberule

0rdnungs-, Sicherheitsberule

Sclri ltwerkschallsde, schri ltwerkordne[de
$wie künstlerische Eerule

Gesundheilsdienstberule

Sozial- uld Erziehungsberule,.rlderweiti g 0i cltl
genanfl te Beistes- uild rolurwisseilscharu iche
Berufe

Allgemeine 0ienstleistungsberule

Sonstige Arbertskälte und

" ohre Angabe" des B€rtis

0 0,3 0,6 0,9 t,2 I,5 1.8 2,t 2,4 Mrll

SlalrstilclEs 8ud€saml 85 0495
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SOZIALVERSICHERUNGSPFI.ICHTIG BESCHAFTIGTE ARBEITNEH}IER NACH GESCHLECHT UNP BERUFSABSCHNITTEN I)

Veränderung des Beschäfligungsstandes 1981 Segenüber 1983

@ Manilicn ! weiltictr

Pllanzenbauer,Tietzüchter, FischeleilElule

BerBleule,Mineral 8ewinfl el

Steinbearbeiter, Baustollherstellel

Xeramiker, Glasmacher

Chemiearbeiler, Kunslslof lveralbeitel

Papierhersteller, -verarbeitel, 0ruckel

Holzaufbereit€r, HolzwarenlerliSel
und verwandte Berufe

M€tallerzeuger, -harbei leI

Schlosser, Mechaniker und zugeldnete Berule

Elektriker

lihntierer und Metallberule, a.n.8.

Tertil- ufl d Bekleidungsberufe

Lederhslstellel, leder- uf, d Fellwralbeiter

ErnährunSsberule

Bauberufe i

8au-, Raumausslaltel, Polsleler

Tischler, tihdel I baucr

Maler, lackieler und verwaldte Berule

llarcnp rü ler, ve I san dler ti Bmacher

Hillsarbeiter ohne nähere Täti8k€i lsanSabe

ilaschinisten und zugehüi8e Berule

lngenieure, Chemiker, PhysikeI, Mathematiker

Tshniker, Tshnische Sonderlachkrälle

Warenkaulleute

0renstleistunSskaulleutc und zugehöri8e 8e,ufe

Verkehrsberule

0rganisalons-, Velwal lunBs-, Bül0berule

0rdnunSs-, Sichelhei lsbe(ule

Sch r i ftwer kscha llm de. sch ri I lwerkoidflende
swie künstlerische BeIUle

Gesundheilsdienstberuf e

Sozial- und Erziehungsberule, andelweiliS nichl
genannte geisles- und [alulwissenschaltl iclle
BeIule

All gemeine Dienslleistungsberule

Soßtige Arbeitskätte und

" 0hß Angabe " des Beluls

-r0% -8 -6 -4 +2 +4 :+6 +8 +10 +12 +t{*

l) DiB Erde luni l9g4 von einer länger als 3 Yoche0 daErnden AusspetrunS betrollenen Albeitnehmer sind in den Be$häftigtenzahlen nicht enthalten.

i
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SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAFTIGTE ARBEITNEHilER I976 BI5'I984
NACH ITIRTSCHAFTSBEREICHEN UND STEItUNG IT BERUF

BeschäftiSte 1976 -100

WIRTSCHAF TSBEREICHE STELLUI{G IT BERUF

--.... Arbeiter
Lend- und Fqstwirtschaft,Tieftaltung und FisclE ei
ftduzieretdcs Gemrb€l)
Handel und verkEhr

SqlstiBe Yliischaf tsbereiche (Dienst le istungen)

Al le lYirtschattsbereiche

Angestel lte
lnsgesemt

tq.t{a8nat lnsgesamt l,{,tlalst at lnsgesamt

120

Il5

ll0

t05

lm

l§

lt0

95 s

t) ßn l9E3 1981 2)1976 pn 1978 1979 l9E0 lgEl

Männlich

r9E2 19.83 198.2) yn6 ßn ,lrt 1979 l9m l9EI

tlännlich
tm

u5

u0

t6

s 5

x) t982 l9S3 198a 2) t979 I9t0 lrtl

f,eiblich

r9r2 t9ü r9g2)1975 ßn l9n 1979 1980 I9El

Üeiblich

t9t6 vn l07E

Ir0

t35

t30

t25

m

il5

lt0

I05

la0

135

i30

r25

tm

lls

ll0

I05

5

x)

85

§

6
1976 §n o78 t979 l98o l98l

Jrmils am 30.6.

r9i|2 1983 l9s1 2) t976 1971 1978 t9t9 t9E0 l98l
Jeweils am 30.6.

1902 198! l9E1 2)

l) Eif,schl.dcr Pcßsen " Otnr Aniabe " dcs lidshaftsbeleiclBs. - 2) Dir Ende Juni 1981 vm eißI länlet ats 3 üGhm daEmdcn Ausspstruni bltrolhnen Arhihehrcr sind in den 8€$häfti8t€nzatllln nichl .nttalttr.
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SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAFTIGTE ARBEITNEHIIER AM 30.6.'I984
NACH KREISEN

Anteil der s0zialversicherungspflichtig beschäftigten Arb€itnehmer im DienstleistungsseRor
an den sozialversicherungspf lichtig beschäft igten AIb€itnehrErr insgesamt

6

Berlin (West) &

l--l bis 2e,9%

@to,otitts,sx
Nlo,oui. ls,sr

flITJTIIII so,o ri. ss,sr

ffiso,orunormtrr
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o Bundesrspubllk
Oeutschland

KREISGBENZENKARTE

hiludE#
ffildciFrdr tr lt*dda!@dnq
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Raumordnungsregionen
(auf dcr Grundlago von Planungsrcgionan dcr
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734,1
7t5,3
750,0
73t,7
7t5.3
709, 0

152,2
350, 4
354, 9
355,2
362t0
371 ,1
117,O
37A,6
379 ,9
386, 0
390, 6

37s, 6
369 .9
36{, I
355, I
359, 6
370, s
385, 1

391 .2
395, 9
tol.2
t0{,8

332,0
291, 3
304,8
308, 9
323.0
349, r
352,1
338,7
2r8,2
269,9
269 ,1

698,2
517,1
522. 3
{69. 3
{88,0
532,8
567 .5
5t5.0
{51,0
{39,6
117 ,6

{3 3,
{3{.
l{ 0,
{38,
il35,
429,

5.
6,
1,
2,
0,
0.
1,
0,
0,I,

+5
+6
-t
-2
-0+0
+l
-0
-0
-l

Ire lbllch
899,
935.
997,

I
1

I
2
2
2
2
2
2
2
2

250,
211 ,
232,
222,

2 7A1,1
2 514,1
2 45518
2 {a0,8
2 t29,8
2 t61,5
2 505,4
2 ar9, I
2 306,4
2 193,0
2 160,r

t25,5
tt6r2
115.0
112, I
1'.t t,7
12O,9
128,5
131,7
r30,7
129,7
't 30, 9

r 508,8
1 447,0r {65,6
1 453,2
1 176,1
15',t9,0
1 559,5
1 557,0
I 538,4r 500,9
1 t93, {

225.
214.
252,
263,
261 r
256,
253.

4
5
4
0
0
9
2
3
5
7
3

2
0
0
5
3
{
5
3
3
1
2

3
0
0
,|

t
3
t
4
I

+
+

+
+

+
+
+
+
+
+
+

9
I
0
0
2
I
5
5
{
3

38.
39.
41.
{1.
4r,
11,
t3,
ta,t{.
t1,
t5,

81
5{
525,
486,
51 8,
856,
098,
r 09,
027.
9O2,
93{,

r) Systenatik der lllrt8chaftszueige (Faeeung für die
Berufezählung 1970).

I ) Aus neltletechniachen cründen zeitverglelch eingeschrenkt.
2) Ein6chl. der PerBonen 'Ohne Angabe' der Wirtachaftaab-

teilung.

zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenüber vorjlhr in I
lnsgeaaEt

männI ich

3) Die Ende Juni 198,1 von elner länger ats 3 l{ochen dauernden
AiaslErrung betroffenen Arbeltnehner sind in den Beschäf-
tlgtenzahlen nicht enthrlten.

l,
2,
0.
1,
3,
3,
1.
2,
3,
4,

+
+

+
+
+
+
+
+
+

I,
3,
1,t.
5,
1.
1,
1.
0.
2,

+
+
+
+
+
+
+
+
+
+

+

+
+
+

+
+
+

+

+
+

I
0
9
4
{
5
5
3
I
0

+

:
;
l

3,
1,
0,
't.
2,
1,
0,
2.
2,
0,

2,
0,
0,
l,
2,,
0,
1,
3,
2,
0,

t,
1,
0,
1,
2,
2,
0,
1,
2,
0,

+ 2.9
- t, 1

- 0,8+ 0,7+ 0,5
- 1,0
- 0,4
- 0. I
+ 0,9
+ 0,9

2,
0,
I,
t,
I,
2.
2.
0,
0,
t,

+
+

+
+
+
+

+
+

;
+
+
+

:
+
+
+

+

+
+

4
,|

9
7
7
3
{
a
9
33). .

1975
1 976
1977
1 978
19't9
1 980
1 98',|
r 982
t983
I 984

1 975
197 6
1911
1974
1979
r 980
I 981
I 982
1983
| 984

E Ib1 lch

+ '1,9 + I,
+3,2+1,
+ 0,8 - 0,
+4,6+1,
+5t2+3,
+ 4,t * 3,
+ 2, 1 + 1,
+2,5+2,
+0.7+2,
+ 2,1 + l,

+
+
+
+

1

3
I
6
9
't
5
I
4
5

;
+
+
+

:

6
5
5
5
4
1
1
1
9
5

8,

-4i]-

4
5
B
6
6
9
3
9
2
0
2

I
I
9
3
9
a
5
8
7
3
I

2
7
6
6
6
1

6
2
2
5
1

I
3
1
o
7
6
1

8
8
2
{

a2,
4.
1.
0.
2,
3,
2,
0,
0.
t,3)

197{
1975
r 976
1977
I 978
I 979
I 980
I 981
1942
1983
I 98{

I
I
3
,|

0
2
0
0
2
0

I 975
1 976
1977
I 978
I 979

980
9 8'l
982 . ...
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2 SozialverEicherunqspflichtiq beschäftiqte Arbeit.nehner nach wirtschaftsabteilunqen')
2.2 Ausländer

wirtschaft8abte 1l un9

't 000

In Bgesmt

st tchtrg
30.6.

48,
49,
48.
46,
46,
46.
50,
47,
46,
47,
17,

31,
32,
31,
29,
29,
29,
30,
28,
28,
29,
29,

't
9
0
{
0
I
9
1
3
6
5

5
6
9
9
I
5
2
7
9
I
4

2,
8.
0,
5,
9,
5,
9,
4,
8,
0,

l
+
+
+

:
+
+

+

l
+

;
+

9
8
3
7
0
il
3
2
6
9

+
+

8
6
4
9
4
9
0
6
6
9
7

1,0 +
0,3 +
0,9 +
6,6 +
7,4 +
1.2 +
t,6
1, | +
1,5 +'t,5 +

26't,
273,
261;
260,
269,
253,
3l 5,
300,
301,
298,
292,

9
4
3
0
3
9
I
2
I
9
6

1,7
7,4
7,2
6,9
7,0
7,4
8,6
7 .'t
7,5
7,5
7,3

12
12
12
12
12
12
l5
13
12
t2
12

33r
070
937
888
869
933
071
929
809
?13
592

0
80,
76,
11,
69,
69,
71 ,
76,
73,
69,
65.
63,

70,
56.
62,
60.
60,
6',r ,
65,
62,
59,
55,
53.

218,5
223,6
205,6
187 ,2't87,5
199, 4
218, 2
203,3
179,4
172, 3
r63,5

121,
115,
t't l,
'108 ,
1',t 0,
117,
r 35.
123,
111,
1t 4.
1lt,

6
0
a
0
0
I
3
5
1
0
,|

5
0
I
5
2
5
0
5
2
3
6

9
4
8
5
4

'l7
2I
5
0

2
7
I
6
3
'l
7
7
0
5
5

75,
70,
58,
66,
67,
71,
80.
74,
7',1 ,
69,
67,

46,
lt,
43,

457 |
252,
't50,
1 38,
1 09,
117,
192,
102,
0'l s,
935,
837,

988.
8 57,
792,
788.
772,
195,
837,
7A1,
't27,
675.
60r,

469,
395,
3 58,
349,
337,
3{1,
35s,
320,
297,
259,
235,

1t,
8,
1,
2,
2,
{,
7,
't,
7l

10,

r3,
7.
0,
2,
3,
5,
6,
6,
1.

10,

29,
35,
38,
37,
35,
3s,
35,
35,
35,
35.
33,

28,
34,
38,
16.
34,
34,
34,
3,t,
34,
34,
32,

22t:
21,
18, l

17.1
17,
't'1,
18.'t9,
17,
16,
r6,

20,
't 8,
16,
15,
15,
14,
15,
16,
15,
13,
13,

2

197 4
1975
1975
1977
1 978
1 979
1 980
1981
1 982
r 983
r 98{

197 |
19? 5
1916
197 7
1 978
r 979
1 980
t 98l
1 982
I 983
'r 984

't 975
1 976
1977
1 978
1979
'I 980
'r 981
I 982
r 983
I 981

11.
13,
13,
14,
t5,

3,
3,
1,
3.
4,
4.
5,
4,
4,
5.
6,

3I. .

{
2
2
4
I
I
a
I
3
3
2

t,l
1,1
t,3
0,9
0,6
8,6
6,9
1,1
3,0
0,6

17,
17.
17,
17,
17.
17,
20,
18,
18,
r8,
t0,

0,
t.
t,
0,
t.

16,
5.
3,
,1,

t,

üännl ich

l{elbl ich

zu- (+) bze. Abnahne (-) gegenüber vorjahr in t
inageaant

rnännI ich

reiblich

27 4,9
22O,4
2O2, S
184,7
185, r't96,8
215,0
199,5
176,6
169,7
r51,0

107 .7
108. 8
108, s
109,5
116,7
125, 3
139,3
132, 9
r3t,0
129, 1

127 ,2

I
0
1
,|

3
5
5
5
3
I
3

7
5
5
5
5
5
6
9
9
0
5

0
5
1

3
5
6
6
4
,|

0
9

2
3

3
5
9
4
5
5
7
8

9
4
,|

8
5
7
I
6
3
5I

I
1
2
8
0
3
0
2
6

I
{
2
7
0
5
I
2
I
7
{

1

+
+
+

+

9
1
2
{
2
5
6
0
7

+
+
+

7
9
2
2
6
7
6
7
6
0

5,
5.
5,

5,
5,
6,
5,
5,
5,
5,

3,
2,
4,
1,
5,
6,
0.
2,
0,
2.

328,

605. 6
417.6

290,
339, I

43O.1
3{o,
251,
1 88,
098,

725,
653,
608.
588,
579.
593,
6{1,
589,
555,
525.
49 4,

299,

2
0
0
3
7
a
,|

7
I
2

9
3
0
1

I
6
5
3
a
3

8.
8,
8,
1,
7,
8,
9,
8,
8,
8,
9,

0,
1,
7,
5.
3.
8,
't.
2,
l,
3,

0;9
0.9
0,8

160, I
164,8
158,9
t51,4
152,7
r58,6
175,7
161 ,7
r70,6
r69,8
't55,4

9,
9,
9,
8,
9,
9.

10,
t0,
9,
9,
9.

t-
1-
4-
4+
6+
1+
6-
9-
0-
l-

5
I
1

7
6
4
I
0
2
0
2

tt
42
45
5{
49
46
a5
t3

A,
2,
3l
2,
6,

20,
10,

2,
4,

7-
0-
9-2+
3+4+
3-
8-
0-'| -

3,
3.
2,
2,
2,
2,
1,
2,
2,
2,
2,

19,
I,
8.
0,
6,
9,
7,

11,
1,
5,

9,8
8,0
8,9
0,2 +
6,3 +
9,2 +
7,2
1,5
3,9
5. I

'I 1.
't2,
14,

0,
8.

26,
12,

3,
7,
3,

7
5
'l
3
3
6
7
I
I
7
7

6
2
3
I
0
9
7
5
0
{
0

1-
5-
3-
0+
3+
9+
t-
4-
t-
8-

+
+

7
0
0
3
0
5
0
0
0
,|

+
+
+
+
+
+

+

:

7
1
2
0
0
8
I
7
6
0

+
+
+
+

+
+

0.0
6,9
3,2
1,1
2,6
8,0
8.1
5,9
5,3
6,0

0,
a,
0,
0.
0,
0,
0,
0,

16,
0.
0,

14,
0,

12,
0,
0,
0,'t't.

2,
2,
2,
2,
2,
2,
2,
3,
2,
2,
2,

- 11,2 - 6,
- 6,5 - 12,
-2,5-6,
- 1,0 - 0,
+3,4+0,
+ 7,1 + 7,
-6,9+2,
- 5,3 - 7,
- 5,3 - 7,
- 7,1 - 3,

6,
2,
1,
0,

7,
1,
6.
8,
2,

7-
3-
7-
8-
7+
3+{-
2-
5-

3,
7,
4,
0,
3,
3,
4,
9,
3,
3,

3). .

+2,
-3,
-5,
- t,
-0.+1,
- 7.
+0,
+3,
-0,

+

;
l
+

+
+

+
+

:
+
+

I
1
{
1

9
{
'tI
3
8

+

l
+

;
+

6
7

6
8
I
{
7
6
5

+

+
+

+

l
+
+

l
+
+

l,
l,
5,
5,
6.
6,
0,
0,
9,
6,

+2,
-2,-2,+3,+5,
+ 11,
-1,+0,-0,
-a

2r
3,
t.
0,
3,

10,
4,
t,
0,
2,

3,
0,
2,
2,
4,

17,
12,

3,
0,
2,

2,
2.
0,
3,
3.

18,
15,
3,
l.
t.

+

+
+
+

+

+
+

0
t
6
8
1

6
7
4
0
5

5,
3,
2,
1.
6l
5,
8,
5,
2,
2,

6,
3,
2l
1,
6,
2,
1,
4,
3,
1.

+
+
+

+
+
+

2
6
5
0
0
2
1
9
1

9

8,1
0,'
3.
6.
0.
1,
l,
o.
0,
1.

9,
0,
3,
6,
0,
1,
1,
0,
0,6
{,9

5,
5,
3,
0,l.
6,
4,
1.
5.
1,

4,
2,
5,
3,
5.

't 3,
5.
3,
1,
3,

15,
9,
2,
1,
1,
I,
9,

10.
9,
9,3)

r) syatenatik der wirtachaftEzweige (Faasung für ilie
Berufszählung 1970).

I ) Aua neldetechniachen cründen zeitvergleich eingeschränkt.
2) Eingchl. der Personen 'ohne Angabe' der wirtachaftaab-

teiIung.

3) Die Ende Juni 198{ von einer
Ausspe rrüg bbtroffenen Arbei
tigtenzahlen nicht enthalten.

Or gan i-
aat ionen

ohne
Brre rbs-
char akte r

md
Pr lvate

EauBhalte

Kreil it-
in st itute

md
ve ra iche -

run9s-
gere rbe

Di ensclel-
stun9en.
sGit
Bder-
Elt19
nicht
genannt

gewe rbe
Ba u- ganale I

Verkehr
und

Nach-
ri chte n-
über-

nittlBgsor9ung.
Berobau I )

Ene rg r e-
wi rt-

achaft
und

Wasser-
ver-

Ve rar-
be itendeE
cere rbe

(ohne
Bau9e-

eerbe) 2)

Ina-
gesüt

Land- und
Fo rstwi rt-

shaf t 'Ti er-
hä1tun9

und
Fi schere i

als 3 wochen dauerndeD
r aind in den Beschäf-

1än9 e r
tnehme

-44-

i

I
5
1
6
2
5
5
0
{
8
5

3
2
5
2
I
{
2
9
2
5
2

2
2
1

5
9
2
1
6
I
8
I

0
2
4
3
I
3
3
3
8
1

2
I
I
2
I
I
9
1
,|

I
rl

{
3
9
9
5
5
7
0
I
5

1
3
4
6
2
0
8
2
7
4

{
2
9
6
0
5
7
3
3
0

I 975
1 976
1977
1 978
I 979
I 900
1 981
1 982
l 983
1984

1975
I 976
1977
r 978
1979
't 980
l 98l
1 982
1 983
I 98{ 3)



3 sozialversicherunqspf lichtiq iqte Arbeitnehmer nach Läntlern
3. I hageEmt

Baye rn BerIin
(lge st )

766,4
739.1

St ichtag
30.5.

I 000

In s9esmt

697 |
616 ,
579 ,
68s,
694,

798 ,1
768, I

3r9,6
3r 0,8
304,7
294, 1

298,5
301,6
304, S
302,8
294,8
285, 0
281,0

35
34
33
33
33

333

243, I
237,9
231,1
230,8
231,2
236,6
2{0.6
237, 4
23r,8
225,4
221 ,7

502,
38 6.
400.
440,
5l 5.
627,
711,
128,
691 ,
654,
68{,

-3,+0,
+ '1,

+2,
+3.
+2,
+0,
- t.
- l,
+0,

9
5
4
4
3
6
0
4
6
5
9

2
2
2
2
2
2
2

2
2

0
7
3
I
7
3
0
7
3
7
I

7
5
9
0
I
3
7
{
5
2
9

2,
0,
0,
2,
4,
3,
0,
0,'t,

0;
+
+
+
+

I
+

+
+
+

+

+

l
+
+
+
+

:
+

3,
0,,1,

1t

2,
0,
1,

0,

0
6
5
9
7
8
1
8
3
9

+
+
+

;
+
+
+
+

:
+

+
+
+
+

+

I 062,5
l 034,4
l 019,rI 030,1
I 045,0
1 076,91 103,0
1 095,1r 086, 4
1071,4
I 074,2

3 394,
3 251,
3 199,
1 211,
3 262.
3 349.
3.438,
3 437,
3 387,
3 346,
3 214,

94 5,
867,
860,
86 9,
88 0,
933,
969.
927 ,
89',| ,
87 4,
84 9,

- {,0 - 2,6 - 1,2
- 0.4 - r,5 - 1,6
+ 0,5 + l,l + 0.il
+ 0,5 + 1,4 + 1,6
+ 2,8 + 3,1 + 2,7
+ 1,9 + 2,4 + 2t6
- 2,2 - 0,7 - 0,0
- 1,9 - 0,8 - 1,{
- 0,9 - 1,4 - 1,2
- 1,3 + 0,3 - 2,O

- 4,5 - 2,9 - 4,4
- 0,5 - 2,4 - 2,O
+ 0,3 + 2,0 + 0,6
+ 0,5 + 1t2 + 1,2
+ 2,1 + 2,t + 2,1
+ 1,0 + 1,5 + 2,o
- 2,5 - 1,1 - O,2
- 2,5 - 1,5 - 1,1
- o,7 - 1,5 .- 1,2
- 2,A + 0,1 - 3,4

-3,
-0,+0,
+0,
+1,
+3,
- l,
-0,- 1,
+0,

0 2 066,0
5 1 974,8
6 1 936,2
6 t 94't,6
2 ',l 97 1,6
4 2 013,4
2 2 053,9
7 2 050,6
5 2 021,3
3 r 99718
0 r 929,0

329,
2't6,
263,
263,
290,
3 36,
384.
385,
36 5,
3 48.
349,

3,
1,
0,
2,
3,
3,
0.
,1,

1,
0,

802
642
58?
'19{491
592
648
534
491
376
351

804, r
708, 3
652,5
606,2
585, s
635 ,1
641 ,16lil,9
498, 6
421,1
398,2

r56
057
054
048
079
137
181
l5l
112
068
057

21'.t t 3
263,5
266,1
269 ,3
2't5,O
286,1
297,1
298,9
297,1
294 ,6
297,O

- 3,5 - 3,0 - 3,8 - 4.
- 0,8 + 0,5 - 2,O - 0,
- 0,3 + 0,9 - 1,2 - 0,
+ '1,0 + 1,3 + l,l + l,
+2.4+2,9+1,0+2,
+ 1,9 + 2t6 + 1.0 + 2,
- 0,4 - 0,9 - r,0 - 0,
-1,9-2,O-2,O-2,
-1,6-1,2-2,2-2,
- 0,5 + 0,1 - 1,8 - 0,

- 3,6
- 2,2
- 1,1
+ 0,6
+ 0,6+ 0,4
- 1,1
- 2,4
- 2,9
- 2,3

3, 1

0,r
0,8
0,8
2, I
1,7
1,8
3, r
1,4
0,4

8l 4,
095,
939,
419,
088.
572 ,
953,
86'1,
471 ,
I {6,
0{0,

002,
53,
14,
93,
70,
16,
55,
54,
43,
44,
05,

8tl,
541 ,
525,
486,
6l 8,
855,
098.
1 09,
o21,
902,
934,

3.
l,
0,
0,
2,l,
0,

l,
I,

3,
0,
0,
l,
3,
3,
0,
1,
1,
0,

5
4
5
9
I
9
2
9
0
'l
1

4,
0,
0,
1,
2,
1,
l,
2,
1,

+
+
+

;
+
+
+

i
+
+
+

2,
1,
l,
2,
4,
3,
0,
0,
0,
0,

5
I
3
9
4
9
9
0
5
5
3

I
5
,|

7
3
6
9
I
6
3
4

I
6
2
2
t
3
0
9
9
2
9

20
20
19
l9
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974
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71 1,2
711,4
123,9
729, 3
724,4
705,6
699, 9
7O9,1

345,
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3il5,
33't,
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'il 3,
lt3,'tt l,
lr l,

760,1
745t1
128,4
7l 5,5

3,0
3,9
2,1
9,9
1,4
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't5
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3r0.
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305,
301 ,
299,

1t 4,
733,
126,
11 2,
101,
1O4,
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39 4,
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380,
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385.
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4
4
2
0
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0
I

I
2
9
0

2
9
6
3
7
I
2
9
1

3
9

7
8
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1

8
1
9
7
9
5
9

426t1
41 2,9
t1 3,2
'11 

6, 5
4l 9,8
428.4
{35,9
t28,1
4',t 4,8
4O9 ,2
4O1,1

482, 1

464,6
4s4,5
449 ,7
152, 2
45{.9
{56, 9
{51,7
439 ,2
426 ,6
416,6

üän nI ic h

we i bI ich

229 ,8
175,0
169,2
r73,0
r79,0
205 ,5
2r 8,I
188,3
158,5
150,5
123, 0

678,
65 8,
642,
65 5,
563,
67 9,
590,
682,
61 2,
662,
66 3,

09r,
017.
o21,
0{9,
090.
149,
l 89,
19 t,
160,
l4l,
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368,9
378.5
391,5
424,7
{78,3
528, 4
536,7
5t1,2
5 r 3, 3
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I 05,
r05,
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296 .9
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285,9
299 ,7
330,2
345,3
325,1
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253,1
239 ,4
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30 3,
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755,
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'r06, 0
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Itt,3
r13,8
t14,1
111,8

998, s
934,5
925,O
888,0
9l t,5
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007, r
0r9,7
995, 3
919,4
9s3,5
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692, I
591 ,0
696,4
7O1 ,9
726,7
750 ,7
738,1
132 ,6
723 ,9
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376,4
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340,8
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340,6
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2
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6
2
9
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4
9
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7
7
7
7
1
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I
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- 2,1 - 0,
- l,l + '1,

3,2
1,3
't .8
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1,4
o,7
o,7
2,6
0,6
1,5

- 2,6 - {,1
+ 0, I - I,t
- 1,7 - 2,5
+ 1,7 + o.il
+ 3,9 + 1,2
+ 4,0 + 0.8
- 0,4 - 0,6
+ 0,0 - 2,6
- 1,6 - 1,1
- 0,0 + l,l

(+) bzw, Abnahme (-) gegenüber vorjahr ln t

insg e samt

nännlich

we ibl ich
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0,
1,
I,
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2,
2,
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8
0
1
I
7
0
2
5
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+
+
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I
0
2
1

0
1
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6
3
4
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2,
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0,
1t
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2,
3,
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+
+
+

5
2
5
5
4
2
7
2
0
8
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1l
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2,
1.
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l,
0,
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3,
0,
0,
2,
3,
1,
0,
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1,
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;
+
+
+
+

l
+

+
+

2,
2.
2,
I,
0,
0,
1,
3,
3,
2,

+
+

- {,8 - 3,4
+ o,7 - 1,0
- 0,4 - 1,9
+ 2,2 + 2,5
+ 3,5 + 2,4+ 3,5 + 2,2+ 0,1 + 0,3
- 0,9 - 2,O
- 1,6 - 3,0+ 0,5 - 0,3

+
+
+
+

;

2) Die Ende Juni 1984 von einer
AusalErrung betrof fenen Arbei
tigtenzahlen nicht enthalten.
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3 SozialverElcheiunqEpfllchtlg beachäftiqte Arbeitnehner nach Ländern
3.2 Au6länder

St lchtag
30.5. ffi,,1

9l ,4
86, 0
83.2
82,7
83. 3
87,4
94,9
9t ,3
85, 5
85,4
85, 3

52,5
t9.6
{8,3
48,5
{8,'8
51,6
55,9
54,3
5l ,75l,l
51,7

29,
25,
23,
22,
21 ,
23,
26,
24,
22,
2t,
2o'

2t,
t9,
11,
1't ,
16,
17,
19,
18,
17,
16,
15,

109,
109,
Ir3,
125.
1 12.
r 03,
95,
88,

646.3
595,2
555, 5
533, 3
511.4
528,2
561 ,2
s24,9
19'l , 0
,155,3
435,s

577 .2
5O2.8
45r,8
454,7
449 ,4
46111
494 .5
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358,2
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324 ,4
306,1
299.4
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3r5,8
337 ,4
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3O2,7
289. I
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1 000
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l,länn1l ch
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387,8
33r,9
308,6
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3O3.2
3r3,6
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278,O
21O .6
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210
r99
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210
223
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t87
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167 .
I 53,
1 50,
r 46,
1 50,
1 58,
1t7 .
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128,
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- t3-7
-l
-0+3
+7
-6
-5
-5
- 13

il,
8,
2.
2.
3,
5.
7.
7,
6,
8,
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9-
7-
6-
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{+
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4-
3-

3
6
3
7
9
5
5
0
9
9
7

80,
70,
62,
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72,
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6l ,
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46,o
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4.
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5,
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3,5
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5,0
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8
9
I
I
5
2
1
0
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,0
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5.
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4,9
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38,
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| - 7,
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I - 9,{
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2-6,5
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2
t
3
8
I
1

5
9
2
5
7

5
I
0
3
1
3
6
7
8
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5
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7
I
6
3
7
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7
0
5
5
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50,
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68,
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43,7
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47,6
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42.8
39.7
36,0
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1,8
8,0
a'l
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1,0
9,5
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8,{
7,5

- a.- 3,+ 0,+2,+ 2,+ 8,
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32,2
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29,8
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2A.4
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22,1
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- t1,
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-2,
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- 5.
- 7.
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6
2
0
3
6
6
6
5
7
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6
3
I
2
8
I
5
5
5

1974.
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1976.
1977.
1978 ,
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,7
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,3
,0
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,7
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24.2
14.2
07,0
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05,8
I 1,0
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0r,9
96,2
92,8

- 13,7 - 9,t - 5,9
- 5,5 - ll,5 - 3,3
- 2,r - 4,2 - 0,6+ 0,8 - t,l + 0,7+ 4,6 + 5,5 + 4,9+ 6,8 + t3,5 + 8,5
- 5,5 - 6,9 - 3,7
- 5,t - 7,4 - 5,1
- {.5 - 6,7 - 1,4
- 3,1 - {,8 + l,'l

0,9 - 10,3 - 66.3 -r0,0 - a
3,3 - 7,9 - 2
r,0 - 1,7 + 03,2 + 3,5 + 37,8 + lO,2 + I
6,8-9,2-{
{,0 - 8,5 - 5
5.6 - 7,4 - 23,5 - 8,0 + 0

0
7
3
9
7
4
3
1

8
5
0
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,.|
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0
3
1
3
8
2
3
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82,
78,
76,
76,
79,
88,
80,
73,
67,
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12
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27
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t3
/i
4
,|

1
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13

7
6
6
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328,8
299.7
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{3 0,0
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197 |
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7,0
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3
I
2
4
I
8
I
9
2
7
5

6
2
3
8
0
9
7
5
0
4
0

1 974
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1 98{
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1 980
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34.6
17
t6
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1t{,

Zu- (+) bzu. Abnahne (-) gegenüber Vorjahr ln t
insgeaaEt

männl ich

we ibl lch

2) Dle Ende Juni 1984 von elner 1än9er al8 3 Wochen dauernden
Auasperrung betroffenen Arbeitnetmer aind in den Beachäf-tigtenzahlen nicht enthalten.
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I ) Ein8chl. der Permnen .Ohne Angabe' des Bundeslande3.
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ARBETTER/ANGESTELLTE
AUSLAENOEF

WIRTSCHAFT,SABTEILUTG' )

LANO- UNO FORSTWIRTSCHAF:.
T!€RHALTUilG UNO F ISCHEREI

ENERGIEWIRTSCHAFT UilD WAS.
SERVERSORGUilG, BERGgAU

VEPARBE I?EtrOES GEWEPBE
IOHNE BAUGEWERBE) 2)

BAUGEWERBE
HANOEL
VERKEHF UNO ilACHRICHTEil-

UEBERMI ?TLUNG
XNEOITINSTITUTE Ut{O VER.

S I CHERUNGSGEW€RBE
OIENSTLE!STUNGEil, A.N.G.
ORGAN, OH. ERWERBSCHARAXTEP

UNO PRTVATE HAUSHALTE
GEB I ETSKOERPERSCHAFTEil UNO

SO2TALVEFSICHERUNG
2USAtilEN

ARBE I TEP

AI{GESTELLTE

I I{S6ESAM;

OARUNTER : AUSLAEilOER

IOHilE BAUGEWERBE) 2)
BAU6EWEREE
HÄNOEL
VEEIKEHf,I UNO XACHR ICH?EN-

UESERi.II TTLUNG
XREDITIilSTITUTE UTO VEN.

St CHEPU19GSGEWEREE
OIENSTLE ISTUilGEil, A. t{. G.
OR6AI{. ' OH. ERWEFgSCHARAK?EF

UXO PRTVATE HAUSHALTE
6EB I ETSXOEPPERSCHAF TEN UNO

SOZ;ALVERSICH€RUilG
IUSAITE il

LA'{B. UNO FORSTWIRTSCHAFT.
TIERHALTUNG UilO F ISCHER€I

EflEREIEWIRTSCHAFT UilO WAS-
SEFVEFSOP6UilG, BERGEAU

Llto- ur{o FonstwtR?scHAFT.
TIERH LTUN6 UI{O F TSCHERE I

EilERB!EW'RTSCHAFf UNO WIS.
SEFVERSOPGUNG,. SERGEAU

VENAREE ITEXOES OEWERgE

BAU6Eü'ERBE
HA'{OEL
VEFXEHP UNO ilACHRICHTEN-

UEEERM 
' 

TTLUI{G
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ZUSAIillE N
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Au.IänderLfd
Nr.

5 Sozialvetsicherunqspflichtig beschäftiqte Arbeitnehner am 30.5. I 984 nach Altersjahren,

MgestelIte2)

unter I 5

7 unte! 20

I
9

r0
lt
12

r3 20 - 2a .....

25-29

l0

35-39

{0-{4

43 {5-49

't5
l5
17
l8
19

,|

2
3
a
5
6

50
5l
52
53
5a

55

411
9 951

118 95{ 72
216
308
3r8

271
532
292
179
785
775

2
12

125
r99
234

t8{
75 t
8r2
725
209
469

r68
5 260

57 5r 4
193 5r6
270 553
211 1t2

I nege 6dt

r 658 tr5 92r 831

2 522 321 I 629 176 89a t{5 I

r {28 385 522 171

r03
272

4 174
22. 66 3
38 102
{7 063

8l
2 489

28 03{
rol 062
16 | l07
19 I {06

21
{58

3 8{0
12 025
25 139
33 8?r

8
r9{

l 451
4 r75
8 6rl
n 339

35
35
!2
29
l3

{2 03r
{5 235
50 0a8
59 285

235 294

60 098
52 649
53 233

246 711

so eto
49 963
50 065
19 723
5l r9a

a5
t3
38
35
3r

3r
21
23
20
l8

99 r59
92 993
88 870

506 6a9

830
206
017
0r3
273

50 325
50 197
s2 9r9
57 856
65 6r0

277 537

76 009
8? 283
99 r5l

105 521
112 921

{sr 991

620 735

88 a85
71 455
?9 990
85 5r0
9r 298

856
p0l
884
442
639

268
560
912
r79
508

753
734
516
{58
776

9l
85
75
69
59

664 450

64 791
50 880
{{ 505
25 8al
t8 525

204 548

s83
940
533
411
049

'122
943
628
r 39
097
174

033
816
560
275
23r

8{9
588
485
458
494

595
038
500
507
{63

1r7
124
921
425
589

215

955
462
lr3

860
5r6
508
652
311

867
591
528
281
{r4

520
095
037
091
t't 2

I
18
52
8l
94

91 32r
93 359
86 375
11 010
59 804

{5
46
48
5l
5{

52
50
50
,ll
{5

53
53
63
70
8l

19

75
16
11

67
62
6l
63
5l

56
5r
{8
14
{0

295
060
o06
167
582

43
36
32
l2
8

290
1 203

86 142
245 655
t53 780
35 5 886

3tt 0{0
322 459
31 1 297
299 865
290 0t7

268 0{0
246 646
232 676
220 743
209 552

177 657

216 791
203 755
203 002
r62 ls{
i81 537

957 540

208 358
204 677
245 597
269 759
305 267

29{ 556
280 082
276 t31
271 081
212 761

39{ 937

r96 lt6
r75 r07
153 091
132 115
10? a16

203
4 432

46 662
r55 201
244 204
285 580

735 282

3r8 252
31{ 153
291 211
279 015
253 9r0

t8r {57
r 55 875
I 26 738

905 611

8{ 563
? r 620
6{ 918
29 3a6
20 190

229
8r 5
6a3
508
475

371 380
552 989
60{ 355

611 293
59{ 0{0
575 141
559 727
5{9 761

529 937
506 r9a
491 427
a72 698
456 317

157 701
126 261
a2t 626
129 421
791 235

a56 266
445 157
506 155
5{0 5{0

516 070
a97 808
{80 688
a?5 588

393 325
35 1 705
35 r 986
361 956
361 158

121 959
97 531
8s 039
at 249
32 52t

2
7

17
22

50

21
21
20
l8
2t

l6
264
379
850
125
532

203
50{
859
661
055

608
275
839
632
055

E58
691
097
990
586

I 058 956 808 853 250 103 599 150 l12 9Et {85 1 79

220 924
220 744

29
t3
{8
r5

r85 888 31 9r7
t12 265 32 9{a
160 000 34 865
145 33{ 39 395
r33 836 19 08{

972
200
a7r
45r
027

a32
980
309
{63
r04

r87
s85
7r6
{58
930

75 957 156 25 791

20
21

23
24

25
26
21
28
29

30
31
32
33
34

35
36
l7
38
39

t0
{1
a2
{3
{a

{5
a5
t7
{E
t9

50
5l
52
53
5a

55
56
57
58
59

65
56
67
6E
59

296
279
277
280
245

0t r

887
8?0
712
853

2t5
229
224
222
220

715
090
921
856
241

211
27t
263
259
259

253
58r
8{4
861
116

210 895
202 005
t9{ r05 283

726
009
89e
249
218

830
903
321
129
tt7

r97 rla t9 5oo

36 66r t1 179
35 950 13 033
37 E39 t2 226
37 6E{ 12 0rr
39 25r rr 943

r88 385 61 422

608
8a6
r07
{50
465

920
ar5
007
692
294

2 592 964 l 420 163 1 a12 601 I 556 709 1 142 826 {23 883 1 325 255 r 0{8 7lE t5E {89 r08 398 60 091

l4
l5
l5
11
1E

19

20
21
22
23
24

25

26
21
28
29
30

ll
32
33
3{
35
l6

37

a16
il{ 3
{46
4t9
152

9r0
r95
268
291
5t6

203
202
206
210
2t9

492
474
074
99s
933

243
240
240
238
212

4r8
721
l9{
302
6r3

I r6
I t9
121
123
126

782
8J7
882
30t
924

126
120
ll8
ll5
1t5

636
88{
3?2
00r
585

22 171
2J 317
25 452
29 313
36 6ra

l6 517
t8 7r{
r9 78{
20 7r5
22 571

275
275
279
283
292

241
475
295
021
530

r7 r 669
167 120
156 912
165 276
t69 9t5

r58
155
r57
r59
155

159
538
{l{
720
102

2 456 973 r 4t3 037 r 0{3 936 I 93r 045 2a5 5rr r 2?9 316 197 323

2 215 216 r 405 661 842 553 1 0{2 958 796 931 216 035 I 205 2{8 508 710 596 518

284
282
28{
282
218

962
456
131
719
r35

2{{
223
207
189
178

975
?38
093
9a9
r81

20s
r95
185
176
t65

953
t?3
581
128
209

59 087
5l 473
{7 093
11 515
11 343

261
259
259
25 t
246

897
548
t5r
955
765

291
270
269
208
245

356
580
681
691
{83

r66
155
t 5{
120
145

3{5
581
9{5
735
?53

r63
153
152
r20
135

912
r58
5r6
896
I {3

r 78 205

38 594

59 675
6r 05E

114 976 63 229

r35 S93 98 40r

20 50E
2l 6rl
23 245
25 855
21 755

1t 409
r l 33rrr 620
l3 5{0
l5 329

319
892
519
{?8
3t{

240
222
221
t6?
209

910
505
624
073
599

127
ll7
n7
E?

il0

41{
5t2
r55
195
340

lt3
l0{
r0{

19
99

496
991
t59
278
259

38 816
tl r55
a1 771
37 220
38 il6

20

587 517

2 536 245

552 167

246
28r
320
344
371

123
953
73s
22'l
a73

170
r53
185
r96
212

r a'l
80{
{30
319
5aa

t5a
155
182
199
223

639
097
252
804

211
237
260
270
242

898
080
568
78r
250

r3r
'125
BE
r ta
l5r

152
31{
618
969
059

lr6
I t0
r2t
125
tll

5{6
766
930
812
r8l

3E
39
a0
a1
12

35{ 1 67
13 r 892
321 718
311 270
309 I 29

t98
t8{
r?6
r69
r66

000
l?8
090
4r8
459

215 l l9
202 954
r99 530
t94 662
195 112

257
235
22t
209
202

6ll
988
357
60t
827

6s2'342

r.]9 048
r28 93a
122 t88
116 608
rl3 957

35 35r
13 354
29 36a
2? 001
21 562

2 029 251 r 285 89r 7t3 360 725 555 2{l 8?5 r 051 7ll 560 226 501 t85

1 507 907 928 338 r 23? 558 915 565 322 103 1 298 517 605 235 25r 807

lt8 553
I 07 054

t0
9
9

7

1
6
5
5
I

3
3
3
2
2

ll
r0
I
7
6

{{
{5
r5
a1
t8

56
57
5g
59
50

62
63
5{
65
56

258
232
233
2a\
241

06{
33{
29E
0a5
5{3

135
1t9
1t6
120
lr9

261
37r
588
921
625

235
217
215
2\9
211

85{
r56
263
397
3s8

r69
t5{
t53
155
r50

579
879
308
535
245

t56
rl4
ll6
't12
1{9

{7 t
5{9
723
569
8r0

5? 986
5? 09{
56 731
5? 059
58 5t2

21 3s2
2l 551
11 751
r5 382
l3 9l{

3{6 50{
317 115
285 {S0
257 I 08
220 513

211 112
209 392

ll5
108
r o5
r00
93

362
386
013
213

139
123
l0{
87
67

286
591
583
133
099

t50
142
lll
124
r13

358
571
389
991
039

58 502
55 870
56 505
55 55r
53 {00

r5 528
13 591
]l 8{5
l0 324
I 3{9

I 007 aar 387 496 I r27 38{

753 935 521 992 2{r 943

t94 l2l l{8 6{5 45 175

383 622 280 S20 59 738 4{ {09 15 129

080
329
552
o8l
{90

a9 50-5{ l 820 150 I 206 28a 513 856 1 r00 028 783 546 316 {82 720 122 422 11A 29? 38{ l2l 588 93 056 2A 512

39 396
25 911
20 121
ra 9{3
r2 33r

59 162
a6 65r
a0 53a
l8 {{8
l3 996

{t
35
12
t7
1l

23 529
l5 320
rr 593
0 652
6 917

61 50-5a 303 339 210 631 112 702 r78 791 r32 r r0 {5 681 138 527 66 021 l8 885 t5 23{ 3 552

1 264 929

578 {08

I 592 54t I 098 513

l) Ei.nschl. in der Arbeiterrcntenversicherung ve(sicherte Pe!6onen in
beruflicher Ausbildung,

2) Eln6chl. in der Angestelltenrentenversicherung veraicherte Personen in
beruf licher Ausbildung.

67

69

55 - 59 ..,

70 und Dehr

I nage Bmt

579
lt5
697
6r 5
120

127

251

338

20 670

r9 334

l2 l05 4r0

5r5
217
r7l
t52
r79

J89
r73
r2r
ll7
t29

r26
54
50
45
5g

6 tr8 15 576 9 237 6 319

5 5{3 12 918 7 61t 5 21t

2 135 913 9 515 255 a 316 310 5 198 955

335

t70

a94 028

8
5
5
5
7

33

20 0{0

3
2
2

2

t2

11

934

l
3
3
3
I

17

t8

r0 525

2 476
2 081
2 127
2 050
2 699

350
301
05a
r 07
6r5

457

917

928

996
r76
r 6l
l{4
071

551

333

073

1r 433

r) Di,e Ende JunI l98l von eine! 1än9er äls I w@hen dauernden Aus-
lperrung betroffenen Arbeitnehmer 6ind in den Beschäftigteozahlen
nicht enthalten.

il 690

7 789 t00

trbeiterl)
ÄIte!sJ.hre

Alter6-
9 r uppen

-50-

60
6t
62
63
6{

2

12
t2

55-59



Al te rs9 ru Arbe itern,/Anqeste I lten , iusländern und Ausbildu
r)

nd

re
Abi t ur

889 084

203 r 78

17

I 738

153 228

l3 176
l{ a93
ra 663
ra 76a
r5 E07

l5 6la
15 7{0
r5 6r7
t5 275
r5 32{

Lfd.
N!.

25
27
2t
29
30

3l

32
33
3a
35
36

37

9
I l3
3{6
{75
395

211
56{
498
?88
301
7t6

5
69

201
271
211

102
307
ra6
705
789
135

l8?
231

1 t12
17 207
53 rl8

186 9l{

59
l0l

r 505
8 9r0

3{ r38
93 585

t6
r 35
415
r55

l5

il
60

156
398

;
75

259
757

59
167

I 968
7 250

l3 855
20 5a0

26
93

I 168
I il7
7 550

r0 8r{

109
I 251

4a 352
r43 083
203 512
l8l {1r

576 124

r28
I J2

| 957
s 291

29 280
93 229

133 032

74
800
r33
295
125

123
085
738
0r5
5tr

78r
304
6.d
557
939

ta a32
r3 565
r3 082
12 772
l2 ?85

10 72E
9 467
9 ao9
9 ?3 r
9 280

009 56
r8o 57
886 58
{60 59
215 60

124
{98
975
5ar
I l7

3{6
838
r5{
928
621

241
250
583
?68
633

20
18
t6
ll
't2

742
707
760
t53
497

9',|
60
a2
a5
50

6{8
E62
102
780
976

I 3{r 108 76{ 384

925
r09
r53
99a
{59

2E8
209
r63
r3a
r20

r50
il0
82
65
55

20r
626
182
122
12t

298
t5s
382
39{
394

308
587
t0r
21E
093

I 38 72t
98 {83
80 l7r
69 872
6{ 335

{5r ?85

58 240
55 212
s3 838
51 92r
{7 545

50 0a8
t8 075

369 796

61 924
60 608
50 682
62 258
5r 992

310 {6a

271 431

1 82t 607

E
9

t0
n
t2

la
r5
l6
11
l8

9 839
l0 169
10 907
ll 096
ll 749

20
21
22
23
21

ll
23
33
39
12

12
42
40
3E
37

35
30
28
20
25

r 38 399

I 5a 570
I 89 234
200 249
r99 a39
t9l E9l

935 523

r79 283
r61 07r
r t5 859
129 752
r r8 104

73a 079

103 t4E
95 824
95 477
71 960
a9 707

01t
021
521
6{6
27'l

ra3 638
r65 353
182 112
191 179
202 202

195 90r
t93 853
rE7 852
r8{ 990

955 7El

9{
79
79
35
62

674
a77
795
680
{59

789
r83
lll
932
116

a6
a7
a7
t5
{a

18
t2

9
6
5

685
3?6
497
15r
?50

r50
266
0E6
020
546

29
25
2a
17
22

26
23
25
2a
21

56r
756
185
136
773

741
960
152
176
156

59{
006
tl{
J58
507

a12
a5r
a5{
142
200

t21
211
805
352
788

126
710
100
263
333

5il0

501
558
121

1 291
3 509

6 59r

7 930
l{ 573
21 425
26 690
30 276

r00 895

058
208
462
{19
26t

854
387
726
tE6
880

r0 860
9 21A
8 010
7 059
5 al6

65C
57r
251
206
884

I 098

r0 a3l .l3a 595

s2 333 128 796

8 3a3 117 2a6

23 770 20 051 7

171
000
456
8r3
459

43 819

25 {99
27 579
21 401
26 779
27 43E

26 395
26 0{{
25 261
25 813
25 263

25
25
26
25
29

r67 748

36 r97
3a 090
32 '195

30 9rl
l0 062

013
169
363
899
208

006
t33
4ll
339
9a5

916 540

105 297
98 218
91 592
90 075
85 80{

a?a 0E6

lat 302

95 79{
92 026
92 161
7E 000
86 ll3

a{{ 69r

466 7a3

35 833
21 oEa
23 309
r2 {lr
9 359

r07 995

320
693
607
66{
034

464 855

{8 05?
a2 976
!9 8sa
38 r5l
38 258

201 299

38 5r5
{0 r70
ar 769
{3 883
16 991

2l I a3a

15 746
t3 950
at rl2
36 {50
1t 127

359 505

62 023
58 078
58 {7r
6r 193
50 010

299 715

55 385
5r 050
a? 850
a{ 553
40 925

17 022 72 901 51 792 13

lE2
357
139
317
303

46r
972
722
5l{
09{

6
9

ll
t2
tl

265 797

a{ 800
a3 991
tr 659
{6 289
50 127

229 A6A

I 700 863

r a73 6E3 937 9a6

226 802 r7{ 0tl

78 5?r 50 225 19

83 ar5
8a 153
85 42E
90 172
97 121

295
291
293
29)
298

888
857
363
868
707

183
r83
lE7
189
r93

s33
75a
071
629
953

112
r08
r06
t0a
r0a

355
103
285
239
751

a8 6{9
{1 5{0
aa 685

3l 73{
12 724
32 l0a
31 290
3',r 09 r

r2 555
10 686
11 229
rr 718
't2 067

535 73? 2oO 579 lsE 917 11 6!2 132 552 7A 902 5! 750 25

291 159
215 6a8
275 000
207 605
25 r 9?8

t0? 69r2i r 695

t9t
rE7
214
229
2ag

305
204
{?{
r85
539

r05
99

I r0
tll
il8

324
t8E
s33
69r
530

3r 05'l
29 245
29 374
28 8l I
28 296

33 742
35 633
18 a02

r8 0{5
l8 o3l
20 465
21 701
21 tt?

l2 rr3
ll ?{r
r3 3r6
r3 930
l5 285

l? 505
r6 997
r7 308
11 229
r6 2t0

r r 50t
r rt6
1r r0l
9 rr0

r0 735

8 555
1 752
7 608
7 t27
6 495

a2 2a9 53 585

r0r 351 66 385

95 821 65 636

68 53r a8 615

792
783
20r
216
3r5

69{
205
312
924
446

5
4
a
3
l

29
28
2S
23
26

30 r59
29 112

212 999

50 080
51 513
60 {23
58 {08
78 711

309 r95

7? 0a8
?a 588
73 829
12 525
71 806

r97 363
r83 253
165 292
r a9 a33
128 209

821 550

73 5{5
58 659
51 280
25 225
r7 993

59 r52
51 222
t5 683
38 355
29 519

225 911

't9 5l3
t5 {{{
ra 883
5 3t5
{ 3a6

51 5ll
r 068

800
80{
E67

r o2a

85 I 2?5 {56 {15 l{l ol2 ll9 368 21 66a 135 83{

98
99

't lE
r33
153

all
5{8
002
219
750

a8 333
a8 135
57 579
5t 81r
7t 979

18
35
t7
02
83

296 633
2A1 092
325 007
3t2 877
357 069

tao 095
112 962
298 622
256 220
292 196

792
507
305
l8t
282

697
3t3
978
9{9
703

35?
0{0
002
887
850

603 032 293 837 r 518 678 I 070 708

73 {10
71 256
7r 55,r
7r 035
72 2t3

1 520 695 I 057 128

I 025 067 ?58 93a

210 714

5t7 970

r06 665
95 193
88 5?{
BJ O5I
79 08r

{53 55?

60 6aa
50 28r
a9 23r
aE 361
{8 6ra

r {6 787 125 5{r 20 ta6

108 858 9a {31 r{ a37

r50
l a5
I {5
r{3
lal

a58
8{{
390
560
0{9

2!1
216
2r0
201
201

430
169
0a8
r69
712

25 a11
2l l Til
2r 601
l9 995
l8 681

21 92a
20 0r0
18 128
l7 {35
r6 334

3 a93
3 r6a
2 913
2 560
2 117

21 765
20 525
19 lt3
r8 rat
1? 217

38
39
t0
al
a2

125 941
il8 686
r l9 r5l
r 23 451
122 002

225
197
197
202
201

165
l{7
l{8
r53
l5{

rt6
226
o71
8r8
668

729 30r

610 239

153 457

25 r55866
545
517
634
121

23 241
22 722
22 982
22 096

r5 {l?
't3 8la
l3 313rl 25r
r2 815

{3

aa
a5
a6
a7
{8

a9

50
5l
52
53
5a

55

rl5
r 0a
93
a2
10

538
272
533
92A
474

588 061 215 a89 55 572 a6 503

l3 3r9
r2 003
1t 072
9 979
9 199

t1 517
r0 295
9 312
81r5
1 102

511
0{7
992
929
r57

530
tr8
257
208
251

139
258
225
r6l
201

5 512

{ 786

a 35? {32

288

209

r8J 276
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to sozialv€raicherunqspflichtiq beschEftigte Arbeitnehrer u 30.6.1984 nach Ber*fab€r€lchen,
Berufaqruppen, ausqeeählten Berufaordnunqen und Deutachen/AuaIänder'

Auatänder
Beruf riche cliederugl )

Pf lanzenbauer, Ilerzüchter, Pi scherelberufe
Landwirte
Tierzüchter, Pischereiberufe ......
verwalter, Berater in der Landwlrtschaft

Lantlwi rtBchaf tI iche Arbeitskräf te,
Ti e rpfleg er

Gartenbauer
ForBt-, Jagdberufe ........

Zuailnen

BergIeute, !llneralgewinner
Bergleute
lllneral-, ErdöI-, Bralgasgewlnner
Illneralaufbereiter . . .

Zuaamen
Fe rtigung sberu fe

Steinbearbeiter .,....
Baustoffhersteller . ..
Kerulker
GlaaEacher
Cheoiearbei te r
Kunstatoffve rarbei te r
Papierherateller, -verarbeiter
Drucker
Holzaufbereiter, Bolzsarenfertiger
und verwandte Berufe .

üetallerzeuger, walzer
Forner, Fomgießer
ttetallverf orner ( epanloa )

iletallverf orner ( spanend )

alar. ! Dreher
uetalloberf Iächenbearbelter, -vergüter,

-beschi chter
Itetallverbinder ......
dar.: schweißer, Brennschneider . ......... .
schnlede
Feinblechner, Inatallateure
dar. 3 Rohrinatallateure
Schloaser .
dar.3 Bauschloaser . ..

üäschinenschlo8aer ...
Betr iebaEchloEser, Reparatur-

achl osser
Hechaniker
dar.! Kraftfahrzeuginstandsetzer .....
I{e rkze ugnacher
üetallfeinbauer und zugeordnete Berufe
Blekt riker
dar. s Blektroinstallateure, -nonteure
llontierer und ttetallberufe, a.n.9. ...
dar. ! Blektrogeräte-, Blektrotelfe-

rcntiere r
Spinnberufe.....
Tert i Iheratel ler
TertiLve ra rbe lte r
dar.: Schneider .

oberbekleidungEnäher . . ....
Textilveredler
Lederherateller, Leder- und FeIl-
verrrbeiter

Back-, Konditoruarenhersteller . .
FIeiBch-, Fiachverarb€lter ......
speisenbereiter . .. ...
Getrenke-, Genußnittelhersteller
Übrige Ernä}trungsberuf e

zirerer, Dachdecker. GerüEtbauer
Straßen-, Tiefbauer

23,4
3,3

8,5

23,2
3,2

8.3

19,7
2,6

1,7

83,8
1 0,4
8,0

102,2

t83,{
386,5
255,8
1 32,5

48,2
533,0
361,1
150.2

3,5
0,6

0,9
3,7

o,2
0, I

0,0
0,0

o,2
0,1

o,6 o,2 2,1 0,2 0,0

66,0
164 ,4

44 t1
309,8

6 3,8
149,9

41 ,4
289 ,1

5t,7
102,3
38,7

222 t6

12 ,2
47 ,5
2,7

67 ,1

2,2
't 4.5
2,8

20,o

1,7
12.3
2,'t

11,2

0,5
2,2
0,1
2,9

r09.0
12,5
9,5

131,0

83,8
I 0,8
8,2

102,8

0,r
o,4
0,1
0.6

23 .1
13,5
13,8
2t.5

1,5
1,3

28.0

0,0
)0,2
0,0
o,2

3,3
8,9
6,2
6.5

25,
1;
l,

24,

22

7

3

2

21 .t
33 ,7
35,2
37,2

215,3
r 38,9
114,4
157.8

't 8.8
26,2
29.O
31,3

221,8
r 04,0
93.9

1{5,0

17.5
25,3
17,O
22,4

166,8
63 ,4
52,8

115,2

5 5,0
{0. 6

41 ,t
29,8

2,3
7,5
7,2
5,8

53,5
34,9
20,5
t 2,8

to,7
2212
19,9
15 ,7
I 9,4
25,1
'I 7,9
8,1

2,1
7,2
4,5
4,r

42,3
23,1
12,7
I 0,5

o,2
0,2
2,7
1,4

11.2
'1 t,8
7,8
2,3

73,9
67 ,3
62,5
94 ,7

255,8
120.7

53,0
50,8
37 ,6
68,4

210,5
103,2

52,1
50, t
35,2
48,2

201,5
100,4

10,6
0,8
2,4

20,2
9,0
2.8

10,9
16 ,4
2 t,9
26,3
{5,3
17,5

14 ,7
2t,4
39,9
27 .1
17 ,7
14,5

9,0
16,2
21,t
1 8,7
t10,8
16 ,2

1,9
0,3
t,0
7,5
t.5
I,3

55, 1

r03,5
86.s
34.3

29 4,2
2O7,3
707 ,1
14r,0
259,2

40, I
74,t
61 ,6
28,O

276,6
't 98,3
6s9,'l
127.1
245,3

33,8
5t,2
60,2
2'r,1

275.4
197.5
551,'l
125,6
243,5

6,3
l0,l

1,4
0,6
1,2
0,8
1,9
2,1
1,8

1 5,0
29,3
24.4
5,3

17,6
9,0

41 .4
r3,3
I 4,0

21.2
24,3
28,7
18,{
5,0
4,4
6,7
9,4
5,{

t 3,0
25,5
24,o
5,1

t7.5
9,0

15.3
12,e
1 3,6

2,O
3,8
0,8
o,2
0,1
0,0
1,1
0,5
0,{

19217
4r 6,3
271 ,1
139,0
85,7

591,{
388,7
421 .1

183,9
395,9
257.3
1 34,0
81,7

56',r , 1

370,0
312,3

8,8
20,5
1 1.1
5,0
4,0

30,{
19,7

t14,9

4,6
4,9
5,2
3,6
t,7
5,1
t,8

26,9

4,7
19 ,2
14,0
4,8
2,4

23 .l
16.2
59, I

0,1
1,3
0,r
0,1
1,2
6,9
2,5

55,7

132,1
3 8,0
48, I

231 ,7
30, 8

125.3
21 ,2

102.5
22.3
39,3

207,9
28 ,4

114,',|
15,',|

23,6
9,6

20,1
14,2
5,5
4,3

'n,6

79.O
12.7
18,6

193,7
22,8

r 09,8
3,5

29,4
1 5,7
8,8

23,8
2,4

12,1
6.1

22,3
al,3
l8,a
10, 3

7,8
9,6

28,7

5,6
9,0
5,7
2,8
1,0
0,9
4,9

23,9
6.7
3,r

21 ,0
1,4

11 ,2
1,2

7't,3
97 ,'l

1O't,4
209,9

2't t2
47,2

356,0
133,r
125,3

3

9

0
9

0,
9,
1.
1,

33,
24,
8,

62,

Deutsche
zu§ilren oännlichI ue ib I ichInageEet

Fu8noten siehe s. 50

90, r

103,9
12018
260,1

29.5
59,3

4',t3,8
r 48,5
1t9.2
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30, 3

82,3
95, I
7 5.4
21 ,2
30, 9

355.2
132,1
125,0

41 ,O
15,5
12,3

1 34,5
5,0

16,3
0,7
1,1
o,2

12,9
6,2

1 3,4
50,2

2,3
12,1
5?,8
15.4
24,o

t{,3
6,0

ll,1
19,3
7,9

20 ,4
l{,0
'10 

"1r5.1

5,2
5,0
't,5

20.5
't,3
6,7

57 ,7
15,2
23,9

5,6
l,l
5,9

29,7
1,0
5,{
0,1
o,2
0,0



l0 sozialver6icherunqapflichtiq bescheftiqte Arbeitnehmer am 30.6.1984 nach Bergfsbereichen.
Beruf sqruopen, ausqewählten Beruf sordnunqen und Deutschen,/Ausländerr )

Beruf Iiche cl iederung I )
Ausländer

Bauhilfsarbeiter ......
Bauausstatte r
Raumausstatter. Polsterer
Tischler, I'todellbauer
ttaler, Lackierer und verwandte Berufe .....
warenprüfer, versandf ertigmacher . .

Hilfsarbeiter ohne nähere TätigkeitEangabe.
[aachinisten und zugehörige Berufe . . .. . .. .

Zusanmen ...
Technische Berufe

I ng eni eu re
dar.: Ingenieure des Maschinen- und

Fahr zeug baues
- Elektroingenieure

Architekten, Bauingenieure . ...
Chemiker, Physiker, l.tathematiker . ...
Techaike r
aechnische sonderfachkräfte . .., .,.. .
dar.r Technische zeichner

Zuaamen

Dl enatlei atungabe r ufe
ttla renkauf I eu te
dar.: croß- u. Einzelhandelskaufleute,

Ei nkäufe r
ve rkäu fe r

Bank-, veraicherungakaufleute .............
dar.: Bankfachleute ..

Lebens-, Sachversicherungsfachleute .
Andere DienatleisLungskaufLeute und

zugehörige Berufe .
dar. : speditionakauf Ieute
Berufe des Landverkehra
dar. : Kraf tfahrzeugf ührer
Berufe ales waaser- und Luftverkehrs . .. ... .
Berufe dea Nachrichtenverkehrs . .

Lagerverualter, Lager-, Transportarbeiter .

Unternehmer. organiaatoren, wi rt-
schaftsprüfe r

ebgeordneie. adninistrativ entscheialende
Be ruf stät i9 e

Rechnungskauf Ieute, Datenverarbeitungs-
f achleute

Bürofach-, Bürohilfskräfte . ... ..
dar.! Bürofachkrefte.
Dienst-, wachberufe
sicherheitswahrer ....
Rechtawahrer, -berater
Publiziaten,'Dolmet8cher, Bibliothekare ...
Künatler und zugeordnete Berufe
Ärzte, lpbtheker ......
Übrlge cesundheitadienstberufe . .. . .. ... . ..
dar. 3 Krankenachweatern, -pfle9er.

lleburen
sprechstundenhelfer . .

sozialpflegerische Berufe
dar. ! sozialarbeiter, sozialpfleger . ... . .,

Ki ndergär tne r i nnen,
Kinderpflegerinnen , . ..

Lehrer.
ceistea- und naturwlsaenschaf tliche
Berufe. a.n.9.

seel aorg er
Kör pe rpfIeg e r
Gästebet reue r
Hauswi rtschaftliche Berufe
Reinigungsberufe ......

zusmen . ..

133,3
114,2

41 .4
242,7
209 ,8
312 ,2
'I r0,3
193,9
487 .4

131 .7
112,1
29.1

235,9
196.4
't65,6

15, O

192,2
5 318,5

1,7
2,1

11,1
6.8

13 ,4
1 46.6
32,3

1,8
1 58,9

36,3
13,5
1,8

I 3.2
20,4
50.9
35,0
15,9

997 ,4

21.4
10,6
10,3
5,2
8,9

14,0
24 ,1
7,6

13,3

35.0
t 3,4
3.0

12 ,9
t 9.0
26,6
27 t5
15 ,2

752,9

4,3
5,0
3,2
2,1

16,7
7,5
3.7

41,3

4,2
5.1
3,5
5,5
2,4
3,0
2,7
3,r

1 4,5

4,3
4,9
2,9
1,9

I 5,3
4,1
2,3

36,4

169,6
t 2't ,7
46.1

256,0
230,2
363,1
145,1
2O9,8
il84 .8

0

0
I
0

1

24
7

0

t4

365,7 350.7 342,3 8,4 'I 5,0 a,l

2,5 9,3 t.l

2,3 0,8 o,2

103,0
91.5
90.3
3'7 ,9

683.9
247.5
r33.9
335.',|

98 t1
92.5
87 ,1
35.8

657,2
240 .0
r30,3

1 293,8

9't,6
9t,'l
82,4
33,4

622.2
1 38,5
't1,2

r 36,5

l0't ,5
59,1

157 ,3

't 616,9 1 575.2 561,5 I 013,5 41.7 2,6 19,4 22.3

o 311 ,3
049,5
s93,3
433,8
123,0

310.1
019,8
585,4
t24,8
121 t6

t 94,8
197.5
309,7
207,7
81,3

't I 5,9
822.3
276,6
221 ,1

40, 3

6,6
29 ,7
6,9
5,0
1,s

2,1
2,8
1,2
1,2
1,2

4,6
10,7
3.5
2,3
0,9

1,9
19,0
3,4
2,7
0,5

157 ,4
66, {

651 ,8
564,6

44,6
I 34,4
5l 9,5

I 50.9
64,2

626,6
535,7
39,8

128 ,4
551 .,1

97.2
48,7

611,6
526,0

31 ,1
{0, 0

t58, I

51,7
15,5
15,0
9,7
2,7

88,i|
93,3

5.5
2,2

35,2
29.O
4,8
6.0

58,r

4,1
3,3
5.3
5,',|

1O.1
4,5

ll,0

3,9
1,1

31,1
25,7
4,7
1,2

51 ,0

2,6
0,5
0.5
0,3
0,r
t,8
7,1

409,',| 398.4 310,8

41,2 46,1 37,3

8't,6 10,7

8,8

1 39,5
? 3.7

1,1

441,2
2 852,3
2 246,1

21 4,5
38, I
13 ,2
59.2
98.6
97.5

847 ,3

429,9
2 199 ,4
2 208,1

202,7
17,5
13,0
55,3
89. {
88, il

81 5,6

202,s
153,O
700,9
165.8
33,6
9,9

27,4
55,9
53,1
85,5

227 .4
2 0 46,1
't 507,2

35,9
3,9
3, I

27,5
32,6
34,1

730,r

t1,3
52,9
38,0
11,8
0,6
o,2
3.9
9,2
9,1

11 ,7

6,
15,
t3,
9,
0,
0,
2,
6,
6,
4.

t,8
37.6
24.5
2,6
0. 'l

0,1
1,5
3.0
2,2

27 ,1

335,9
216,1
12t ,4

ea,1

322,7
211,5
317.2
92, A

14,5
1,1

56,2
21 ,1

218,2
210,4
261,0
7t.1

1 4.2
4,1
7,2
3,3

2

7

2

4

2,
4.
5.
2,

1,6
0, I
2,O
1,1

1 46.4
161.1

1 44,0
147,8

2,3
r3,8

2,7

4,5
14,2

o,2
8,0

51,3
27 ,7

't59,0
237.9
181,6
646 ,5

l0 735,3
43,3
0.1

20 040.3

48.1
26,6

1 49.2
'19 4 ,6
161,7
552.2

10 232,5
41 .4
0,I

18 447,7

36,7
14,5
10,6
51,0
a,'l

96.3
4 197.2

29 .1
0, 'l

't r 006,8

ll,9
12 ,2

r38,5
'1,13,6

157.O
455.0

6 03s,2
11 ,7
0,0

1 440,9

1.1
9,8

41.2
19,9
94,4

503.8
1,9
0,0

592 ,6

5,2
4,0
6,1

18,2
11.0
14.5
4,1
4,5
2.3
7,9

2,0
0,8
1,7

24.9
0,1

29 ,1
262.6

1,5
0.0

098,5

0,6
0,3
8.1

18,3
19,3
64.7

2t1,2
o,4

{94.0

Sqnstige Arbeitskräf te
Ohne Angabe

In sgesmt

r) Die Ende Juni'1984 von einer l:inger als 3 wochen
dauernden Aussperrung betroffenen Arbeitnehmer sind
in den Beschäftigtenzahlen nicht enthalten.

t) Klassifizierung der Berufe, statistisches Büdesam!,
(Ausgabe 1975) .

2) Artell der Ausländer an den Beschäftlgten lnsgesant'

\

De utscheI ns9 esmt
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0,0
0,r
0,2
o,2
1,4
2,9
1,4
4,9

0,4

2,6
1,9
1 ,7
5,s
't ,5
1,6
6,6
9,3
9,3
1,1

1,6
8,6



EG. LAENOEP

UEBR I6E

oAvol{

I TAL tEIlI ECHEN
L ANO

TIISGESAMT

zusaliliEN
TUERXE I JU60 -

SLAWI EN
PORTU6AL

tI SOZIALVERSICHEFIUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTTGTE AUSLAENOISCHE ARBEITNEHMER AM 30.06.'I964

OAVON }II1 FOL6ENOER STAATSAI{GEHOERIG(EIT
WIRTSCHAFTSABTETLUNG i )

BAUGEI!'ERBE

HAt{OEL

UEERIGES AUSLAilO

OARUNTERALTER
vor .,. Bts

UNTER ,., JAHREN

LAilO. UI{O FORSTWTRYSCHAFT,
TIERHALTUNG UIIO F tSCHERE I

ENEPGTEWTFTSCHAFT UNO WAS-
SERVERSORGUilG, BERGEAU

VERARBE ITENOES GEü'ERgE
IOHNE gAUGEWERBE) 2)

SPANTEN

I ilSGESAMT

2 02616 044 3 2?S

33 569

437 239

r 63 535

rrl o71

62 966

r5 a76

17 at5

3

232

32

17

a

79

3

t6

a3a

57

12

3

2

38

2

7

437

o73

706

ao3

702

o7a

317

676

!a6

6a5

353

701

a6a

9aG

606

312

a20

69r

2@
699
roa
198
327
190
209
306
a6a
912
l9{

t79

37a

216

ao3

68O

13A

36r

133

!r6

212

393

692
665
804
269
6a1
533
321
491
351
041
(4e

622

o17

565

473

643

019

190

214

230

495

122

1l

I

13

a

5

760

179

95

?17

300

937

aao

264

a92

r37

26?

2 2A2 30a

192

OEE

521

121

211

347

602

871

"22
24.

712

523

.o 376

3 65A

a 6aa

5 32a

9 162

735

t 5s9

a9

3a

ro 608

100

r 9to

659

323

5 565

il99

781

r o5a
2 347
1 95{
2.06
2 7A1
2 433
2 460
2 670
1 50A

2t9
20

6A

3

5

2

t5

17a

502

634

?51

117

290

isa
ta6

603

729

463
3r 6
694
198
55a
513
692
oÄ7
69.
295

71

1

1 1.7

26

t3

B

1

3A

1

a

I O77

r 61 3

a5 392

9 790

r3 613

6 729

2 500

25 451

r asa

12 627

12

29

605

123

7d

a5

a

213

tl

?s

766

732

16C

829

664

251

665

r03

aoo

o69

5

22

3r 3

a3

21

la

9

7?O

992

766

,11

360

565

968

9a7

147

eol

2 A4S 043

7?

505

0at

3t6

aBl

ra9

487

ao9

o93

104

13

332

028

343

r30

129

3r9

332

599
635
323
394
154
18{
ao4
673

a2
6

2

138

66

l6

a

I

55

2

3

2t

2

2
VER(EHF UI{O NACHRICHTEN

UEBERMI TT LUN6

(REDITI'{STITUTE UNO VER
St CHERUI{GSGET!'ERBE

OIEXSTLE ISTUI{GEf, . A. i. G.

12 536

292 650 61

OROAN. OH. EFWEFB3CHARAXTER
UND PNIVAYE HAUSHALTE

GEBTEYSXOERPER3CHAFTEil UI{O
SOZIALVERSICHERUil6

UI{?ER ?O
20-25
25-30
30-35
3E-aO
ao-a3
/t5 - 50
50-66
6ä-60
60-65
65 UTO TCHP

I I{SGESAMT

LANO- UNO FOFS'I!'IF?3CHAFT.
TIERH LTUIiG UT{O F ISCHENEI

ETERGTEWTRTSCH FT UI{O WAS
SEFVERSORdJNG, EERGAAU

VEFARBE ! TEIIOES GEIERBE
IOHNE BAUCEU'ERBE) 2)

75
r68
178
235
246
25i
194
121
69
18

1

937
a69
zo5
29.
71a
ao7
121
596
734
aa6
aa2

i8
32
66
65.
6a
32
50
36
21

6

11
30
3r

2A
2a
22
16

9

436
r 96
541
879
573
542
913
50a
905
231
2ro

3
7
a
9

a
7
3
6
1

tr,ot 2 496
4 0gr a 776
3 056 5 693
3 734 7 214
9 417 I 600
7 622 6 93.
5 672 10 020
2 869 9 A72
1 178 6 AaO

264 1 552
16 66

ilz 51O 5 299
75 361 9 31.
50 23. 16 353
t7 097 57 7A5
a3 300 70 069
9a 5ao 50 8r 1

65 656 39 451
3r a63 25 a31
B 205 11 147
1 6A0 2 994

101 232

a99 9.7 268 756

57 669
1r5 790
142 097
170 096
222 141
199 617
ta3 912
aa 282
37 t70
1\ 974
I 248

137 732

2 967
15 187
22 473
2a 121
20 29A
12 996
9 60.
6 741
5 269
2 3A3

3ro

rl 8i5
22 167
15 03r
23 r05
2a 992
17 687
1a 772
4 499
I t7a

2?2
23

592

2

235

a3

9

?

r65

9

18

6at

660

810

394

!.3
a70

a21

249

425

096

21C

167

I

3r

5

1?i6

6

10

E9a

E9g

663

012

o50

r 56

a79

8Ar

423

1

79

a

35

1

2

455

! ?5

a30

295

422

990

6aa

EA8

273

548

53

7

I

a

A1

1

2

96 0.r 2a. o7a

OARUNTER: wEIBLICH

3a 165

55 66

26 192 29 A9a

r 03 277

1972 
.a 

2a9

479 1 0a?

342 ,517
6 916 16 138

365 710

aa7 1 279

39 651 67 376

BAUGEWERBE

HATDE L

VEPXEHF UNO I{ACHRICHTET
UEBEPTI TTLUilG

XREOIIINSItTUTE UXO VEP
S t CHERUNGSGEITERBE

otEilslLE tsTul{GEt{. a. t{. G

ORG N. OH. ERü'ERBSCH RAKTER
UND PRIVATE HAUSHALTE

GEg IETSKOERPEPSCHAFTEN UNO
SOZTALVERSICHERUXG

Ul{O l.lEHR

zusatri,lEN

UNIER 20
26
30
3E
ao
a3
50
55
50
63

20
26
30
35
ao
a5
30

60
65

25 791
60 091
63 229
9A aol
69 600
33 422

7
20
21
2r
19
aa
13
I
5
I

1 727
3 aa6
3 505
3 29a
6 429
5 691
6 131
a 326
2 023

227
13

16
39
A1
77
?o
48

19
9
2

o99
a26
425
112

aa9
152
041
974
61 1

356

10
3C

15
11

775
665
67.
o45
219
304
665
5a t
9q.

77

a a?a
10 094
9 762

I agt
7 121
a 537
a roo
6 33r

2 267
1 6A2
1 59a

a68
B4

15 a75
28 632
15 329
3 652

7Al
309
623
2A3
734
32e

52

a9. o28 13{ 8AO 39 315 5. 337 1 228 369 raA 132 005 110 050 13 771 20 702

ffi?r*r rgoa tox ErHEn r.lrExcrR At§ i rcEEx DAUERIDET AosspERRrrNc BEtRo?FEtlEN AraErrNlBLtlR srllD rf, DEtr BEscElEl?lGTBn-

iirSrr§#liff"t$ilil*."^r*r"rrcr (rAssorc suln DrE Brnu?szAßELrrNG 1e7o)-- 2) ErNscEL. DER pERsoNBN.osnB ANGAEE'DER HIRI-

scEAmtil!t!lLlrüG.
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12 sozialveraicherunq ichtio be8chlftiqte Arbeitnehner in den Ländern äh 30.6.'1984 nach

La nal

schleswig-Holstein . .. ....
HMburg
Niede r aachaen
Bremen .
Nordrheln-westfalen ......
[ieaaen .
Rheinland-Pfalz ..........
Baden-württenberg . .. .. ...
Bryern .
Saar Iand
Berlln (weBt)

Bundesgebiet

schleswig-HolEteIn .......
Hmburg
Ni ede rsachsen
Brenen.
Nordrheln-weatfalen . ... ..
Beaaen.
Rheinland-Pfalz ......,...
Baden-I{orttenber9,.......
Bayern ,
saarland . . ..
Berlln (west)

Bundesgebiet

Schlesulg-Eolstein .....
Hübur9
Nlede raachaen
Brenen.
Noralrhein-Westfalen ....
llea6en.
RheInland-Pfalz .......,
Baden-l{ürttemberg ......
Bayern .
saarländ
BerIln (west)

Bundesgebiet

1 000

Männlich

Ange-
scellte

AO't.7
4',t 6,6

I 238, {
17 2,9

3 398,2
1 t23,0

663,0
1 929,O
2 154.9

221,7
380,0

r2 105.4

{03. 1

411,1
1 223.3

171,1
3 361,3
1 112,2

657 .1r 908,4
2 111,9

219.6
371 ,0

11 970,2

2't t, 4
213. O

829,8
101,9

2 17 6,6
652 ,2
415,6

1 22O.6't 420. 1

t55,3
232,O

7 721 ,6

152,',l
119,0
125,8

55 ,'lr 170.6
357,0
238,8
647 ,4
762.6
78.8

103,8
{ tll,5

33,0
18,3
81 ,4
9,0

183, 0
62,5
50.5

120 ,7
151 .7
14,9
16,1

'14't,9

297 ,0
299.O
818,9
r08,2
953,s
726,7illl,3
349, 8
529,2
111,8
329,6
93 4,9

221,9
222. 1

618,2
77 ,2

1 544,7
566,1
33il r I

1 064,0
1 239,0

96, I
25',| , 0

6 235,5

t{9,0
173,7
414 ,6
57.5

1 093.2
4O2 ,2
225,O
676.1
756.9

66, I
t66, t

4 181 ,3

24,9't6,9
10 ,7
7,7

153,0
52,2
35,6
91 ,4

'r 06, 1

10,7
15,6

590, I

128.7
198, r
393, 6
69,2

t8{,6
t50,0
211,5
6A7 .8
711,8
64,3

't 39, 0
248 ,6

7,1
6.9

22, O

1

I
7
0
I
3
5
9
t
'l
b
5

4,

t5,
1,

36.
10,
5,

20,
23,

2,
9,

t35,

79,
92,

215.
32,

{{ 5,
171 .
42,

305,
3r3,

't7,
47,

834,

1,
4.
3,
0,

16,
7t
1.

11,
10,
0,
6.

61 ,

5
4
I
8
9I
8
5
0
I
1

2
3
7
t

't.t
6
3ll

12
1

'l6'l

{6,3
50,6

l't9,0
18,2

213, 4
103,6
15, 0

162,9
170,5

8,5
49, 5

011 t1

0,
l,
1.
0,
4,
2,
0,
3,
4,
0,
1,
t,

{
2
6
I
6
I
I
I
{
0
I
7

3.1
51,7
17,8
1t,5
29,4
31,7
3,2
5,8

'r 90, 'l

32,
23,
92,
t0,

201,
69,
41 ,

126.
131,

13,
21,

7 80,

6

we i bl lch

12,9
{8, 4

203.7
19.7

{5r,5
161 t2
109,8
387, 3
482,2
29,7
84,9

2 054,2

16,
10,
40,
4,

97,
30,
22,
51,
92,
4,

1',t ,
391.

6
1
7
3
I
9
3
3
7
2
3
6

t
5
7
3
7
1

5
0
2
7
6
2

8,
4,

22,
2.

43,
't 3,ll,
29,
39,
3,
4,

183,

0
1

2
0
I
1

6
6
0
I

33

75,
76.

200,
31,

{0 8,
150.
76,

285,
290,

15,
78,

699,

24,9
26 ,2
81,7
12 ,5

165,3
55.6
31,5

122,9
119 .6

7,1
29 ,1

681,8

7O4 ,7
715,5

2 057,4
281,0

5 351,7I 849,7
1 014.2
3 278,9
3 584, l

333, 5
709,7

20 0{0,3

26,7
53,5
aa.7
14,8

435,5
113,1
55,1

158,2
28O,2

20, o
86. 3

592,6

48,7
53,8

126 .6
19, 3

250, 1

'r 09, 7
18. t

l7{, 0
182,9

9,6
5{,3

085, {

625,O
633.2
841,6
248 .3
906, 0
67A.6
991 ,9
9't2, 4
37O .9
315 .7
622,0
2O5,6

317 ,3
26t ,1r 033,4
121 .62 62A,1
8l 6, il
555, 4

1 607,8
1 902,3

185.0
31 6.9

9.775.8

't68,2
129,5
466.5
59, 9

268,2
387,1
261 .2
708,3
854, 8

83, 5ll5,{
5O2,7

al,6
22, 6

11O,2
't t,{

226,9
76.4
62 .0

150,0
191,5
t8,1
20.9

931,s

2?7 ,7
371,8
808, 1

126 ,6
2 277,9

862,2
436, s

1 35{,5
I 458,7

130.7
30s,1

I 429,9

30,9
2A.5
a9.2
r3,5

187,6
6l ,4
34,0

132,4
1 30,3

8,3
33,3

749,3

Ins9eamt

darunter: AuBlf,nder

't
3
8
8
7
I
3
5
2
I
7
7

0
8
7
I
't
9
0
I
I
9
4
9{

59,
33.
8,

37,
16.
2.

12,
229,

1
0
3
il
9

5
1
0
5
9
5

schlesHlg-Hol8cein . .. ...
Hmburg .........:
Ni ede raachEen
Bremen.
Nordrhein-Weatfalen . ... ..
HeEgen .
Rheinland-PfaI2 . . ...,....
Baden-wllrttenberg . .. .....
Bayern .
saar land
Berlin (west )

BundeBgebiet

r) Die Bnde Juni l98il von einer
Aussperrung betrof fenen Arbei
tigtenzahlen nicht enthalten.

25,
49,
8{,
t4,

{ 18,
165 ,
53,

3 4,t,
27 0,

19,
79,

325,

3
4
7
0
9
5
9
3
0
6
I
5

21.5
38. 3
72,1
11,8

359 t7
132,1

45 .7
305,7
221, O

r 6.9
66,9

296 ,2

3,8
l't ,0
12,1
2,2

o,2
0,5
o,7
0,r
2,9
1,3
0,4
2,1
1,7
0,1
0,8

10,8 2

0
2
2
0
I
4
I
0
5
0
I

,5

I ) Einschl. l,teister/Poller

Teilze
AngeateIlteArbeiter

zu-
ailnen

Ar-
beite rFachar-

beiter 1 )

ln
beruf 1..

Au s-
bi Idunq

zuamnen

tlarunter
in

be ruf I .
Aus-

bi I dunq

In s-gesüt zu-
aammen zuamren

länger als 3 wochen dauerntlen
tnehner 6lnd in den Beschäf-
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11 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnelner in den Ländern
il 30.6.'1984 nach Alt '

Land

SchIeswig-HoIstein ....
Hamburg
Nied ersachse n
Brenen ...
Nordrhein-Westfalen ...
geasen ...
Rheinland-Pfalz .. .. ...
Baden-württenberg -....
Bayern.
Saarland
Berlin (west)

Bundesgebi et

schleaulg-Holstein ....
Eaburg
N iederaach Een
Brenen ...
Nordrhein-I{estfalen ...
Ileasen ...
Rhelnland-Pfalz ...... -
Baden-tlürttenberg,....
Bayern.
saarland
BerIin (west)

Bundesgebi et

schlesr ig-Eolatein
Eilburg
Niedersach6en .. -.

unter

736,3

1 000

Davon in Alter von ... bis unter Jahren

uännl i ch

und
20

407 ,7
416,6't 238,4
172,9

3 398,2
Lt23.0

563,0
1 929,O
2 154t9

221,7
380,0

't2 r05,,t

297,0
299,O
8r8,9
108,2
9s3, s
726,7
4l1.3
349,8
529.2
11t,8
329,6
934,9

1O4 t't
715,5

2 057,4
28t ,O5 35t,7't 849,7

1O'14,2
3 278,9
3 58{.1

333,s
709,1

20 040, 3

1 {13,0 I

43 ,4
51 ,4

126,4
20,2

3s6,2
127,5

61 ,4
201,2
230,5

21 t9
45,8

285,9

11 ,1
82,6

199,6
3l.l

532, 4
201,6

95 ,4
324,2
37 5,2
30,6
84, 8

o29.3

4,1
9,1

13,5
2,1

59,3
25,5
8,4

52 ,4
43.3
3.9

13,6
235,3

5,2
r 0.6
16,2
3,0

'79,6
30.4
9,6

60 ,'t
3,3

16 ,1
286 ,7

54.9
66,2

152.7
25,9

451 ,4
153.0
17,0

251.4
27 4,9
25,5
64 t0

507.9

54,8
62,5

158.2
25.3

483,0
1 48.4
84,3

252, t
255,2

30 ,6
53,7

628.2

37 ,8
41 ,5
95,6
l{,1

218,2
81 ,4
41,0

158,3
172,3

9.9
52,2

928,3

36,2
40,9
94.3
14,0

21',l ,6
81 .9
39,2

r55,1
160,2

9,6
45,1

894,1

92,8
1O7 t5
258.3

40 ,0
669,6
24O ,4
1r8,0
4O9,6
441 ,3
36,5

116 .2
536,2

28,8
33, 3
95,2't3,5

262. t
90,0
50.4

144,4
151,0
12.2
24 t6

905.6

13.0
15,6
32 ,1
5,2

76,5
32,4
15.9
54,0
52,4
2,9

10,5
3r0,6

31
21
97
l0

225
75
64

145
204

l8
21

921

30
t't
77

7
161
5l
'18119

142
l3
l8

1,
1,
4,
0,

20,
7,
3,

17,
13,
0,
4,

76,

47,2
37,5

l{3,5
16,9

390,9
122,1

85 ,2
239,5
267,0

27 ,5
42 ,4

420 ,4

53, 9
44,9

157 t4r8,l
38't,3
128,6
84.5

248,7
2A3,7

25.3
40 r2

4'12,6

45,
41 .

144 |
18,

394 ,
121 |
80.

230,
261 .
29,
39.

34
34
0{
r3
'12
95
59
19
95
't8
34

3
5
9
1

46
19

6
42
29

3
9

118

3
I
5
3
8
6
1
0
8
I
2

15,
41 ,

145,
20,

388.

18,
220,
248,
29,
45,

405,

2'1
30
82
ll

206
8'l
46

142
158

't3
40

842

36 ,4
40, I

1 22,2
17 .O

369,I
't I 0,0
64,9

190,9
r99,4
22,8
33,5

206,3

27,
64,
9,

151,
55,
2't ,

109,
1 12.

6,
28,

61 3,

1,

6,
0,

33,
14,
3,

30,
21 ,t.

5,
121,

9l.
103,
262,
39,

?00,
230,
123,
40't,
425.
40,
98,

522,

3,0
6,4

10, 9
1,8

56, s
21 ,2
6,1

43,0
3 3,4

1,9
10,0

weiblich

3
2
2

5
8
4
5
3

9

9
5
6
2
1
7
5
5
I
5
6

6

3
I
5
4
5
3
2
5
8
7
8

8
0
4
3
't
3
I
2
2
1

1

28,
3t,
13,
10,

116 ,
74,
34,

123,
144,

I,
38.

'143 ,

5
6

14
2

33
12

1
22
23

t
1

137

109
44
23
76
75

4
17

447

0
0
1

0
4

0
5
3
0
0

20

19,
24,
54,
1.

128.
48,
24,
91 ,
94,
24,

522,

Brenen
Nordrhein-featfalen ..
Eeaaen ...
Rhelnland-PfaIz ......
Baden-württenberg ....
Bayern
saarLand
Berlin (west)

BundeBgebiet.

schlesuig-Holstetn ....
Eilburg
N i edersachae n
Bremen.
Nordrhein-westfalen ...
Heaaen.
Rhelnland-Pfalz .. .. -..
Baden-württenberg .....
Bayern ..
Saarland
BerLin (we6t)

Bundesgebiet

1) Die Ende Juni 1984 von einer
Auaaperrung betrof fenen Arbei
tigtenzahlen nicht enEhalten.

68,7
38, 0

175 t2
't7 ,4

381 ,4
135,9
1 12.4
264.2
38 7,0
31,8
39 ,l

658, I

't9.5
76.6

249 ,1
31 ,1

661 .3
222,9
139,9
409 .5
458,5

47 .9
14.1

2 457,O

'13,8
11 ,7

288.3
3r.5

595.3
217 t5
125.3
353,1
406 .7
43,0
85,8

2 248,2

r 043.9

Insg esamt

darunter! Ausländer

.,&

58.7
61,3

t86,tl
26.2

52O,6
165,'l
92,3

300,5
311 ,7

29,O
6t.1

1 820.2

48,6
57,5

14919
21 ,4

390,5
r38,5
74,6

235 t6
245.7

't7,3
48,8

428,4

t0r
82

300
35

't 18
251
169
488
550

52
82

893

3
5
9
I

41
11

5
38
26

2
t0

2

1

{
9
0
2
3
'l
2
1
8
6

0

18,
22,
47,
7,

9

26
53
88
t4

435
173

55
358
280

20
86

592

t
I
1
5
9
4
9
0
8
3
9

2

1
5
7
8
5
1

7
2
2
0
3

5

4
I

14
2

72
26

s
53
45

2
't4

251

3
7
,l

2
8
7
9
3
9

6

1

0
1

3
0

l5
1
2

15
't0

0
t

59

3
7
3
7
4
4
0
,|

6
3
0

I

I änger
t nehner

158, 5

als 3 Wochen dauernden
sind in den Beschäf-

55-5025 - 30 30 - 35 35 - 40 40-45 45-50 50-55
Ins-

gesamt 20-25

-64-

'I 94. I

I
2
I
4

8
9
6
0
4

1



'14 Sozillversicherungspflichtiq beachäft1qt.e auslendische Arbeitnehrer in den Ländern
an 30.6.'l 984 nach Staatsanqehöriqkeltr )

Iand der
Staataangehör igke it

Europa .

EG-Länder
Be I9 ien
Dänenark
Frankre ich
Gr lechenland
Gr oß br itann ien

und Nordirland
IrIand .

It aI ien
Ix xenburg
Ni eder lanale

ilbrige europäleche ränaler ..
BuIgar ien
Fi nn Iand
Ialand .

JugoBlarien
l{orHegen .
öeter re ich
Polen ....
Fortugal.
Runenien.
Schweden
Schreiz
sowjetunion .. . ..
spanien
Tschechoslosake I
f!-rkeI ..
Ungarn ..
Son8tl9e

Afrika ... .
Agypten ,.,
Algerien ..
Ghana ...,.
[arokko ...
Nigeria .. .
südafrika.
Sonstige ..

Argentlnien ,.....
BraaIIlen
Chlle.
Kanaala.
Hexlko .
Peru ..
vereinlgte Staaten
Sonat ige

Asien ........
Bangladeach ..
China (Taiwan)
China (Volksrepublik) .
Indien ...
I ndonea i en
Irak . ....
Iran . ....
Israel ...
Japan ....
Jo rtlanien
Paklstan.
Sonatige.

Australien und Ozeanien

67
9

t99
6

I

21

1

't 5'l
1

12

1

45

31 568
1 809
1 529
2 183

l3 82{
438
556

11 229

102
26

21
r70

39
l0
22

4t r

800
rlt
85

6t2
t53

37

5l
701

{s8
t34

I
3

43

98

731

879
70'l
125
623
04r

{{ 035
I 3{7

173

526
6s5

2 007

80 090
21 301

24'l
265
730

5 127

r3 179

r 855

'15
67

't t5
289

80{
80'l
956
342
245
237

'152 r35
{{ 983

589
252

2 533
9 '151

50 027
l9 t6{

336
19

6 152
2 135

340 522
120 251

5t2
239

'16 929
24 292

262 334
56 125

548
236

2 464
l7 350

r8 938
15 t23

53
t0

I 780
1{3

76 010
tt 172

135

l{l
'I 783
2 750

30

t
214

I
34

o23
I
2

1 642
s2

2 440
24

798
35 688

{5
335

26

I r7{
ta4

'I 940
759

3 .059
I't 8

25t
350

37
2 tl6

239
'17 g2l

t93
65

3 579
17

l0 576
39

3 561
55 789

70
281

55
t0 865

90
2 179
I 018
2 875

t6{
222
55{

6a
6 7r0

121
29 930

277
108

421
, 't0

509
9

397
il 3r3

l3
58

2

I 4t3
35

475
195

'l 09s
37
,t0

79

9
{53

66
7 259

a0
tt

2t1
286
260
l{5
923
r53
I '15
524

41

6{8
121
625
9r6
235
50s
355
898

69
830
374
I t7
665

85

998
217
136
161

737
271
155
353
r05
685
ll3
882
119

795
715
3t7
102

66

07{
492
56r
a32
26a

421
321
659
128
595
209
212
358
6l

636
'il6
551
485
802
083
39{
196
r09
0?9
28?
996
615
r69

83

3

5 8r6
120
115

3 815
tl
10

7

686
6

351

9l
t15
29

7

55
a

160
t3

2 125
79

22

23 656
4 146

80

998
205
941

397
128

5

3

33

9

53

22

269

3

26

I
107

31

6

5

89 5{

BerIin
(west)

2 917
105

2 692
t4

605
6r.838

93
236

1a

14 577
58

2 317
984
215
103

158

391
a8

731
3{7

tr 3a9
158

56

288

80
l0
39

3

2
1

237
476
078
211
391

852
071

986
523
766
955
596
985
65r
666
{53
552
597
376
114

947
372
2t1

775
32

r 331

l6
361

l8 910
29

235
74

2 353
8l

846
385

| 0t0
5l

r9{
195

I
I 30r

86
11 9t2

8',|

2A

225
12

29

a5
155

56

E

lt3
l0
76
25

156

5{1

822
298
054
311
530
003
211
5r8
122
286
167

112
453
7t6
719
122
38{
165
951
557
65{
550
346

83s
42

c 60s
211
769

30 863
57

67
l5

7 403
25

1 7t8
577

r 594
'tt2

50
33{

l8
I 971

295
l6 t90

. 212
8{

421
ill
't3

3l
211
{0
25

177
t8
28
73

177
956

2

73

I
220

12

t
5

12

1

90

1

57

3

29

I
206

4t
I
I
1

9

3

15

5

3

82
,|

787
122

57

164
23t

35
{6

128

352
23

13

72

60
l{
l9

l5l

2 380
{56
121
t08

7 19t
78

't 07
3 5t3

5 {{3
211
166

t12
{ 6{5

58

68

I t30

088
50
96
75

35r
t1
22

t80

12t
289
259
222
458

68
82

7t6

563
3ll
r69
196

lt7
a9
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t7
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401
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I t5
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2
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5
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8
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3 0r8
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t5
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{{0
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il5
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.55
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t68
r83
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153
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2 758
269
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r23
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6t
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{'t 5
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2 995
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{35
2t
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33
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5
7

2at
49
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'tt
2t
{l
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{
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l8
l3
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{0

238

22

773'22
35
70

379
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{55
322
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3

a

t{
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ll

5
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8

17

17
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{

1 852 9l 379 112
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l{067 211 296 6
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494 028
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Rhei n-
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Bayern Saar-
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8 902
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53 45s
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ll{ 525 57 06r
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Arbe i-
ter il )

Ange-
stellte 5 )

Forstwl rt-
schaft,
Iier-

haltung
und

P rod u-
z ierendes
Gewerbe

3)

Nach wlrtschaf tsberelchen

Wi rt-
schaf t6-
bere i che
( Di en6 t-

le 1-

Ins-
geaml Handel

und
Verkehr

Land
xreisfrele stadt

rrels I )

t5 sozlalveralcherunqaDfllchtiq beschäftlqte Arbeltnehmer m 30.6.198{ nach kreisfreien städten und
Landkreleen eowle nach wirtechaftsbereichen und stellung in Berufr)

schl üs8el-
nmrer

03

03 I

Au s 1 änder

0
0
0
0

0r 0
0I 0
0t 0
01 0

0'l

01

0'l
01
01
01

01
0t
01
0r
01
0l
0r

03
03
03

03
03
03
03
03
03
03
03

01
o2
03
04

51
53
5'l
55
55
57
5E

59
60
5l
62

0l
o2
03

51
32
53
5a
55
56
57
58

S chleselo-Bol Bte in
Rreiafreie städte

FIenBburg .....Klel ..........
Lübeck........
Neunünster -., -

Frei se

Di thmar Bchen
Eerrogtm Lauenburg .
Nordfrlesland ... ....
O6tholatei n
Plnneberg
Plön ...
Rend sburg-Eckern-
förde .. -

SchleBvig-Flenaburg.
segeberg
stelnburg
Stormarn

Reg--Bez. Hannover

Xrelsfrele Stadt
Bannoger .....

Landkrelse

Diepholz .......
Bäneln-Pyrnont.
Hannover .... -..Hildesheln .. ...
Eolznlnden .....
Nlenburg ($IeEer)
Schrunburg .....

23,2
l4 ,4
26,o
t3,{
2l ,6

1,3
0,4
2,4
0,8
2,9

36,1
102,5
76,8
28,4

'|

3
il
5
3I
5
0
7
3
9

,1
,2
,5
,2

0
0
0
0

2,5
2,2
1,6
l,l
1,1

o,2
0.2
o,4

11,8
33.5
31,3
12,8

14
48
27
I

9,4
20.A
17 t6
6.7

5,8
4,1
8,2
8,4

14,3
3,2

,0

,7
,8

o

7,s
33,5
17.1
6,2

11.4
6,9
6,4
7,5

12
l8
31
21

5
8

12

I
0
4
I

8
9
I
2

5
0
5

9
9

17,
57,
37,
12,

r 3,
13,
17,
t9.
30,
7.

9,7
39.7
20,6
8,2

15,9
10,4
'I 1,0
9,3

17 ,9
23,8
5't ,8
35,2
8,9

t l,4
15 ,3

8,3
4,5
9,0
6,2

18 ,5
18,4
24,O
25,1
35, {
10 ,9

32,3
20.7
28,7
19,9
26,3

7
6
9
0

4,6
3,5
5,0
3,5

1,2
1,2
t,8
2,3
6,8
2,O

3
9
1

I
6
8

0
0
0
0
0
0
0

23,5
12,8
24 ,5
1 6,0
24tt

5
2
9
2
9
0
7
8

0
I
I
0
I
0
0
0

32
31
41
44
65
18

55
35
5a
33
47

99,
t6,
76,

23'
77,
46,
r9,
39,
27,
26,
20,

{
3
I
5
0

0
5
3
5
9

t0,8
11 t2
20,6
20.3
't7.0
7,3

t9,{
l4 ,6
14 ,9
10,4
12.8

Zuamnen ..
davon!

trrel8frele städte ..

Belnstedt ... ...
Northeln ,...., -
Ogterode m Earz
Pelne ..........
wolfenbüttel ...

Zuaanmen
davon!

Krelsfreie Städte
LandkreiBe ......

701,7 20,o 281.1 r43,s 258, r 378.2 325,5 26,7 3,8

89
93

,o
,0

8
9

213
{60

3,2 205,9 225,6 280,8

21 ,9
4,7
5,7

3,8
13,3
7,2
2,8
515
3,3
4,3
2,6

75.t
32,3
42,7

62,8

153,5

125,7
200,8

10,2
16,6

52,3
t6,t
26 ,l

94,6
124,8

7,O

54,5
89 ,0

'13 ,8
37 ,4
25.6
11,5
23.3
17 ,1
15 .8
'I 1,3

284,O

128.2
r 55,8

23,3
24,3
58 ,0
a4,2
13 t7
16 ,6
19.9

321 .4

4
7

98,
59,

8 2
6

o2

f,relse

ElDburo

Frele und Banaestadt
llmburg

NiederBachEen

Reg.-Bez- BraunschYe 19

trreiBfrele stedte
BraunschYeig .....
Srlzgltter .......
wolfaburg

Landkrelae

Gl fhorn
cött I ngcn
coalar

260

289 .9 425.6 s3, s 7 ,5715,5

7
2
9

39
32
60

tl
29
20
l0
20
l7
l5

9

18,5
22,3
50,7
40,9
14,4
13,7
17 ,3

4
5
6

47
30
50

38,2
8,6

10,3

0
4

4
t
8 5,

5
{
0

4,
6,
7,

5,8
3,9

.6
,1
,0
,5
,5
.4
,4
,8

,3
.9
,'|
,7
.2
,3
,9
,6

503,3

222,8
280,s

267,8 219 .3 23,8 4,7

8
2

32
35

6
2

I
0

032

03201 279 ,1 1t3,7 121 ,1 157 t7

51
52
53
54
55
56
57

03
03
03
03
03
03
03

41,2
48, I

| 09,9
79 .4
22,5
28,0
35,3

8,7
6,8

25,1
13, 1

2,s
5,0
5,4

129 t5

0,9 101,7

7,9 279.6

I
2
5
3
0
0
2

'|

7
I
2
4
9
5

2O,3 ?,3

322,2 37,0 5.7

2.
5,
5.
4,
4.
3,
5,

Zusemen
davon !Kreisfreie stadt

Landkrelae ......

611,6

279,1
364,5

226,6

010,9
7,O

121,4
2OO t0

7
4

Fußnoten slehe Selte 75
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62iA
66,6

1r3,7il 3,0
157,7
r54,5

20.3
15,6

4
4
3
5
0
1

6

,0
,6
,8
.5
,9
t9
.0

3
1

5
7

'l{

{
3
7
0
5
4

9
2

9



Wi rt-
schaf ts-
bere iche
(DienEt-

Ie i-
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Handel
und

verkehr
An9e-

stellte 5 )

Forstwirt-
schaft .Tier-
haltung

und

Produ-
zierendea
cewerbe

3)

Nach wirtschaf tsbereichen

Ina-
gesilt Arbe i-

ter tl )

Land
KreiEfrele Städt

Krej.s 1)

'a

l5 Sozialversicherunqspflichtiq beschäftiqte Arbeitpehner am 30.5.1984 nach krelsgfelen städten und

Landkreisen sovie nach tlirtachaftabereichen und Stellung im Beruf '

schlüs se I-
nunner

03 noch Niedersachsen

033 Reg.-Bez. Lüneburg

Landkrelse

Aueländer

03
03
03
03
03
03
03
03
03
03
03

03
03
03
03
03
03
03
03
03
03
03
03

0{

0{
04

0{

05 r 'l 1

05 r t2
05 I t3
05 r 1405r15
05 1 17
05 r 19
0512005122
03124

51
52
53
54
55
55
57
58
59
60
6l

0r
02
03
04
05

5',|
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62

Celle.
cuxhaven
Ha rburg
Lüchow-Dannenberg
LüneburE
06 terhol

46
35
30
t0
34
l6
32
34
40
23
27

5
0
4
2
5
2
9
8
1

I
7

t2
,2
,0
,5
,8
,3
,1
,0
,3
,3
,6

9
7
9
1

0
9
9
9
5
4
0

r0,9
15,6
l'l ,la{,0
17 .6l6,a
5,0

5
5I
6
0

24
20
15

6
18

8
t8
20
22
13
l5

9
17
22
3{
l5

17 .9
13, {
t0,{
3,s

13, 5
5,9

12,2
13,4
12,8
8,4
8,8

5,
4.
5,
7,
7,
7,
1,
5,
7.
6,
6,
4,

6,0
5,9

25.02t.t
1 5,0

1.
5,
1,
't,
6,
3.
5,
5,
8,
4,
5,

1,2
t,2

13,7
1 9,8
5,1

,8
.1
,9
,6
,1
,6
.9
,2
,6
,5
.t

I
5
5
8
4
7
9
5
a
3
{

29
2
I
{
3
6
3
5
7
9
3

5,
6,

11,7
3,0

171

01 ,
28,

9
I
5
8
7
I
7
a
3
9

1.
1,
3,
t,
6,
7,
4,
3,
7.
0,
z,

8,3
1 4,8
t 0,5
25,O
9,1

12,o
12.7
6,7

25,3
10,{
9,4
t,2

,8
,9
.1
.1
,8
,3
,6
,3
,3
.3
,0

a
a
5
2
6
0
a
{
7
9
0
2

32,3
16,3
ll,6
0,0
6,5
{,9
a,8
6,9
7,3't3,r

3,
5,
3,
o.
2,
1.
l,
3,
3.
1.
3,

Rotenbur
Solt ru-P
Stade ..
Uelzen.
verden.

"' .. .'. -...'..9 (wüme) ..
allingbo6tel

Zugamen .. 332,1

18, 'l

oldenburg
osnabrück

(olalenb. )

wi lheln6haeen
Landkrei se

il,5 138,7 61,9 120,I r85,0 1a5,t l0,l 3,1

034 Reg.-8e2. Weaer-Ena

KreiBfreie städte
De lnenhorst
Emden ..

9

0
0
0
0
0

0,
0,
l,
3,
0,

6
I
6
0
5

I
I

30
36
I'

2
0
6
6

26
53
70
29

7,9
t6,l
14,',|
26, I
9,1

2,9
1,7
2,3
5,3
3,0

t,9
1,1
1,8
1,9
2,6
6,4
1rl
2,J
4,0
3,3
3,9
1,5

3,0

3,{
2,8

{,3
5,7
3,6

Anmerllnd
Aur1ch ..
Cloppenburg
EmsI and
FrieBIand
Grafachaft Benthein.
Leer ...
Oldenburg (OIdenb. ) .
oanabrück
Vechta ..
wittnund

22,1
33,2
28 ,l
5{, I
23,1
31,0
28,3
17,8
69,3
28.O
25,8
10,2

10,0
10,{
I 5,0
3l ,6
t t,5
19,2
9,6
8,9

41,0
t5,3
l{,5
1,2

257 .7

73,6
191 ,2

13 ,8
18,3
17 ,5
39,1
t1 ,7

?
5
1

7
5
5
8
8
7
3
5
4

2.
3,

1,8
3,6

7
5

{
2

0,9
0,9

0
2

2
37

2
I
0
0
6
3
I
3
3
5

112
r05

88
50
39
32
36
3l
32
72

0
0
I
0
0
0
0
0
0
0

91 ,
81,
60.
55,
17,
53,
37.

Z uEannen
davon r

Rrelsfreie Städte
Landkreiae .. .. ..

574,3 13,3 1O9,7

47,2
62.5

376,1

2t7,2
98, 5

1 18.7

934.1

3 50,7
58{,0

17,5187,6 331.2

197 ,5
380 ,8

231 .',|
49,9

0
6

76, 99,0
232,1

6,8
10.7

03 Zuaannen
dävon !

KreiBfrele Städte
Landkreiae ......

2 057.t'
699,4

1 358,0

953,8

307,9
545,9

246.7
{at,l

39,1 88,7

39 ,9
t 8,8

587,8 1 122.6

3I 348,

Bremen

Kreisfreie Städte
0
0

Brenen ....
Brenerhaven

Zuaamen

Reg.-Bez- DüBseldorf

Kreisfrele Städte
DüEseldorf ... ...
Du I Bburg
Eagen ..
Krefeld
l,lönchengladbach.
!,1ülheim a.d. Ruhr
Oberhausen ... ...
Remecheid .......
sol ingen
Wuppertal .......

2
83,3
16,6

99.9

75,1
18,8

124,2
21 ,E

281,0 1,7 85, s 93, 9 135,1 116,0 l{,8 5,3

05

05'l
Nord rhr I n-l{estfalen

129 r7t9t,6
216.6

133, ',l

tl,2
77 j7
23,4
24,6t,t,l

86,
121 ,
42,
38,
28,
28,
20,
22,
58,

123
't0{

95
a9
{3
3l
37
27
31
68

8
7
3
7
0
9
I
4
4
9

20 5,8

17 ,5
9,7

12,o
37 ,l

Fußnoten siehe Seite 75

-67-

83,6
{l ,0
49 r8
18,0
17,3
14.2
l1,l
6,6
9,1

27,4

Nacn §Eeltung

5
a
5
I
6
3
0
I
5
I
7

6
7
'|

6
6
4
5
2
3
6
3

,8
,6
.1
,6
,4
,3
.4
,1
,5
,5

,|

1

2
3
I

0,
0,
0,
0,
0,

{
4
4
I
4
4
{
4
il
{
il
il

,8
,5,.
,7
,9
,0
,3
,3
.6
,5



schl üsse l-
nunrer

05 I noch Reg.-Bez. Düsaeldorf
Krei se

26,5
45.2

16 ,0
58,9
36 ,8

I r r,7
256.4

tl0,6
177 ,'t

631,6 116,4 9,5

Au sl änder

158,4' 9,0

5,5

59
37
ll
66
0{

53
59
96
35
il8
72

55
96

05154
05t58
05162
05156
05r70

3
3
3
3

54
58
62
65
70
?t
7E

5a
58
62
66
70

5a
58
62
65
70
71

5
5
5

5
5
5
5
5

Xlcve ..
lle tt nrnn
Neuga ..
vi ersen
wesel ..

24,3
77.O
63,9
35, 0
61 ,1

867,0

2
I
2I
2

8
a
2
9
5
1

33
25
{9
52

39
37
58
t8
29
t6

2.0
0,8
1,1
1,0
1,3

11,6

5,3
6,3

0,5
0,8
1,0
0,6
o,7
0,5
o,7
1,6

8,6

25,9
64.6
50,4
28.0
39,5

872 13

663,8
208,5

500,8
266,1

29,0
51,{

559,4

't0
28
2
1

1

3
9
5
5

,7
,3
,6
,3
,3

I,t,
5,

26 ,l
28.8
38, 1

15 ,2
17,3
30 ,9

33,3
72,5
50 ,8
38 ,8
64,6

883,9

4,
6.
t,
8,

10,
8,

45,
6,

4,5
5, I
9,O
t,8
4.O
6,5

7,7
1,9
o,7
8,3
8,2

l0 ,9
7,0

1l ,2
9,1

1t,{
9,1

7,
9,
3.

Zusrmen . ..
dtvon 3

Krelafreie städte ...
xrelse .

1 756,2 364 ,7 5t 2 ,8
tl
46

7
5

277
474

218,0
86,7

393.6
119.2

613,9
270.O

I
9

7
8

053 neg.-Bez. Röln

Krelsfrele städte

xre lse

Aachen...
Bonn .....
röln .....
Leverl(uaen

9t ,8
r 16,8
405, 4

73.5

38,s
72.4

161,8
12 ,O

51,o
77,3

238,0
37 ,2

05
05
05
05

05
05
05
05
05
05
05

9, ',|

5,9
3,8
5,6
3,9
6,r

8,
1.
1,
4.
3,
4,

1

2
3
7

5
9
3
0

3 19,5
18,0
92,9
9,3

9,8
9,8

17,t
6,6
7,2
9,0

l{,0
5.5

26,6
14,6
8,3

r08,5

14.4
21,2
20,0tl,5
r1,5
16 ,6

40,8
39 .4

167.A
35 ,3

37 ,7
40 t6
58,r
2l ,6
31 ,2
11 ,2

30, 'l

51,2

595.7

284,0
3il,7

Erftkrels
Eusk I rchen
Eelflsbcrg
Obarb.rglscher xrels
Rhe I nl Bch-Berg I tcher
xrcla ..

Rheln-Sleg-Krels ....
Zugmen...

drvons
Krelsfreie städte ...
trrel3c .

Aachen
Düren

R.9.-Bes. Iünster
Nrelsfrele Städte

Bottrop
GelEentirchen ..
üünster (HeBtf. )

XreIge
Borlen .,. . . . . . , .
coesfeld ... .. ..
Reckllnghausen.
Steinfurt .. .. ..
warendorf ..... .

ZuBamen
davon:

Nrelafreie städte
Rrelae ,.. .......

Reg.-Bez. Detnold
xreiafrcle stadt

Bielefeld ....

Kre I se

Güteraloh .....
Eerford .......
Börter . - .. -. ..L1ppe.........
ttll nden-Lübbecke
Paderborn .....

25.7
95, s

10r,r
1 3,0
57,o
24,5

18, 5
16,9
84, 3
55,3
42,1

50 ,8
l9 ,9
89,8
56,0
39 ,9

368, 1

31,8
t 5,4
64,6
39, 3
26,6

2A8,3

I
5
2
2
2
0

7
't
9
il
8
9

05382
6
4

{
9

4
0

I
{

't8,0
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34

95
59

5
5
9
I

3
1
6
2

15,1

117.7
203.6

10,
7,
3,
5,

,6
,2
,5
,8

3.9
6.2

8,{
19,7

08 l3 Reglon
Ostwürttenberg

Landkre lse
08
08

Be idenhe ln
ostalbkrelE

0 28,5
51 ,3

35
36

08 2 1l
08212

Zuailnen ...
davon:

stadtkre i ae
Land kre i se

13,0 710,8 351,3 550,3 635,1

25,0
51 ,5

17,3
37,3

151 ,2
a99.2

238 ,9
396,2

7
{

157,9
552,9

Reg.-Bez. Ksrlsruhe
Reglon
Itlttlerer Oberrhein

Staaltkrelse
Baden-Baden
Karlaruhe

La nd kre i se

Kar I aruhe
R!statt

Reg ion

Stadtkre iEe

He idelberg
ltannhclD.

Landkrelae

57 ,6
38 ,6

12,2
7.1

21,6
13,0

55,0
36,7

21 ,O
73,7

25.4
67,8

10,9
25,208225

o8226
Neckrr-odenwald-Kre i
Rhein-Neckar-Krei6.

Reglon
Nordachwarzrald

st adtkre is
Pforzheln .

0
6

2
8

3
56

2

t1
54

11,9
57,9

7
4

2
30

3
2

I
{6

60
9

22,
65,

12,3
80 rz

2,5
l l ,{

10 ,0
6,6

10,9
8,{

08
08

21
69

0,
0,

0,3
0,{

0,5
1,0

a0
22

39
90

3
3

33
5t

{
5

10,5
I1,0

I
6

0822

0a22oa22
5.
7.

5,3
5,1

2,O
11 ,9

8,
9.

5.
0,35,5

lt3,{
0
I

1{,{
{8,0

0823

08 2 31 30 3 27.t
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Nach steJ,lung
im Beruf

Arbei-
ter 'l )

Ange-
stellte 5 )

HandeI
und

verkehr

Foratri rt-
schaft,
Tier-

hal tung
und

Produ-
z ierendes
Gexerbe

3)

Nach wlrt

t{i rt-
schaf t§-
berei che
( Di enBt-

Ie 1-

fnB-
gesmt

Lald
trrelsfreie stadt

Ir.i8 t )

l5 Sozialver3lcherunqspflichtlq belchäftlqte Arbeitnehner an 30.6.198a nach kreiBEr.len Städtqn .und
Landkreisen Eele nlch t{irtschaftsbereichen und Stellunq in Beruf '

Rag.Beu. Frriburg
ncglon
8üdllchcE oberrhGln

St dthrrl s

0E3u Frclburg ln Br.lsgäu 81,0

Landkr.l!a
08315 Bral!g!u - Eoch-

achrlEsrald ...

Schlü8s.1-
ruDne r

08 2 noch Reglon NordschYarzxald

LandkrciBe

08 2 35 Calw ..
08 2 35 Enzkrria
0E 2 37 Preudcnstadt .. .. .

OEtcnlut(rela .,..

0832 Rcglon Schrlrrrald -
B!ar-Baubcrg
Latrallral!e

nottr.ll
Schrrrzr!ld-Baar-Irfrttl lngen

0633 R.glon
Eochrholn-Bodcn*c

LandtrGlsa

ZuaaDan
davon,

strdtlr.l ! . . . . . . .
Lrndkrcl.e.......

RG9.-BG'. Tüblngen

R.9lon
Ncck!r-Alb

Zuaauen -..
drvon3

Stadtlrel !e
LlndkrGlae

083
0E3r

OE
08

0t
o8
00

08
08
08

Xongttnz ...
Iörrrch ....
raldshut .. .

EDEndlngrn

t8 ,2 37,4 32.5

30, 1

20,5

Ausl änder

37
il0
31

0
1

I
1,
3,
3,

88
52

0,80,{
0,7

6,6

7
9

t8,I
29 .1
17,6

431,3

1 3,9
6,A
9,7

271.1

1,7
5,{
2,6

a2,8

12 ,7
1 3,5
8,0
9,7

9,1
10,{

21
25
t9

3
3
I

5
4
2

7
7
7

432,3

t85,9
216',4

850,2

t36,8
111.5

t41,3 'l I 8,0

250,9
167.1

l8, a

18.7
12.6

15,2 a6 .8

5,8 7 ,2

179.5
251 ,7

0,{ 2t.5

r67, I
t04,0

39,8
{3, I

{8
22
t9

22
31

,1
,5
,7

0
1

34,0

1

0
0

48,
33,
23,

a3
73
al

6
7

23
26
27

35
35
37

3
3

3
3
3

3
3
3

7
I
0

1,0
0,5
1,8

27
a3
27

t6,5
8,5

32,2

6,1
3,6

20.O

0
5
2

5,
8,
t,

I
5
0

2
3
2

a
7
7

5
I

2t
20
69

29
a7
29

39
35
26

2l
322

0,1
0,5
0,1

,8
,6

20
20'tl

12,
5.
6,

3.
5,

5
9I

5
0

to.2
5,6
7,5

7,7
12.2
t0,5

3,
9,
1,

6
5

11,
9,

8.
5,
6,

3,8
2,7

35,
25,
22,

5,0
t,9
9,2

I
a
3

5
5
I

8,8
't7.1
7.1

15,7
30.2
I 3,8

7a,9
62.3
a3r3

621,5

81,0
543, s

68 ,5

3t7.3

11,9
l0 ,8tl,5
9,5

7.2
9,8

1,3
0,5
0,5
7,4

o.4
5,9

ll,8
l0,t
5,2

93, I

22.5
I5,0
10,8

r7 5.7

39,5
36,5
26,2

350 ,0

35,5
25.5
17.1

254,5

8,9
5,7
5,0

59, I

5,0
53,3

18,2
7t.9

37,8
138,9

6
{

08{
08al

14.1
216,1

35,3

25
25

I
1
a

I
I

08
o8
o8

08
08

5
6
7

Landkrel3e
Reutllngen .. .. .. .
Tüblngcn
Zollernllbkrel! ..

92,
5t,
58,

,|

9
2

5
2
5

{6
25
16

22
29

{
9
2

10 ,6

0t{2

08{21

Regl,on
Donau-IllcE

Stdtkrcl!
UIn..........,

L!t*lkrc I !e
Alb-Donau-*relg
Blbcrrch ......

0,3 32,8 l5,l 20,1 33,3 6,8 9 19

3
2

75

17,8
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s chI üsse I-
numrer

08 4 noch Reg.-Bez. Tüblngen

08 4 3 Reglon
Bodensee-ober schvaben

Land kre i se

Bodenseekre I s
RavenBburg ..
sigmarlngen.

09 Bayern

Reg.-Bez. Oberbayern

Krei6freie Städte

Ingolstadt .....
ilünchen .. ,. .'. . .
Rosenhein ......

09r

Landkre i Ee

56,9
73,6
35,5

5r8,7

35,',|
t7 ,5
2't,5

5,5
t't ,6
3,7

Zusamen
davon:

Stadtkreis .. ....
Landkreiae .. .. ..

68 ,6
{50,0

t
T

a

15 sözlälvEr6icherunosDflichtiq beBchäftiqte Arbeitnehner an 30.6.198{ nach krelsfrelen Städten und

Landkrei6en sowie nach wirtachaftEbereichen und stellunq in Beruf '

Ausländer

0,8
1,7
0,7

0,3
7,6

35
36
3't

4
a
4

,4
,4
,7
,6
.6
,1
,5

,1
,5
,5
,s
,0

0
0
0
0
0
0
0

15
22

9

20
t7

t0,
9,
6,

7,
3.
1,
5,
3,
9.
5,
6,
3,

2,
2,
o,
3,
3,
4,
0,
2,
1,

,l
,l
,2
,3
,0
,7.t
.3
,1

52
2
2
2
2
2
2

2

8,0 30r,7

30,6
{1,0
22.8

297.7

33, 3
264,3

26,1
32.1
't2,1

221 ,0 49,3 9 ,5

,4
,E
,6

9
0
9

9,9
9,1

10.7
l l,0

r0
I
7

2
9I

5
5
2

6,8
t2,5

71.4

15,{
56 ,0

137,6

3 278.9

32,3

26.3

32,8
268,9

35,0 1 791,O

4,1 39a,830,8 1 396,2

5
35 ,3

l8 5,7

08 Zuaannen
davon !

Stadtkreise .....
Landkrel§e ......

976,4
2 302,4

516,2

204,4
3t1,3

3't 2,7
55{,0

6,1

8,3

936,7 I 740,3 1 538,5 358,2 10,9

403,0
1 337 ,3

I0{,9
25'5,3

s73,5
955, r

6',|
62
63

71
73

09
09
09

09
09

54,3
635,3

25,3

36, I
231,0

10,2

6,8
138,4

5'8

'|l, t
26t.9

8,0

35,0
2t0,4
t2,5

19,3
39 5,6

12,8

3I
I

1
I
9

lr0
9a,3

2,3

0,{
2,0
o,2

Al tött 1n9
Bad Tölz-nol,fratB-
hruaen.

Berch teag rdener
Land ...

Dachau...
Ebersberg
E i chstät t
Erdlng.
Frelalng
Püratenfeldbruck ... .
Gamiach-Parten-
kl rche n

Landaberg a. Lech ...
l, i esbach
üühldorf a. Inn .....
liünchen
Neuburg-S chroben-

hauaen ...
Pfaffenhofen a.d. I
RoEenhein
St arnberg
Traunste i n
wellhelm-schongau ...

tt,5
5,2
5,1
4,6
7,2
s,79'l

2t .2

l5 ,0
l5,a
12,1
l0 ,91l,l
12 ,l
18,8
1t.2

't t,l
tt,3

3,7

2,3

0,4

0,7

22,4

I 3,6

3,0

3r7

41 r7

lt,5
8,9

09172
74
75
76
77
78
79
80

8r
82
83
Itl
85

86
a7
88
89
90

09
09
09
09
o9
09
09

09
09
09
09
09

09
09
09
09
09

28,
20,
18,
16,
.19,3t,
24,
25,
17,
22,
21,
9l ,

| 53,9

12,O
11.7
t2,o
5,5t,l

to.2
10,0

10,2
t,5
9,5
3,5

12,5

3,5
3,8
9,01t,l
6,8
6,r

I1,8

19,7
19,2
4{ ,8
26,9
43, 5
29.8

306, r

3
0
3
9I
0
5

6
4
5
8
7

I
3
2
9
9
5
I
6
8
I
9
5

7
1
0
0
0I

0
0
t
3
3
1

00
53

la,a
12.6
8,8

3
5
,|

5,
3,
3,
2,
2.
7,
5,

3,9
2,2
3,3
1,1

18, I

6,1
5,{
1,2

5
0
2
5
1

2,1
2.3
7,5

I
I
9
9
9
7
2

16,
23,
l't ,r3,
16,
25,
12,
15.
8.

'14,5
10,5
13,9
t5,9
37 t3

t1,l
5,9
8,7
8,9

5t.4

ll
1
7
5
1

t5
1a

10,7
7,1
5,2
8,1
7,2

11,3

0
0
1

0
I
0

12,3
11,3
23,8
ll,7
23, l
16,5

576.0

277 ,3
294,7

2'5
2,6
6, r
3,3
7,3
1,5

217,2

13,8
6,7
9,5
5,1

21 ,9
t,5
1,7

tt ,7
I t,5
l2,o
8,0

468, r

12,1
12,3
28,0
't2,5
26,5
17 ,6

621.7

28e,2
333, s

7,3
5,9

I 6,8
1{,{
1 6,5
12.2

681.7Zuaannen ...
davon:

Krel6freie Städte ...
. Landkreiae

15,'l

715,9
590 ,5

2,6
12.6

I 52,0
95, I

241,O
t8{, I

t27 ,7
257.0

092 Reg.-Bez. Nlederbayern

Kreiafreie Städte
Landshut.
Pasaau . . -
St raub ing

Landkre ise
Deggendorf
Dingolfing -Landtu
Preyung-Gräfenau ..
Kelhein
Land 6hut
Pasaau.
Regen ..
Rottal - Inn ......
Straubing - Bogen.

Zu sanmen
davon 3

Kreisfreie Städte
Landkreise .. .. ..

6
2

t,0
1,6
0,3

.1
,1
.2

0
0

3
6

t.
9,

3.
5,

28
27
17

0
0
0

5
2
9

ta,l
I4,6
9,1

l8 ,7
23,1
13,8
't5,1
15,3
28,t
tt,3
15,5
9,8

5,8
8,7
3,1

6.8 174,3

31,8
142,5

r 93,9 9,0 3,0

0
6

.9
,0

6
0

t5
26

4.
2,

Nacb SteIIung
in Beruf

Arbe l-
ter 4)

Ange-
etellte 5)

Forstwi rt-
6chaft,
Tier-

haltung
und

F i schere I

I{i rt-
schaf ts-
bere I che
(Dien6t-

le l-

Prod u-
z i erendea

Gewe rbe
3)

Nach vlirtschaf tsbereichen

I ns-
gesilt H and el

und
Verkehr

Land
Kreisfreie StadtKreis 1 )
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29.4
30,4
18 ,9
23 ,1
23,5
39, 8
20. l
25,2
13,5

291 ,7
't3,'l

224,0
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74,9

25.9
{9,1

r03,8

3 5,8
68 ,0

08
08
08

5
5
2
1
0
7

3,
2,
2.
0,
0,
3,
2.

3
2
I
2I
2
9

I
7
I
I
5
7
7
5
2

7
8
2
7
8
9
I
6
2

{
2
2
3
3
4
2
3
I

6l
62
63

7t
79
72
73
74
15
16
1'7
78

2
2
2

09
09
09

09
09
09
09
09
09
09
09
09

6

l;5

0
7
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Nach Stellung
im Beruf

Arbe i-
ter 4 )

Ange-
stellte 5 )

Förstwi rt-
schaft,
Ti er-

hal tung
und

Produ-
z i ere ndea
cewerbe

3)

Nach wirtschaftsbere

Fi

[.Ii rt-
schafts-
bereiche
(Dienst-

Ie i-

I ns-
gesilt Handel

und
Ve rkehr

Land
Kreisfreie stadt

Kreis 1 )

sch I üssel-
DUnmer

095

Au sI änder

09 3 Reg.-Bez. oberpfalz
Kreisfreie Städte

61 Amberg .
62 Regensburg -.. ..:
63 weiden i.d.oPf. .

Landkr e i se

11 Anberg-sutzbach .
72 chan ...
73 Neunarkt i.d. OPf
71 Neustadt a.d.

vfaldnaab .. .... .
Regensburg
Schwandorf
Tirschenreuth .. .. .

Zu§anmen .
davon !

Kreisfreie Städte .
Landkre ise

Reg.-Bez. Oberfranken

Kreisfreie städte
Banberg
Bayreuth
coburg .
Hof....

LandkreiBe

Bmberg
Bayreutb
Coburg.

09
09
09

09
09
09
09

09
09
09

09
09
09
09

09
09
09
09
09
09
09
09
09

0.1
0,r
o,2

0,3
0,6
o,4

0.5
1,t
0,1
0,5

.3
,8
,6

19
29
26

15
76
77

42
33
22
23

r8
21
27
19
34
24
23
24

18 ,0
62,2
42.3

253.0
12 ,1

39
22
16

09
09
09
09
09

21
67
18

22,9
20.5
33 .9
21 .9

10,9
24,0
6,8

r3,5
r8,0
15,7

I {,8
1212
22.2
15,1

1 54,3

13,'l
20,1
1'1 ,9
16,2
14,0
23,3
15.6

9l

8,

5l
9,
8,

1

1

9

I
n
4

3,
8,

2,
4,
4,

7,O
25,O
5,9

7,2
6,1

6,1
4,0
7,O
3,4

75,1

11.8
33,8
10,2

55
2t

0,5
2,1
0,3

0,3
o,2
0,8
0,5
0,9
0,4
0,5

2,9
3,5

1,3
0,9
0,5
1,6

3
it
6

,3
,5
,0
,9
.4
,5
,6
t4

4t ,8

32.4
9,5

2,4
3,0
1,8

1,5
Q,7
2,9

3,0
2,8
2,7
6,6

,8
,2
,8
,5
.1
,0
,6
,6

3,0
6,8
9,4
9,1

3,3
6,7
6,5

,2
,0
,9

7
1

6

7
6
6
3

48.3 177,2 104,9 6,4 2,3

2,

2A2tl
107,2
1't5.0

33, 5

349,5

122,3
227 ,2

04

4,5
0
4,1

5,3 299,5

4t t6
112,1

21 ,
12.
t0,lt,

27 .2
21 .1

38
3'l

I
5

094

't
,|

3
0

4
I
6

3
5
5
6

,2
,2
.l
,l

2
4
9
I

4
4
4
4

PoEchheim ..
Hof........
Kronach .. ..
Kulnbach ...
Li chtenfel 6
wunsiedel in

schwabach

Landkreiae
Ansbach .

0,3

3,'l
3,9

52,6

't2,5
14,2
22,1
11 .7
25,3
I 8,0
l5.s
14,1

23,3

213 .3

55,8
157,5

3,2
4,0
2,7
4,9
5,3
3,7
5.0
4,1

5,9

19,9

41,2
38 ,1

1't,7
17 ,4
't 't ,6
9,9

1t,5
128,O

56,6
71t3

1,7

11,7

4,4
1,3

8.
6.
4,
6,

2,1
2,5
2,3
2,'t
3.8
2,1
3,1
5,0

,,0
6,O
9,9
7,2
3,r

3.4
2,2
2,5

2,6
4,8
2,5
2,1

7
20

9
74

2

9,5
3,7
3,4

2
9
1

8

114,8
41,6

't,
35,
22,

1 10,
6,

,l
,2
,3
.8
.1

0.8
o,2
0,3

1,0
0,{
0,5
0,6

24,5
15,0
t1.3
't3,9

t3
t5
20
12
23
t't
15
16

9,
22,
21 ,
22,
6,

2't ,
14,
't0 ,

71
72
73
74
75
76
77
78
't9

61
62
53
64
65

09571
09572
09573
09s75

5
5
5
'l
0
7
8
8

0
0
0
0
0
0
0
0

3

5
5
8
A
9
0

4
4
4
4
4
4
4
{
{

1

2
3
4
4
2
2
I

Fi chtelqebi rg e 22,O

221,6

5,1

3,4Zusamen
alavon:

Kreisfreie städte
Landkreise .. .. ..

Reg.-Bez. lrlttelf ranken

Krei6frele städte
Ansbach
Br Iangen
Fürth ..
Nürnberg

7
8

2A
27

0,5
3,2

't
9

3,6
3,2

9
6
2
4
3

t
I
3
9
1

o
0
0
0
0

8,
9,
1,
0,

12,4
1,1
5,8

f ,1
15 ,2
6.8
8,8

0
4
4

23
0

5
2
0
0
7

Erlangen-Höchatadt ..
Fürth ...
Neustadt a.d. Aisch-

Bad windEhein . .. ...
Nürnberger Land . .. ..
Rolh ...
weißenburg-Gunzenh. .

zusammen ..
davon 3

Kreisfreie städte ..
Land kre i ae

21 ,1
39.o
20,3
24,9

571 ,1

25,6
16,6
9,9

12 ,4
25,0
12 ,1
't 5,9

3
6
2

1,3
1.5
1,1

5
5
5

156,4

14 ,O
23,9
13,4't6,'l

301,9 269,2 7,3

7
5
4

6
q
,|

0

0

8
5

4
8

r 09,9

387 .1
r83r4

182.1
1 1't ,4

05
63

89
20

,5
,8

182.2
119 .7

Pußnoten siehe Seite 75.
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15 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte AEbeltnehner am 30.5.1984 nach kreisF-relen Städten und

Landkreisg sryie nach wirtschaftsbereichen und Stellung in Beruf*)

I
6
1

6
8

9
2
9
0
2

5
5
5
5
5

3

2

0
9
4

4
2
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'15 sozialversicherunqspflichtiq be6chäftiqte Arbe itnehm.r em 30.5.198{ nech kreisfrelen Städten und

Nach Stellung
im Beruf

Arbe i-
teilI)

Ange-
stellte 5 )

Forste ir t-
schaft,
Tier-

haL tung
und

Produ-
z ierendes

Geue rbe
3)

Nach Iiirtschaf tsbereichen
st

In6-
9eaanc

Handel
und

verkehr

Wirt-
schafts-
berei che
( Dienst-

le i-

La nd
Kreisfreie Stadt

Kreis I )

Landkreisen sowie nach wirtschaftsbereichen und stellunq in Berufr)

Schl üs se 1-
numer

09 6

097

09 7 6l

l0

Aus Iänder

,t
.6
,0

35
45
12

09 5 6r
0966209663

59
7

11
t0

097
097
09 7

Reg.-Bez. Unterfranken
KreiEfreie Städte

Aschaffenburg .... .. .
Schwe inf urt
wür zburg

Landkre i se

A6chaffenburg ...... .
Bad Kissingen .......
Haßberg e
Kitzing6n
üain-Spessart . .... ..
Iti I tenberg
Rhön-Grabfeld .......
Schwe in f ur t

0. t
0,3
o.2

0,5
0,4
0,3
0,8
0,5
0,5
o,2
0,3
0,7

4,9

0,4
0,1
o,2
0,3

0,6
0,8
0,5
1,5
0,6
0,5
0.4
1,0
1.0
1,2

9.2

0
5
2

1

6
3

1

5
5

2,
1.
2,

7,8
5,6

18 ,7

3
6
2
7

3
2
0
I

2
I
0
7

62
7't{
9

50, 4
8,6

13,9
10, 5

38,
5,
9,
t,

24.9
3,3
'l 
'5{,1

0
2

9
,2

,6

0
6
2
2
6

6,
3,
7,
6,
1.

5
2
2
I
3

5
I
5
6
5

t5,
't8,
35,
29,,8,

0,3
0,2
0r{
o,2
0,2

11 ,
30,
20,

27,
12,
12,
11,
21 ,
24,
13,
6,
9,

10, I
9,2

32,6

ta,'l
27 .1
32.6

t5,3
18,4
39 .1

6,
3,
3,

096
096
09 6
096
096
09 6
09 6
096
096

37 ,1
28 ,1
18,9
21 .7
31,9
34 ,0
21 .2
r3.0
19, il

5,4
11,5
3,e
5,7
6,4
5,7
5,4
3.7
5,0

104 17

12,
't0 ,
6,
7.

11,
10,
7,
5,
7,

11
72
74
75
77
76
11
78
'19

62
53
64

11
12
73
79
74
76
75
80
77
7A

62,3 224,6

3,1
0,{
0,2
o,7
1,2
3,7
0.3
0,2
0,6

16,3 {,3378,5

152.5
225.9

6
6
0
9
9
9
4
9
9

4.
3,
2,
3.
3,
2,
2,
2,
3,

24,
17,
12,'t3,
20,
23,
't3,
7.

11,

I 3,8
25,5
13,{
22,8
20,4
'12,1
25,9
23,o
20,6
20,5

291.5

79,5

t6,0
19, 8
11,2
29 ,7
11,0

193.2

350,2

8
7
ö
I
7
4
6
6
9

.2
,3
,0
,2
,7
,9
,3
,8
,1

7,
8,
4,
3,
7,
t?
,l 

,
9l
7.
5,

ll,
1,
2,
1,

l,
3,
0,
l,
2,
3,
4,
1.
2,
1.

Zugamen
davon3

Kreisfreie StädCe
Landkreise . .....

5

r53,9206,6

9
6I0

2
74
79

5
2

51,9
52,9

68, 1

138,5
32
30

6,0
10,3

Au9 8burg
Ka u fbeuren
Kenpten (AII9äu) ....
llemingen ...:.......

Land kre lae

Aichach-Friedberg ..
AugaburgDillingen a.d. Donau
Do nau-R i ea
cünzburg
Lindau (BodenBee) ..
Neu-UIn
Obera I19äu
oE tal I9 äu
unterallgäu .....'...

Harzig-wldern .......
Ne unki rchen
Saarlouis
Saar-PfaIz-Kreis ....
Sankt Wendel

Reg.-Bez. Schwaben

KreiBfreie Städte

E94!! (west)

BerIin (we6t)

21,1
39 ,3
20,1
35,8
32.9
20.7
{{ ,0
35,5
31.4
30,2

498,8

l3,t
24 .7
13,4
21 ,1
19,3
12,6
26 ,l
17 ,7
18,9
17 .3

122,7
l5,l
27,9
20,2

09
09
09
09
09
09
09
09
09
09

l0
10
10
10
r0

10

'I 1

2

I
5
5

7
7'l
7
1
7
7
7
1
7

7,1
I 3,8
7,3

13,0
12.6
8,3l8,l

12,5
r0,8
9,7

2O7 ,1212,7

88 ,4
184,2

al ,1

39,8
41 ,9

4,5
8,8
4,5
7,1
9,2
5,4
9,8

12.0
8,r
8,2

6,O
9,3

13, 1

12.3
6,1

Zuamnen ...
davon 3

Kreisfreie Städte ...
La nd kre i se

r86,8
3t 1,9

93,3
1t3,8

t6,r
21.9

801 ,8r 230,8
9{a,3
7O7.2

r65,3
1 11,8

380, 7
262.4

r 35,3

613,2
4A1,2

{1,0 8,2

I 't46.1
r 938,0

7
12

I
I

57
77

6

9,5
5,9

I
I

93
98

09 Zusamen ...
davon:

Kreiafreie Scädte ...
Land kre i ae

Saarl and

St aaltverband

saarbrücken

La ndkre I se

3 684, r 49,4 r 895,7 643,5 l 09{,{ 2 032,6 I 651,5 280,2 7,6

0
5

745,2r 151.5

10 0 'll 150,3 0,{ 74,6 24.2 47 .1

94,O

321.5

7O ,7

9,5
13,3
21 ,0
19,6
6,2

1't0,3

359, {

9,8 6,5

2O.0 6,0

86, 3 12,2

2s.5
33, 1

54,2
{9,3
17.1

3,7
1,8
9,1
7,2
2,3

55.2Zuailnen ... 333,5

709,1

| ,7 152,6

3,8 252.1 132,3

Bund esgeb iet

Insgesamt ..

r) Die Ende Juni 1984 von einer länger als 3 Wochen dauern-
den Aussperrung betroffenen Arbeitnehner sind in den
Beschäf tigtenzahlen nicht enthalten.

1 ) cebietsscand: 31.'12.1983.
2) Systematik der Wirtschaft6zweige (Fassung für die Berufa-

zählung 1 970).
3) Einschl.. der Personen "Ohne Angabe" des Wirtschaft6-

bereiches.

20 0{q,3 230.3 9 749,3 3 724,9 6 335.8 10 525,1 9 513,3 1 592.6 7,9

4) Einschl. in der Arbeiterrentenversicherung verBicherte
Personen in beruflicher Ausbildung.5) Einschl. in der Angestelltenrentenveraicherung veraicherte
Personen in beruflicher Ausbildung.

6) Anteil an Inagesilt.

-75-
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W

l6 sozialversicherungspfl ichtiq beschäf tigte Arbeitnehner am 30. 6. 1984 nach Raunordnungsregioneu
und v{l rtschaftEabteilunqen r )

wi rtscha fts abte i1 un

SchI üs-
sel -

nummer

3,
4,
2,
2,
2,
2,

1,

3,
2,
3,
5,

4,
3,
7,
4,
1,
4,
0,
3.
1,
2,
1,
2,

1,
1,
0,
4,
2,
4,
1,
0,
4,
2,
1.
4,
3,

4,
l,
t,
4,
2,
2,
7,
't,

4t5
20

0l
02
03
0'l
05
06
07
08
09
l0
ll
12
't3
l4
l5
l6
t1
t8
r9
20
21
22
23
24
25
26
2't
2A
29
30
3l
32
33
34
35
36
37
38
39
't0ill
42
{3
4{
{5
46
t1
{8
49
50
5l

52
53

5a
55
56
57
58
59
60
6',|
62
63
5{
65
66
67
68
69
70
'n
72
'13
11
75

schleBwig
Mittelholstein . .. .. . .
Dithmarschen
Gtholatein
tlamburg.
üDeburg
Bremerhaven
wi Ihelnshaven
Gtf r iesland
oI denbu r9
EmE land
enabrück
Bremen .
llannover
Braunachreig
Göttingen
ttünster ...............
Bi e Iefeld
Paderborn
Dortnund-Sauerland . ..
Bochun.
Esaen ... .. ,. .. .. .. . , .
oJ i sburgKrefeld,
Ii6nchengladbach . .. .. .
Aachen .
trisseldorf
lüppertal
tbgen ..
slegen .
tdtn .. .
Bonn .. .
llo rdhe sEe n
tilittelheasen
Osthessen
t ntermain
St a rke nburg
Rrein-ltain-Taunus ....
Iiti tte I rhe in-WeEte rwald
Trier ..
Rheinheaaen-Nahe . .. ..
Rhelnpfalz
lGstpf aIz
Saar .. .(hterer l{eckar .......
Franken
ltittlerer Oberrhein ..
!brtlEchyarzuald ......
ltittlerer Neckar ... ..
oBtsürttenberg .......
Donau-IIIer (BadeD-
Hürttemberg )

!tsckar Alp
Schwar zwald-Baar -
Eeuberg .

süallicher oberrhein ..
Hochrhein-Boden8ee . ..
Bodenaee -Obe rschwaben

'112,6
20s, r
65,4

121 ,3
986 t2

68, 5
84.9
62,8
8'1 ,7

128 ,9
95, 1

't67,9
385,1
683.6
359,5
r{3,8
380,8
4't 3 ,7
102, 4
50,1. 0
175,8
6r8,9
295,1
15',t ,1
148 ,'t
2't3,5
578,0
239.3
321 ,8
r33,9
1 40,6
2t 3,2
279,1
2O8 ,1

8',t ,r
829,9
259,8
181,1
305,5
126,O
23O,4
25O ,8
160.4
333,s
312,8
234.9
31 2.9
t5{,5
9l 9,5
13t,r

-i;
0,
2,

13,
0,
1,
0,
1,
2,
5,
t,
6,

17,
8,
1,

tl,
4,
l,

47,
12,
72,
34,

1,
2,

20,tl,
4,
4.
2.

19,
1.
8,
t.
't,
1,
3,
1,
3,
1,
3,
3,
t,

30,
5,
3,

0,
8,
l,

17,
30,
8.

'ts.
181,

10.
13.
8,

13.
19,
11,
25,
66,
99,
40,
16,
50,
61 ,
12,
10,
25,
95,
36,
20,
23,
36,

r00.
32,
36.
16,

103 ,
25,
35,
25,
10,

132.
35,
27,
40.
19,
35,
27,
11 ,
42,
48.
29,
38,
20,

120 t
12,

r0,
18,
1,

69,
7,
6l

8,
11,
10,
13,
24,
19,
22,
12,
32,
31,

8,
37,
r6,
51,
20,
10,
9,

19,
32,
ll,
't6.
8,

49,
l{,
22,
16,
8,

55,
18,
14,
29,
12,
'16,
11 ,
12,
22,
29,
19,
25,
12,
64,
10,

23,
54,
22,
33,

246,
20,
21,
18,
26,
40,
37,
61,

il5,
229,
159,
,51,

I tl3,
223,

43,
116 ,
66,

141,
1t 2,
66,
61,
98,

209,
120,
177,
71,

284,
6',| .

10,1,
88,
33,

268,
r18,
55,

I 14.
39,
78,

121 ,
69,

129,
r 50,
r 09,
r 20,
81,

12O,
71,

Bayeriacher Unternain
vüir zburg
l'tain-Rhön
oberfranken-weat . ..
oberfranken-Oat , .. .
0erpfalz-Noral ..,..
Mittelfranken . ., .. .
I!tsatmittelfranken ..
Aigsburg
IngoI sLaalt
Reg en sbur g
Do nau -wa1d
Iandshut
München
Donau-IIIer (Bayern)
AIlgäu .
obe r Iand
SI-dostoberbayern . ..
Berlin (west) .,....

Eindesgebiet.

158,
2A5,
18 0,
15 5.
I 06,
144,
126,
179,
17 0,
13',1 ,
461,
l0 3,
239,
110,
157 ,
166,
't0 7,
892,
127,
131 ,
I 04,
199,
709 ,

20 040.

I 71,3
2 104,1

o 92,4
5 ',110,6
8 85,0
9 77,9
3 58,9
I 41 ,45 61 ,22 93,6
9 87,2
9 68,7
5 202,88 50,2
7 107,0
6 57,4
6 50,5
8 73i 3
1 54,9
1 2't6,0
3 54,1
3 53,91 35,2
4 81,7
3 189,3
7 7 725,2

1,3
3,7
2,3
3,2
l, I

1,5
2,0
t,8
2,3
2,8
2,5
1,9
2,0
3,r
3,4
2,5
6,9
2,5
2,7
2,4
3,5
3,8

21Ot3 l't 4,

12, 9
15,9

12,7
25 .7
15,0
15,3
9,0

13,3
12,2
15,0
13, 3
13, ?
30,5
10, I
21,9
11,2
2t ,2
18,5
10, 6
69,4
13, 5
12,3
10, 3
21,2
5',| ,s

5'18, 5

18,
20,

17.
36,
20,'t6,
ll,
22,
12,
19,
19,
14,
15,

l',t,
24,
18,
ll,

1 36,
15'
15,
12,
25,
92,

162,

r) Die Ende Juni 1984 von einer länger als 3 t{ochen dauern-
den AuaslErrung betroffenen Arbeitnehmer sind in den
Beschäf Ligtenzahlen nicht enthalten.

Kredit-
i nst i-
tute
md
Ver-

si che-
r un9 s-

gewe rbe

Dienat-
lei-

stun9en.
sowe it
ander-
we itig
ni cht

genannt

organi-
s at ionen

ohne
Erwe rbs-
charak-

ter
sd

Pr i vate
Haus-
halte

Ene r9 i e-
wi rt-
scha ft
md

Wasser-
ver-

sor9un9,
Be rgbau

/
Ve r-

arbe i-
t ende s

Geve rbe
(ohne
Bau9e-

werbe)3)

Blu-.
geE rDe Hande I

verkehr
Ed

Nach-
richten-

übe r-
mittlung

t)re91On Ins-
gesmt

Lantl-
ud

Fo r st-
wi rt-

schaft.
Tier-

haltun I
und

Fi sche-
rei
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g-
r-rlrc

schafts
unal

sozlal-
rer-

aiche-
r ung

15,
23,
6,

ll,
59,
6,

't0,
't l,
10.
il,
6,

11,
24,
55,
20,

9,
28,
23,
6,

27,ll.
29,
13,
9,

tl,
18,
3{,
12,'t6,

8,
11 ,
28,
2t,'t6,
6,

48,
17,
19,
29,
12,
22,
11 ,
21,
20,
21,
15,
23,
9,

52,
7,

8,
0,

2, 1

3,0

27,
45, r

10.
30,

222,
15,
17,
12,'t6,
21,
't {,
28,
75,

142,
66,
35,
67,
81,
19,
91,
29,

123,
{5,
21,
25,
53,

r 09,
34,
4t,
t1 ,

1 45,
50,
55,
40,
11,

162,
41 ,
40,
57,
21,
48.
39,
23,
57,
76.
32,
64,
27,

't42,
16,

4.

2l
4,

58,
2,
2,
1,

2,
4,

15,
34,

9,

17,
'13,

2,
t1 ,

1,
16,
7,
4,
1,
9,

32,
8,
6,
3.

41 ,
8,
9,
5,
2,

61 ,
7,'It,

10.
4,
9,
1,
1,

ll,
t4,
9.

14,
4,

44,
3,

5,7

2,

I,
't8,

1.
2,
1.

2,
'1.
3,
7,

t3,
4,

10,
6,
1,
9,
2,

13,
4,
3,
l,
5,

12,
1.
5,
2,

15,
15,

4,
4,
1t

20,
6,
3,
4,
1,
4,
3,
1,
5,
5,
3,
6.'2,

22.
t.

6,
10,

3,
7,

101 ,
2,
7,
2,
4,
6,
2,
8,

34,
33.
12,
5,

12,
15,
4,

20,
1,

25,
20,
1,

9,
32,
10,
12,
4,

39,
6,

12,
7l
4l

68,
13,
6,

ll,
6,
s,

.9,
13,
15,
8,

l{,
3,

37,
2,

s,
19.
10,
10,

4,
12,

8,
9,

11,
27.
6,

13.
6,

1l;
'11,

6,
51,

6,
1,
6,

!0,
13,

36 8,'

5
I
3
I
1
6
2
9
4
2
0
8
I
0
I
1

3
4
2
3
7
3
6

9

,1,

6,
2,
2,
0,
3,
I

2,
2,
l,
1,
2,
5.
2,
2,

1,
24,
t,
2,
1,
2,

25,
402,

22,7
33,0

19, 5
59,5
30, 6
30, 9
13,3
29,0
20, 1

22,3
23,5
15, 9
76 ,1
14,9
36, B
13, I
21 ,8
26,9
't2,4

213, 2
20,9
26,5
28, 1

17 ,9
200, I

3 164, 7

4,2 3, 6
ll,9 9,0
1,1 4,5
1,4 4,A
3,6 2,6
1,6 5.0
3,8 3,1
6, 7 5,96,1 5,0
4,4 3,5

23,2 17tg
2,A 3,0
9,6 8,0
2,6 3, 0ss i"t
3,3 3, r

48, r 57,4
3,5 3,2
4,5 {,0
2,9 3, I
7,6 6,2

39 ,5 2l ,8
962,1 795,4

I ) Gebietsstand: 31 . 12. 1 983.
2) systematik der wirtschaftszweige (FaEsung für die Berufs-

zählunq I 970).
3) Ei;schI. der Personen 'ohne Anqabe' der wirtschafts-

äbte i1ung ,

2,
t,
t,
2,
1,
0,
1l
1t
1,

1l
1,
4,
0,
2l
0,
l.
1,
1,
9,
I,
l,
l,
2,

l t,

a
3
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Nr. der
Sys temat lk

Anhang
cegenüberstellunq der 'svstenatik der wirtschaftszueige (Passunq für die Berufszählunq 1970)'zu den

is der wt für Arbe
Ausqabe 1973 (t{s}

Land- und For6twlrtachaft, Tierhaltung und Flscherei

Produzierendea Geeerbe

Energteulrtachaft und lia6serveraorgung, Bergbau

verarbeltendea Gewerbe (ohne Baugewerbe) .

ChemiBche Industrle (ein8chl. KohlenHertstofflnduatrie) und tlineralölveraEbeitung

KunBtstoff-. GmmI- und Asbestverarbeltung

Gewinnung und verarbeitung von Steinen
Feinkeranik und Gla6gserbe .........

und Erdent

El8en- und NE-üetlllerzeugung, Gießerel und Strhlverfornung ..

stahl-, ilaEchlnen- und rahrzeugbaul )

Nr. der wS-
Sy6tenatlk

0

I -3
I

2

20

21

22

00-03
0{ - 6r

04-08
09-58
09 - lI
t2-13

23

24, 25 O7 1

25 (ohne
2s 07 r)
26

27

2A-9
3

30

3l
4-5
a,
t0-l
12

{3
5

500
507
50 (ohne
50 0,7 )

6-9
6

50

5l
7

700
70 1-2
705-8
71 0 - r

71 2 -'t

71 8

Elektrotechnik2), Feinrechanlk und optikt Eerstellung von EBH-naren, üuslkinstruenten,
sportgeräten, splel- und schnuckEaren

HoIz-, Papier- und Druckgeuerbe ......
Leder-, Textil- und Beklelduniegeuerbe

Nahrunga- und Genußnittelgeverbe .. ...
BaugeYerb€ . ..

rr - 15

17-22
23-33

3a-39
t0-la
a5-53
5{-58
59 - 6r

59-50
51

52-69
62

620

52t

622 - 525

53-58
63

5a

5s - .58

69-9{
59

690

69t

70-86
?0-7r
72-73
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Statistische Berichte
AVI5-vj

vi er teljährlich
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zur lntrloklur?g al.l 1!.lu.ltbrrohlltlgung
1t70 - 1902

Sorl.lv.r.lohorungrgll loht lg b..ohlftlgt.
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Bevölkerung und Erwerbstätigkeit
Fachserie 1:

B.ih€ I r €€biüt und Bsvölkeruno
DiB viorteljehrli.h.n aencht€ (z T m r lancon floihon) onrhslran
akudl6Anqaben üb6r dio Eh€rchließ!nqon, Gebo6n6n Lnd Gesror
bonon F4.d nerden dieWand6'ungen dsr DoulschonündA!.iiiodd
zrLsch€ndsnAundeländornuno übddisGrsz€nd6aund.sqob'ers $rie lon§6s.h.iebeis Einmhn€Eahlen (Bpallr€r!.grbilanzl
..ch Bundesränd6m dar€6tolh
16lährlich6n g6ri.ht (2.T. mil l.ns.f, h€ih.n ond k.lsw€i.6r Gli.-
därung) word.n d€rlillierr€ Ergabni*. üb6r diä Bwölkhng6.n.
wicklu.s v6röffanIlichr. N.chn i.66.6ind !.a. Grund-ond V.rhälr-
nl3ahl.i üb.rEhehli.ßuns.n !nd Eh.lösuns.h, G.bu11.n,G6ror
b.n. u.d Wand.runt.n. D.hi wird oach ein.r Vi€l!.hl rcn Mork-
mal€., wi6G.snl*hi A t6r, Famill.nsrand !nd St..ls.ngehbrlOtarr
difl€renrisrt Ehalösung€n wErdon noch Art dos Urtcils, mch Schoi-
dungsgründen, Ehodauer, Kinderzahl unda6igionrugehöngkeil d€r
Ehe0a116n €lfg€s6hlüs1t D,o G6amtBandstung sl na.h Wonde
tuns.. übardio Grenr€n d6 Bund6s6bietes uod M.h der Binnen
pEid.ru.g unteroLieden. Außerdh wffden Model rehnunsen d.r
B.vdr.rung g6b6.hl Zu Vor0lsichszw&k.n €.thät der Ssncht
b€!6lkatun$51arisrlsh6 Z.h16 lür das A!sland. Nachgewi€en
sind u... Grund' und Verhahn sahlsn über Ehoschli.4unge., Eh€
l6sun§.d, GoborenoundGBtorbsne. Oa.ubor hinaus ista!ch dieEnl
wickluns d6. Edölkorutq .owi. lhr6 Zo6amm6.sdüno mch Alr6r
und F.nil 6n.ränd dargar.rft ,

l.S: Sonderboiträge lunr€s.lhäßig. Fol0.l
Alsl.S,2n.!rdi.Allghdn.Stärt.rrlEI I972fü.di6Eund6s..pub iI
D€ul*hl!nd Eil .u5,ühnichei Erril!lerungen der BerEhnungs-
methodo und d.r Erg€bnisso vor,

Roih6 2: Au6länder
Ore Ausländor'm 8!n.,6sebi€t @rd€n rdhrli€h nech Slsalenge-
hdrig*€,1, Aho., fam'l'.nsl€nd, Geschlaht und Autenth.ltsd€uor
nachsewiBsen fiesionol wird ii.ch B{ndeslänCe.n und z.T. nach
lr€isfr.i€n Slädleo undLandkresen d'floroEi6l.
Beihe 3r Haushalts und F8milien
ln tährl cher Folge brngt diese Rsih€ s'ne Füll€ von Angaben .us
demMi11026.susüberHaushdll€ und Famirren. S ev€rm'trern -r.l'n
ländemeisd Glisdorung wichl'ge SlruktlEahlon über c16ß€ und
Zusamnan*lrung dsrFomili.n sowieub€rdiesoz €teundwrn*h€fr-
lich€ Siruarion der Houshollo

Reihe 4: Erwe.hgtätig ksit
4.1: Struktu. d.r E wgrt}lh.völtcrung
a.!.1: Sland und ErtwioHung dsr EN6betati9k€it
Di.s6 Jrhräsr.ihE ent&ll Erg€bniso dos M lrozensus und intor
ni.d üb6r @heu .lle wichr gen A6pokre d.s Erwerbsrebens. Ore
Ea€rbstärigan, EM6rb6peren€n und Erw€rbslosen w6rd€n u.a. ingaugr!rWoh.b6v6lk6tudo o6.d und @.h Deßönlichen !nd wirt
schattslrchlich.n M.rkmrl6n duls.§lieden Fesiona wi.d z T nach
F.§i.runssb*nl.n unr.ro iadert lnr€rnotionaro Übmchten inlor
mieren Üb.rdi.A.völt!.uns d65Aus rnd.s n6ch d.rE&6.bstat s.
keil, EM.öspcreon€n .ach d.r Sr.lluno in 86tuf, Wirrsh6trsb
toilunge. !nd nach Ak6ßgruppe. sowi6 rlrorEsp6zitisch. Ef,!.rbs

4.1.2t Berli, Ausbildung und Arboitsb€dingungsn der

Di6€ R.ihe ereheint,. zw6ijährt,ch€r Fotge und wqsrErgebniss.vo i6o6nd .us dem va.iabl€n Toil d€e Mit,ozensur nach. U.E
w6rd6. Erg.bni.s€üb€rd.nAildun03 undAusb,rdun!sbM ußd6r
B@ö k€rung, über di€ Zus6Fm.nhing€ twlsch.. Etu.rbsärlgk h
und Aus6iLdung bzw. zwisch6. 8.rul lnd Ausblldu.s 6owi6 nb.r
Arb€rlsb.d'nsunsen und Pendtef qebrEchl Teilweß€ w6rd6n di066
Ansrben oüch rü. Geb etreinhcit€n dB Bundesraumo.dnunlspro-
gramms nr€lrgryieson.

4.2: Sorialv.Elchorung.plllclnlg bcachöftig(o Arbolt-

Vr6dallährlich arshean€n in di6or F6ih€ ErgsbnLss6 übd dis
sorialve6icherungsptlichrig behättigt€n A,bBirnehoer loinscht
Au3ländoa in Ii6rerwid*haftncher undrcsionolsrGri€derun! lbi3tur
Eb6n6 d.r R4i.rLngsbH(to).
Zusätli.h.reh6intiäh. ich elnBori.hlmitauslühdichenErg6bnis
s.n -j .il6 mit d6m Sricht6€ 30. Joni zur Slluldu. di6orP.6o
n.igruppa H|.EU ,ahl6n insb€sond@ d6hographi*he und
6ß6rbE6läristi$h6 Merlia e wi6 hrlflicho Tätiqk€it, beruflicn6r
Aßbl dung §. b6. hloß und sr6llung im Beru,

Ergebnisao von Einrslveröff entlichung.n
Oie Ergebn'sse dar Aundest.gswuhlen s{'€ d€r W€hldorAbg
n6t6. d6 Europäischef, Partaoenls «$hdnon,n toigsnde. c

UlEhlon zud O.ut*h.n Bund.Btag
H6h ,: Ero6bniss6 und \,.rsleichszahron ,rühorer Bundstags und
L,ndbgs@hlen 3owie §itukt!rdaron lür dre AundestssswEhlkreise:
86h 2: Vorläufig. Ero€biisse nach Wshlk.eisn; H6rt 3: End€ültige
Er!6bniss.mch Wahl*r.'s6n, Hert4:Wahlbeieilisuno !ndSt mmab
$b€ dsMtnnor hd Frauen n6.h dmAlterj H€ft 5: Tellriche Aus
w.nlnq d.r W.hl6rs€bniss.; Sond6.heft. oie Wa hboworhd ,it. die
Wahl zum... D.utkh6n Bünd.str0.

W€hl dsrAbgeordn6tsn de8 Eurrpäisch.n Pa 8m.trtr äu!
der BunderopuHik DeuteDhland
Hslt r: E,sebnisse und V€.sl6ichE.hlen d.r EuroD.6ht l979,lrnh.-
16r Aund6rsgs lnd Ländr6gsw6hr6n sue Strukturdaten ,ür diE
trüistieien Städre !nd Landkr€ise; Hell 2: Vorlauf ige ErgoboissE nsch
*rsisti.i.n Städi.n und tandkrois.nr tls,t 3 Endgültig€ ErgEbnisss
..dh *r€i6fr6ian Srädt.n und Lsndkreissn, Heft 4: Wsfitb€teihEUns
rnd Srihm.bs.b. der Männer und Frauen n6ch d6m Altsr: Hsft 5:
Tonli.h. A!6w.rlu ns der Wafile.qebnisse: §ondo.h€tt: D'6 Wahtbe,
w6rb6r für die W.hl zw Eu.opiiischon Par6hsnt EUs der Aurd*-

Volk8rEhlung ho 27. M.il97O
Hl.no w!rds lnsoehi 26 thamati$h s€srisdsrr.Hofi6v6dfi6nr
lichl. ElnoTit€lllst. $.hr 5ul Anford6rung zur V6.lngun0

Syet€rh.tik6n
Sy§rmorik d6r widsh,r6eeigo mit EnäurE.unO.n, A€g!b.1979.
AmlLichs Schlü3$lnumn.rn !nd B&6lk6r!nssdrt.n d6r G6meind6n
!nd VeMltungsb@hk. in dor Bund.6r.publit Otul6.hlrnd.
Slsolss.g€hörigk€ils- lnd G.blolEschlalli.l - Alph.bari6ch6 qnd
sFtomati$h4 Voß€ichni! -,
l«8$ilizr.rung d€r B@f6 IsFimarl&hG und alphäbari&has Ver
zoichnis d6r B6ruist€n€nnun0en),
Vez6ichnrs de. B6liq.oßbsnennungs.
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Verötfontlichungen und Prosp€kto sind durch !,sn VedEg
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